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Der Ann Arbor-Habaflrike, 

Die Hentigen rihterfihen Entfheidungen. 
— £ocomotivführer - Orden für 
ungefeglid erklärt. 

(Bulletin.) Toledo, D., 3. April. 
Heute früh fällte Richter Ricks imBun— 
deskreisgericht ſeine Entſcheidung betr. 
der Locomotivführer der Lake Shore— 
Bahn, welche, den Statuten der Loco— 
motivführer-Brüderſchaft entſprechend, 
ſich weigerten, Frachtgüter der Ann Ar— 
bor-Bahn zu befördern, da an letzterer 
Bahn ein Strite beſtand. 

In dieſer Entſcheidung wird Loco— 
motivführer James Lennon der Miß— 
achtung des Gerichtshofes für ſchuldig 
erklärt. Die andern ſieben mit ihm An— 
geflagten werden freigeſprochen. Len— 
non hatte ſich zweimal geweigert, die 
betr. Waggons in Bewegung zu ſetzen, 
und gab ſeine Weigerung erſt auf, als 
Bo⸗rott wieder aufgehoben war, und 
die Brüderſchaft ſelber ihn anwies, die 
Waggons weiter zu befördern. 

(Bulletin): Toledo, 3. April. Richter 
Ricks verlas die Entſcheidung des Rich— 

dem Ann Arbor-Ein— 
in welchen auch 
der Eryhrrrilior des Locomotivführer- 
Orden . Arthur, vermwidelt tit. 
Die L !/%..':7 bejagt, daß Die 
ganze Brüderſchaft der Locomotivfüh— 
rer (bekanntlich eine der allerconſerva— 
tivſten Arbeiterorganiſationen in den 
Ver.Staaten) eine VBerſchwörung 
gegen die Geſetze des Landes iſt. Es 
wird ein zeitweiliger Einhaltsbefehl 
gegen den Großmeiſter Arthur verwil— 
ligt, da Arthur die Befehle gegeben 
habe, welche den Boycott herbeigeführt 
hätten. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Sing Sing, N. Y., 3. April. Jas. 
W. Hamilton, der farbigeEx-Prediger, 
wurde heute Vormittag um 11 Uhr 12 
Minuten, wegen Gattinmordes, mittels 
Elektricität hingerichtet. Er ſtarb mu— 
thig. 

Der Student Carlyle W. Harris, 
der wegen angeblichen Giftmordes an 
feiner jugendlichen Gattin ebenfalls 
mit Gleftricität hingerichtet werden 
ſoll, konnte in feiner Zelle, welche die 
zweite von der Hamilton’fchen aus ilt, 
genau hören, wie Hamilton der Hin= 
richt angSbefehl porgelejen wurde, zeigte 


& aber nicht im®eringften bewegt da= 


‚On. 
Millionärsfohn als Mörder. 

Springfield, SU., 3. April. Große 
Aufregung verurfacht bei den arbeiten 
ven Elaffen die anfcheinende Unthätig- 
feit der Behörden gegenüber Franklin 
Kidgely, dem Sohn eines Millionär3. 
Franklin Ridasly hatte einen Schmied 
Vh amens JohnBurns, wegen eines klei— 
nen angeblichen Vergehens auf ſeiner 
Farm, ohne jede Warnung mit einer 
Wincheſterbüchſe angeſchoſſen und 
wahrſcheinlich tödtlich verwundet. Er 
verwundete noch einen zweiten Mann 
am Arme. Es ſind ſchlimme Auftritte 
zu befürchten, wenn Burns ſterben 
ſollte. Ridgely befindet ſich noch auf 
freiem Fuße, macht ſich aber unſichtbar. 


Prinz; Bonaparte angekommen. 


New Dorf, 3. April. Brinz Roland 
Brnaparte, Großneffe des Kaifers Na=- 
poleon Bonaparte, ift mit dem Dampfer 
„La Bretagne” hier eingetroffen. Er 
mar von den PBarifer Kournalijten Be- 
nerd und Zeandri, dem früheren Ma= 
rineofficter Bierrefau und Dr. BP. To- 
pinard begleitet. US den Hauptzwed 
feiner Reife bezeichnet er da® meitere 
Studium der franzöfischen AltertHum3- 
funde, worin er einer der bedeutendften 
Kenner iſt. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: La Bretagne von Havre; 
LaCampina von Antwerpen; Llandaff 
City vonBriſtol; Colpino von London. 

New Hort: Norge von Kopenhagen; 
Gervia von Liverpool. . 

Glasgow: State ofCalifornia von 
New NYork. 

Liverpool: Kanſas 
Aurania von Nem Norf. 

Havre: La Champagne von New 
Port. 

Antwerpen: 
Nor. 

Southampton: Ems, von New York 
nad) Bremen. 

Bremen: Weimar von Baltimore. 

Abgegaugen: 

Southampton: Saale, von Bremen 
nach New York. 

Liverpool: Umbria nad) New Horf. 

Moville: Obdam, von Rotterdam 
nach Nem Horf. 

Capitän Lila vom britiſchen 

weh „John Coofe“, welches am 1. 
November vd. %. von San Francisco 
abfuhr und jekt in Queenstormn einge- 
troffen ift, berichtet, daß er in der 
Nacht des 14. Januar ein völlig auf- 
getafeltes Schiff zwifchen 50 Eisber- 
zen habe fegeln jehen, und der Unter- 
zang des Gahiffes unvermeidlich ae- 
vefen fei. Mit Mühe gelangte „John 
Soote“ aus der Region der Eisberge 
yerausd. Der größte jener Eisberge 
var eima 50 engl. Meilen lang und 
[00 Fuß hoc). x 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol— 
jendesWetter in Illinois: Heute Nach— 
nittag und Abend örtliche Regen— 
chauer; die Winde verwandeln ſich in 
veſtliche; kühler im weſtlichen Illinois 


von Boſton; 


Rhynland von New 


Segen Dienftag Abend, 


| 


Neues ſchreckl iches gFruhenunglück. 
Dreißzig Arbeiter verſchüttet. 

Hazelton, Pa., 3. April. Soeben 
(11 Uhr Vormittags) wird gemeldet, 
daß in nächſter Nähe wieder ein ſchreck— 
liches Grubenunglück ſtattgefunden 
habe, und 30 Arbeiter lebendig begra— 
ben worden ſeien. 


Ein Illinoiſer ernannt. 


Waſhington, D. C., 3. April. Unter 
den Ernennungen, welche Präſident 
Cleveland heute dem Senat einſandte, 
iſt die von James H. Eckels von Illinois 
zum Courantgeld-Controlleur. 


Durch Waſſerſchierling vergiftet. 


Three Rivers, Mich., 3.April. Sam— 
ſtag Nachmittag hatten 4 Kinder des 
Friedrich Horn von Wurzeln desWaſ— 
ſerſchierlings gegeſſen. Jetzt ift Das 
10jährige Töchterlein geſtorben, und 
die 3 anderen Kinder fünnen nicht mit 
dem Leben daponfommen. 


Furchtbare Feuersbrunſit. 


Columbia, S. C., 3. April. Die 
Stadt Florence, in unſerem Staate, iſt 
von einem Viertelmillion-Feuer heim— 
geſucht, welches urſprünglich im Spe— 
cereigeſchäft von D. F. Parker durch die 
Exploſion einer Erdöllampe ausbrach. 
Mindeſtens ein Dutzend Gebäude ſind 
zerſtört. Auch wurden mehrere Feuer— 
wehrleute verletzt. 


Ausland. 
Anliſemiliſches. 
Es wird weiter radaut. — Allerlei Rach- 
jolger Ahlwardts. 

Berlin, 3. April. Die Lorbeeren 
Ahlwardts — und auch das financielle 
Erträgniß ſeiner judenfeindlichen Agi— 
tation — laſſen gar Manchen nicht 
ſchlafen, und auf allen Seiten tauchen 
Nachahmer des „Rectors aller Deut— 
ſchen“ auf, welche an deſſen Ruhm und 
Profiten theilnehmen wollen. Das 
peinlichſte Aufſehen unter dieſen Ahl— 
wardt-Apoſteln macht ein gewiſſer 
Schwennhagen, welcher bereits gezeigt 
hat, daß er an Virtuoſität im Schim— 
pfen ſeinem Vorbild kaum nachſteht. 
Schwennhagen iſt ſelber von jüdiſcher 
Abſtammundg — iſt alſo, wie ſich ein— 
malOscar Blumenthal in einemSpott⸗ 
verſe bezüglich eines ähnlichen Falles 
ausgedrückt hat, ein „Antiſemitzig“ — 
und hieß früher Schweinhagen. In 
ſeiner jüngſten Rede in einer antiſemi— 
tiſchen Verſammlung zog er beſonders 
über den Finanzminiſter Miquel-heftig 
los. Er ſagte, er habe Beweiſe dafür, 
daß Miquel aus einer portugieſiſchen 
Judenfamilie ſtamme, welche vor etwa 
50 Jahren (ſoll wohl heißen, 500 
Jahren?) nach Deutſchland ausgewan— 
dert ſei. Miquel ſei ein Agent der 
„Alliance Israelite“ und ſei zur För— 
derung der Pläne jüdiſcher Capitaliſten 
in ganz Europa verwendet worden. 
Während der erſten Jahre des neuen 
deutſchen Reiches habe Miquel that— 
ſächlich die Geſchicke der Regierung be— 
herrſcht. Ohne ihn und ſeine jüdiſchen 
Hintermänner wäre Bismarck nicht im 
Stande geweſen, auch nur eine einzige 
wichtige financielle Operation auszu— 
führen. Deutſchland ſei alſo damals 
nicht von ſeinemOberherrſcher und dem 
Cabinet in Berlin regiert worden, ſon— 
dern von einer Geſellſchaft jüdiſcher 
Fremdlinge. Auch der Kanzler Caprivi 
ſei nicht weniger abhängig von den Ju— 
den, als es Bismarck geweſen ſei; er 
werde in allen Theilen ſeiner Politik 
von jüdiſchen Finanzmännern be— 
herrſcht, welche nur auf eine günſtige 
Gelegenheit warteten, ihn durch ihren 
Agenten Miquel zu erſetzen. 

Schwennhagen war früher ein Mit— 
glied des Geheimausfchufles (?) der 
jocialiftifjchen Arbeiterpartei. lg er 
ausgeftioßen wurde, jchloß er fich den 
Anardiften an und trat in enge Ver: 
bindung mitSeligfohn, einem jüdischen 
Bantier, welcher damals in der Partei 
eine Rolle jpielte. Er und Seligfohn 
ftellten aber mit der Zeit ihr Talent in 
den geheimen Dienft der Polizei, und 
Ehmennhagen ernährte fih als Poli— 
zeifpion, biS fünf Anarchiſten, melche 
er berratben hatte, verhaftet wurden. 
Dann wurde er von Geligfohn ver- 
drängt. Die befagte fünf Unarciften 
befinden fich gegenwärtig im Gefäng- 
riß und werben in wenigen Wochen 
proceflirt werden. 

Mittlerweile Tekt Ahlwardt feine 
Ygitation Dur) das ganze Qand bin 
Ihmwungvol! fort. Nn Stettin fprad) 
er jüngjt über dasIhema:„Der deutfche 
Gedanfe im Widerspruch mit dem jüdi- 
chen Gedanken“ und ftellte dDieBehaup- 
tung auf, alle fittlichen und focialen 
Uebel, an denenDeutſchland jetzt kranke, 
kämen von den Juden her. Am Schluß 
ſeiner Rede erklärte er abermals, daß 
er beim Wiederzuſammentritt des 
Reichstages Beweiſe von der Cotrup— 
tion unter Bismarcks Regime beibrin— 
gen werde. In Dresden ſollte eine ähn— 
liche Verſammlung ſtattfinden, wie die 
Siettiner, ſie wurde aber von der Po— 
lizei verboten. Hier in Berlin wurde 
ebenfalls eine Ahlwardt-Berfammlung 
zur Erörterung des genannten Themas 
anberaumt, und die Veranftalter der 
Berfammlung erdreifteten fi fogar, 
den Minifter Diiquel zu derfelben ein: 
zuladen. 

Bereits hat ſich die Judenhetze auch 
auf die deutſchen Kantone in der 
Schweiz ausgedehnt. An den Schwei— 
zer Bundesrath wurde eine mit 84,000 
Unterfchriften bebedte Petition gerich- 
tet, in welcher ein Verbot des Schäch⸗ 


tvieg diefe Betition mit 59 gegen 40 
Eiimmen ch. 

Dien, 3. April. Große Aufregung 
berrfcht bei den Antifemiten und den 
Clericalen darüber, daß Mar Judd 
bon Mifjouri (ein geborener Defterrei: 
cher) vom Präfidenten Cleveland zum 
Generalconful in Wien ernannt mor= 
den ilt. Die Oppofition gründet fich 
nur darauf, daß Judd ein Jude ilt. 
65 follen Gsfuche an den Ktaifer und 
das Auswärtige Amt gerichtet werben, 
in melden darum nacgefucht mird, 
Sudd die Anerkennung zu berweigern. 


Bismarcks 78. Geburtstag. 


Berlin, 3. April. Am Samſtag war 
der 78. Geburtstag des Ex-Kanzlers 
Bismarck; aber die Hauptfeier ſeitens 
des Publikums fand geſtern, am Oſter— 
ſonntag, ſtatt. Wie aus Hamburg mit— 
getheilt wird, benutzten geſtern mehr 
als 4000 Perſonen das prächtigeWetter 
zu einem Ausfluge nach Friedrichsruh, 
der Hauptwohnug Bismarcks im Sach— 
ſenwalde. Schon kurz nach Tagesan— 
bruch fanden ſich Schaaren von Ver— 
ehrern vor dem Schloſſe ein. Der Jubi— 
lar wurde mit Gratulationen aus al— 
len Theilen der Welt überſchüttet. So— 
weit bekannt, traf vom Kaiſer Wilhelm 
keine Glückwunſchdepeſche ein, dagegen 
tom Großherzog von Baden, dem Kö— 
nig von Sachen, vom VBrinzregenten 
bon Bayern, vom Prinzen Georg von 
Preußen und von der Kaiferin Fried» 
rich. Bismarck ſchloß indeß eine Rede, 
die er in Erwiderung auf eine von 13 
Deputationen aus Schleswig-Holſtein 
und Yauenburg (zufammen 3009 Ber: 
ſonen) dargebrachteGlückwunſchsadreſſe 
hielt, mit einem Hoch auf den deutſchen 
Kaiſer, den Beſchützer aller deutſchen 
Stämme. 

Im Ganzen waren die dem Ex— 
Kanzler dargebrachten Huldigungen 
ungewöhnlich großartig und herzlich. 
Angeſichts der neuerdings verbreileten 
Gerüchte über Bismarcks bedenklichen 
Geſundheitszuſtand drängten ſich 
Viele ſchon deswegen nach Friedrichs— 
ruh, weil ſie es für leicht möglich hiel— 
ten, daß dies die letzte Gelegenheit ſei, 
Bismarck an ſeinem Geburtstage le— 
bend zu ſehen. Auch hatte das Ver— 
bot des für Charfreitag-Abend, als 
am Vorabend von B.'s Geburtstag, 
geplanten Fackelzuges durch die Ham— 
burger Behörden (auf Grund eines 
alten Geſetzes vom Jahre 1803) viel 
dazu beigetragen, bei einem Theil des 
Publikums die Sympathie für den 
Ex-Kanzler wärmer, als je zu machen. 


Die Kaiſerreiſe. 


Berlin, 3. April. Es ſind Gerüchte 
verbreitet worden, daß ein Complott 
beſtehe, den Kaiſer und die Kaiſerin 
auf der Fahrt durch die Schweiz nad 
Rom (zur Hochzeit des italienischen 
Königspaares) in die Zuft zu ſpren— 
gen. 

Der Kaifer befchied den Schterizer 
Gefandten Dr.Roth zu fich, welcher ihm 
die bejtimmteften Verficherungen gab, 
daß Die Schweizer Regieruna alles Er- 
denfliche thun werde, um Derartiges 
unmöglid) zu machen. Der Chef ver 
Berliner Geheimpelizei, Baron Taufch, 
und mehrere Afftitenten werden auf ei- 
ner Zocomotive dem Faiferlichen Zug 
in der Schweiz wenige Meilen voraus: 
fahren. 

Annäherung an Rußland? 


Berlin, 3. April. Allem Anfcheine 
nad) wird bald eine wefentliche VBerän- 
derung in dem Berhältnig Deutich- 
land? zu Rußland eintreten. Eine voll: 
jtändige Verftändiqung mit Rußland 
jteht nahe bevor! Die Regierung ver- 
halt fih nur fchweigfam darüber; fie 
mirrde ji) jonjt eines rundes für die 
Empfehlung der neuen Militärborlage 
berauben, 


Grenelthaten eines Ausbreders. 


Köln, 3. Upril. Ein Gträfling 
Namens Dietrich entwifchte aus dem 
Gefängniß in Siegen, ging Nachts 
nad) feiner Wohnung in einem tleinen 
Dorfe unweit Bonn und brachte feine 
Gattin und 3 Kinder in ihrem Bette 
um. Er ift no nicht wieder einge- 
fangen. 

2tehr Soldaten, 

Wien, 3. April. €3 gilt jet als 
gewiß (obmohl es wiederholt in AUbrede 
gejtellt wurde), daß das AKriegämini- 
fterium entfchloffen ift, in nächiter Zus 
funft die Friedenspräfenzitärfe des 
Dfterreichifchen Heeres zu erhöhen. We- 
nigften3 follen einige wichtige Theile 
des urfprünglich entworfenen Planes 
durchgeführt werden. Die Gefammt: 
foften der Menderungen werden auf 20 
Millionen Gulden gefhäßt. 


Frankreids neues Minifterium. 


Paris, 3. April. Hr. Meline hat die 
Aufforderung des Präfidenten Carnot, 
ein neues Minifterium zu bilden, ange= 
rommen und ausgeführt. Da3 neue 
Gabinet jet fich folgendermaßen zu= 
fammen: Felir Jules Meline, Minifter- 
präfident undYandeläminifter; Charles 
Dupuy, Minifter des Innern; Jacques 
8. Trarieur, Jujlizminiiter; Raymond 
PVoincarre, Yinanzminifter; Cugene 
Spuller, UnterrichytSminifter; Francois 
Viette, Minifter der öffentlichen Arbei- 
ten; Womiral Rieunier, Minifter ber 
Marine und Colonien; Albert Biger, 
Aderbauminifter; General Loizillon, 
Krieodminditer; und Develle, Miniſter 
des Yeufern. Diefes Cabinet wird nur 
als ein einftweiliges angejehen, um das 
Budaet anzunehmen und die Kammer- 


tens verlangt wird. Der Bundesrat | figung zu Ende zu bringen, 


Die Spiefhöffe Hlüht ! 

Nizza, 3. April. Die Einnahmen 
der Spielhälfe in. Montecarlo während 
des am Freitag abgelaufenen Jahres 
waren größer,als in irgend einem‘ahre 
zubor. Gie betrugen 24 Millionen 
Stanfen, fodah eine Dividende bon 
500 Franfen pro Actie erklärt werden 
fornie, — Die größte bis jeßt Dagemwe- 
ſene. 

Neues Bulgariſches Complott? 

Sofia, 3. April. 
wieder 4 Dfficiere und 3 Eijenbahnbe- 
amte wegen eines Complstt3 zur Er- 


mordung des Yyürjten Ferdinand von | 


Bulgarien verhaftet worden feien. An 
geblich ſollte der Zug, mit welchem der 
Fürſt dieſe Woche nach Viareggio fah— 
ren ſollte, um ſich mit der Prinzeß 
Maria Louiſe zu verheirathen, unter— 
wegs mit Dynamit in die Luft ge— 
ſprengt werden. 


Telegraphiſche Notizen. 
— Der frühere Pariſer Polizeiprä— 


fect Andrieux, die Hauptperſon bei den 


Enthüllungen des 
hatte ein unblutiges Duell — von der 
gewöhnlichen franzöſtſchenSorte — mit 


dem bekannten radicalen Abgeordneten 


Henry Maret. 
Das deutjche Kreuzerboot „Raife- 


tin Yugufta“, welches fich auf dergahıt | 


nad) den Ver. Staaten befindet, um 
an der Columbianifchen Ylottenrepue 
iheilgunehmen, lief dei der Durchfahrt 
durch den Großen Belt auf den Grund, 
wurde aber wieder flott gemacht, ohne 
Schaden genommen zu haben. 

— Wie aus Paris mitgetheilt wird, 
fchten Capitän Servan von ber fran= 


zöfischen und Capitan Dietich von der 


deutfchen Handelämarine einen ‚Zinei- 
fampf auf Piltolen aus, tobei feiner 
ten Beiden verlegt murde. Die Capi- 


täne waren in 2a Ouayra betreffs ei= | 
nes Unterungsplaßes mit einander in | 


Streit gerathen. 

— Der neue Vermwefer von Deutich- 
Oſtafrika, Oberſt Scheele, ſchildert in 
einem Bericht an das Colonialamt die 
Verhältniſſe in dem ihm unterſtellten 
Bezirk als vollkommen zufriedenſtel— 
lend. Die deutſche Regierung ſoll dem 
Anſinnen nicht abgeneigt ſein, die Be— 
ſtände des bankerotten Antiſklavenver— 
bandes zu übernehmen, ohne jedoch ir— 
gendwelche Verantwortung für die fi— 
nanciellen Verpflichtungen deſſelben 
mitzuübernehmen. 

— Zu Gent in Belgien fand geſtern 
eine große Gocialiftenverfanmtung 
ftatt, die von allen Theilen des Landes 
beichidt war. E83 wurde bejchlosien, 
daß fein allgemeiner Strife in Belgien 
jtattfinden jolle, wenn die Einjchrän- 
tungen betreffsAueübung des Stimm 
rechtes auf Fragen. betreffs des Alter 
und einer mehrfachen Stimmfähigteit 
für Familienväter befchräntt würden; 
mern jedoch die Kammern eine Doppelte 
oder mehrfahe Stimmfähigfeit an 
Grundbeiiter und Inhaber von Unis 
perfitätsdiplomen verleihen follten, To 
fol fofort ein Strife fjammtlicher Ar= 
beiter des Yandes angeordnet werden. 

— Im See Pondaftrain bei Rem 
Orleans ſchlug amOſterſonntag-Nach— 
mittag eine Yacht um, und 4 Damen 
ertranken. 

— In Detroit ereignete ſichſsonntag 
früh kuͤrz nach 4 Uhr eine furchtbare 
Naturgas-Exploſion, welche die völlige 
Zerſtörung des neuen öſtöckigen Cle— 
——— 

— Wie aus Portland, Ore. gemeldet 
wird, ſtehen wieder ſenſationelle Ent— 
hüllungen über Chineſen-Einſchmug— 
gelungen bevor. 


nicht weniger, als 67 Chineſen, wieder 
über Britifch-Columbia eingefchmugz | 


gelt worden fein. 

— Eine Depefhe aus Richmond, 
Ba., meldet: In Clarfoille vernichtete 
ein großes nächtliches Feuer 8—10 Ge- 
ichärtsläden, Hotels und ITabatlager- 
bäufer. mei farbige Arbeiter fanden 
dabei ihren Tod. Die Löfchvorrichtun- 
gen ertwiefen fich als unzulänglic. 

— Sonntag früh gingen auf der 
Pennfylvania-Bahn in der Nähe von 
Alegrippus, Pa., drei Xocomotiven 
und 29 Güterwagen in Trüminer, wo— 
bei ein Bremfer augenblidlich getödtet 
wurde. Der Bruch einer Koppelpor- 
richtung hatte das Unglüd verurfadt. 

— Yus St. Paul, Minn., ipird mit= 
getheilt: In Souih St. Paul ertranfen 
der Schneider Paul Kofeph Hattermad 
und fein 12jähriger Sohn am Sonn- 
taq, während fie auf der Nagd waren, 
durch Untergang ihres Bootes auf dem 
Fluffe. Hattermad hinterläßt eine Fa= 
milie in kümmerlichen Verhältniſſen. 

— In Brooklyn, N. Y., wurde der 
Dampfer „Seguranea“, welcher zur 
amerikaniſch-braſiliſchen Poſtlinie ge— 
hört, vom Bundesmarſhall Jacobs we— 
gen Schulden der Geſellſchaft beſchlag— 
nahmt, und er ſoll, ebenſo wie drei 
ſeiner Schweſterſchiffe, noch heute in 
Auction verkauft werden. Die Haupt— 
theilhaber der beſagten Geſellſchaft ha— 
ben eine neue Firma gebildet, um die 
Schiffe wieder aufzukaufen und die 
kleineren Actionäre zu prellen. 

— In Buzzard's Bay, Maſſ., 
brannte die prachtvolle Sommerwoh 
nung des Schauſpielers Joſeph Jeffer— 
ſon vollſtändig nieder, und die Köchin 
Helene MeGrath ſcheint den Tod in 
den Flammen gefunden zu haben. 
Mehrere andere Dienſtboten erlitten 
ſchwere Brandwunden. Das Feuer ent⸗ 
ſtand durch eine Gasexploſion im Kel—⸗ 

ler des Hauſes. 


Es verlautet, daß 


Panamaſcandals, 


Letzte Woche ſollen 


o, Montag, den 3. April 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


2irbeiter-Angelegenheiten, 


Sn Hauptquartier der organifirten 
Simmerfeute ging e8 heute Vormittag 
außerordentlich lebhaft her. Der 3. 
April war befanntlih ala der Tag 


| 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


von 


S39O9D. 








Chmadh und Sande! 


sn der am Samftag Abend in die | 
„AUrbeiterhalle“, an Ede von Sedgmid | 
einberufenen | 


und Blafhawf Gtr., 
deutfchen Bürgerverfammlung zu 


beitimmi, an melchem die geforderten | Gunften der Candidatur des General 


| 

| Lohnerhöhungen eintreten jollten und | Lieb fam es zu jchmählichen Auftrit= 
| außerdem will von heute ab fein zur | ten. 

| linion gehöriger Zimmermann mehr | 

| 


mit jolchen zufammerarbeiten, Die 


I nicht zur Union gehören. 


| 


Sn Folge deflen verfammelten ich | 


| heute in aller Fyrühe die Delegaten der | 


verſchiedenen 
dem 


Zweig⸗Organiſationen 
Hauptquartier, 


nr 
| wi 


No. 167 | 


Waſhington, um ſich Inſtructionen zu 


holen. Die Angelegenheit wurde 
erledigt. Die Beamten des 


penters Council“ befanden ſich im 


Beſitz der Namen aller derjenigen Con- 
Laufe der 


traktoren, welche bereits im 
leßten Woche ihre Bereitwilligkeit, die 
Forderungen der Union zu erfüllen, 
erklärt hatten, und, ſobald nun heute 
Vertreter von Leuten erſchienen, welche 
die Arbeit niedergelegt hatten, ſo wur— 


wähnten Contraktoren geſchickt. Bis 
Mittag waren alle untergebracht und 
es ſcheint, als ob damit die Schwierig— 
keiten, welche für dieſes Frühjahr be— 


Streitigkeiten auf 
lungsplatz, von denen an anderer 
Stelle die Rede iſt, werden bis morgen 
wahrſcheinlich ebenfalls beigelegt ſein. 
Auf eine ſonderbare Art und Weiſe 
wurde heute Morgen ein Strike beige— 
legt, den etwa 150 auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatz beſchäftigte Anſtreicher 
in Scene geſetzt hatten. Superinten— 
dent Allen rief nämlich die Unzufrie— 
denen zuſammen und forderte diejeni— 
gen, welche Willens wären, für 35 
Cents die Stunde zu arbeiten, auf, an 
die eine Seite zu treten. Alle, bis auf 
25, kamen der Aufforderung nach und 
dieſe 25 wurden entlaſſen. Den Uebri— 
gen theilte der Superintendent dann 
mit, daß ſie für ihre Arbeit 45 Cents 
pro Stunde erhalten würden, alſo 5 
Cents mehr als ſie verlangt hatten. 


Die „Abendpoſt“ befleißigt fih eines 
volfsthämlihen und zugleid vornehmen 
Toned. Deshalb ift fie bei dem ganzen 
Deutſchthum Ehicagos beliebt. 





Ein mufterhafter Poliziit. 


Sm Amtslocale Richter Cyon3 er- 
Tien heute Vormittag Polizeichef Mec- 
Glaughry, zum großen VBerbruffe des 
Poliziſten W. J. Gallery. 

Geſtern Nachmittag verſammelte ſich 
an Harriſon und State Str. eine große 
Anzahl von Leuten um einen Straßen: 
verfäufer, und blodirte den Seitenmeg. 
Unter der Zufchauern befand fih au 
der Polizeihef MeClaughry. Bald er- 
fohien au der PBolizift Gallery. T. 

| E. Rutledge von No. 6114 PBeoriaStr., 

| Englewood, erfuchte ihn, denSeitenmweg 

ı frei zu halten, aber Öallery erklärte, 
daß er thun werde, was ihm beliebe. 

„Denn werde ich dem Polizei-nfpec- 
tor Meldung biervon erftatten,” fagte 

| Rutledge und fehritt der Harrifon Str.- 
| Station zu. Oallery eilte ihm nad, 
Ihlug ihn zweimal zu Boden und’ ver- 
baftete ihn dann noch obendrein. 

As Herr Rutledge heute dem Richter 
den Hergang der Sache erzählte, wurde 
er von Gallery furzweg als ein Lüg- 
ner bezeichnet. 

Sebt ging auch dem Polizeichef, der 
den ganzen Vorgang mit angefehen 
| Batte, die Geduld aus. Er forderte Gal- 
lern auf, feinen Stern abzuliefern und 
| erflärte ihm, daß er aus dem Dienft 
| entlaffen fei. Herr Autledge wurde na-= 
türlic) freigefprochen. 


| 
| 


5 


Nette Zuitände, 


Eine große Anzahl von berüchtigten 
„Rowdies“, Dieben und Räubern bei— 
derlei Geſchlechts, zu deren Fortſchaf— 
fung vier Polizeiwagen erforderlich 
waren, wurden geſtern Abend verhaftet 
und nach der Harriſon Str.-Station 
gebracht. Nicht weniger als $2,775 in 
Baar Joll von der Uande im Laufe des 

| Abends geftohlen und zahlreiche Ueber- 

fälle ausgeführt worden fein. Die Bolt- 

| zei-Station mar den ganzen Abend von 

| den Opfer der Bande überlaufen. 

| Minnie May, ein berüchtigtes Frauen- 
zimmer, hatte Herrn E. Smith von 
Marion, Ind., um $740 beraubt. Ein 
geiwiffer Neftor Zolles aus Paraguay 
murde überfallen und um $2000 er: 
leihtert. und Charles Olfen büßte 
S1000 ein. 


Brad) ihm das Nüdgrat. 


Aus Uebermuth veranftalteten q?- 
fiern Nachmittag der 51 Jahre alte 
Schmede L. Blo& von No. 65 Crosby 
Str. und eine junger Mann, Namens 
S. Goeben von No. 157 €. Dipifion 
St. einen Ringlampf in der Wohnung 
te3 Erfteren. Bloß verfpürte plöglich 
einen jtechenden Schmerz im Rüden 
und fanf bemuptloe zu Boden. Er er: 
bolte fich indeflen bald wieder und feine 
Verlegung wurde nicht für aefährlicher 
Natur erachtet, bi3 geftern. Abend plöß- 
lich eine Wendung zumSchlimmen ein- 
trat. Ein Arzt, der zu Hilfe gerufen 
murde, ordnete feine jofortige Ueber: 
führung nach dem County-Hofpital an. 
Hier ftellte eS fich heraus, dab Bloß 
Berleßungen der Wirbelfäule davonge- 
tongetragen hatte, die nach Ausfagen 
ber Werzte unbedingt feinen Iod zur 
Folge haben müffen. Goepen wurbe 
verhaftet, 


den diefelber jofort zu einem ber er= | 


fürchtet wurden, befeitigt wären. Die | 
dem Weltausftel- | 


in | 
ı ganz geiäftsmäßiger, ruhiger Weife | 
„Bars | 





Raufbolde vollführten, 


„Dutch“ fei, etwas willen, und 3wane 
gen 
vor einer deutjchen Verfammlung nur 
englifch zu ſprechen. 
Die 22. Ward 


bat unter 


ton den leßteren tt der famofe Cap- 


am Stimmtajten jhlagen, ihr übrigen | 
€009 van der 22.? 
— 


Geſtörte Freundſchaft. 


Die beiden Weichenſteller Michael 


Sullivan und John Ryan beſchloſſen 


feiern. 
eine freilich wenig empfehlenswerthe 
ſchaft zuWirthſchaft zogen und ſchließ— 
lich für den Reſt des Tages ihr Haupt— 
quartier in einer Schankwirthſchaft in 
der Nähe von Wright Str. und Au— 
burn Ave. aufſchlugen. Dort kam es 
jedoch zu einem Wortwechſel zwiſche 

den beiden „Freunden“, der bald in 
Thätlichkeiten ausartete. John Ryanñ 
z3oq ein Iafchenmefler und verfchte da= | 
mit jeinem Gegner einen tiefen Stich 
in das Gefiht. Die rechte Bade war 
bom Ohr bis zum Munde aufgeſchlitzt. 
Der VBerwundete wurde nad) dem | 
Eounty-Hofpital gebracht, wo er ae= 

rügend Zeit haben wird, einen Plan 


Iriſche, offenbar gedungene | 
während bie | 
Redner Sprachen, einen mwüjten Lärm, | 
erklärten, fie wollten von nichts, was | 


thatfächlich den Haupiredner, | 


6200 | 
Ctimmgebern etwa 200 irifche, einer | 





für die nächjtjährige Oifterfeier zu ent- 
werfen. Ryan wurde in der der Engle- 
wood PBolizei-Station eingefperrt. 
Wurden für Einbreder gehalten. 

Der Contractor %. W.Kent und ein 
Student, Namens Y. J.Beard, bemerf- 
ten am Sonntag Morgen, als fie fi in 
ihre Wohnung, No. 84 Randolph Str., 
begeben wollten, daß te ihren Haus- 
ſchlüſſel vergeſſen hatten. Kurz ent— 
ſchloſſen, ſchlugen ſie ein Fenſter ein, 
und waren gerade im Begriffe durch die 
Oeffnung zu ſteigen, als ein Blaurock 
herbeikam und ſie unter dem Verdachte 
des verſuchten Einbruchs-Diebſtahles 
verhaftete. Alle Unſchuldsbezeugungen 
fruchteten nichts, ſie mußten wohl oder 
übel in Begleitung des pflichteifrigen 
Beamten nach der Polizeiſtation wan— 
dern. Heute Vormittag klärte ſich der 
Irrthum auf, und der Richter ſah ſich 
genöthigt, die Angeklagten ſofort zu 
entlaſſen. 


— s — — 


Den Großgeſchworenen überwieſen. 


Daiſy Brooks, ein proſtituiries 
Frauenzimmer, wurde heute von Rich— 
ter Woodman unter 8500 Bürgſchaft 
den Großgeſchworenen überwieſen. Sie 
war beſchuldigt, einen gewiſſen J. W. 
MeCarthy in das unter dem Namen 
„James Hotel“ bekannte Logirhaus, 
Ecke Waſhington und Halſted Str., ge— 
lockt und dort um ſeine goldene Uhr und 
Kette, im Werthe von $46, beraubt zu 
haben. Xoe Parker, melcher al3 Koch 
in dem Reftaurant No. 50 ©. Halited 
Str. arbeitet, hatte die Uhr in Ders 
mwahrung genommen, trogdem er wußte, 
daß fie geftohien war. Derichter über- 
mies ihn unter einer Bürgjchaft von 
$300 gleichfalls dem Eriminalgerichte. 


Fielen niht Darauf hinein. 


Richter Kerften wurde heute ein ge- 
tiegter Yauernfänger in der Perjon 
bon George Terry vorgeführt. Am 
Eamftag madte er am Union-Bahnhof 
den Verfuch, zwei Männer, Namens 
%. Mafon und Carl Doman um die 
hübfche Summe von $250 zu befehmwin= 
teln. Er gab nämlich vor, ein reicher 
Diehhändler aus St. Loui3 zu fein. 
Er habe gerade eine Zadung Bieh er- 
halten, fünne daffelbe aber nicht au3- 
laden laflen, darer das nöthige Geld 
für die Fracht nicht habe und erfuchte 
um ein Darlehen von $250. Die bei- 
denMänner trauten indeffen demLand- 
frieden nicht und theilten einem Ge— 
beimpoliziften ihre Vermuthung mit. 
Terry entpuppte ſich als Schwindler 
und wurde verhaftet. Richter Kerſten 
beſtrafte ihn heute um 8100 und die 
Koſten. 


Ueberfahren und getödtet. 


Thomas Hickey, ein 6 Jahre alter 
Knabe, deſſen Eltern in dem Hauſe 
No. 25 Tell Court wohnen, wurde 
heute Vormittag an der Ecke von Ham-⸗ 
mond Str. und Tell Court von einem | 
Expreßwagen überfahren und fofort | 
getödtet. . 


I 
I 


— Gonntag früh brannte in Nem 
Hort das Titödige Badfteingebäute 
709—711 Zmeite Ave, an der Ede 
ton Dit 38. Str., da3 von der „Umeri= | 
can Tobacco Co.” ala Yabrif von | 
Raudh- und Kautabaf benußt wurde, 
tolftändig nieder. Verluft etwa $400,: | 
000. Die 500 bis 600 Mädchen, welde | 
in dem Etabliffement bejchäftigt geme- | 
fen waren, wurden nad) Baltimore be- 
förbert, mo fie jofort mieder Arbeit 
fanden 


Lin Die Gewehre! 


Chicago erwartet, daß jeder Mann 
feine Pflicht thut. 

„Das M—undipiten hat jebt ein 
Ende,jegt muß gepfiffen fein,“ mit die- 
jem Bewußtfein follte fih morgen früh 
jeder qute Bürger von feinem Lager er= » 
heben und, fo bald als möglich, feine 
Stimme zu Öunjten einer ordentlichen 
und ehrlichen Verwaltung in Stadt 
und Iomwn abgeben. 

Die Stiminpläße find morgen von 
jehs Uhr früh bis vier Uhr Nachmit= 
tag3 geöffnet! 

‚Jeder Stimmaeber hat — abaefehen 
bon der weniger in Betracht fommens 
den Ermählung der Conjtabler — für 


—— * ge ' 9 Candidaten zu ftimmen, vier auf dem 
tain Farrell. Coll der mit feinen 200 | N ' ! 


Nobelgardiften Euch wirklich morgen | 


City Tidet, vier auf dem Tomn-Tidet 
und einen Alderman. Wie man fich 
aber bettet, jo jehläft man, und, nad 
der Entjieidung der Wahlichlacht, 
macht jich der einfach lächerlich, der da 
etwa über das Ergebniß fhimpft, ohne 
aus purer Bequemlichkeit vorher feiner 
eigenen Stimm-Pflicht genügt zu has 


& ß B * | ; 
geitern, fich einen vergnügten Tag zu | - 


machen und ein fröhliches Ofterfeit zu | 
Sie bemertjtelligten das auf! 


Stimmt Ulle und laht das Volt 


Iprechen! 


Ueber die Art und Weife, mie man 


er = 2 | ftimmt, follten zum ei Fi = 
Art und Weife, indem fie von Wirth: | Nimmt, follten zumal bei der Einfach 


heit der diesinaligen Sachlage eigent= 
lich fein Smeifel mehr beftehen, veifen= 
ungeachtet jei hier noch einmal ein kurs 
zer Hinweis veröffentlicht. 

WIN zum Beifpiel Jemand für da 
ganze „reguläre“ demofratifche Ticket 
jtimmen, fo hat er nichts weiter zu 
thun, als in den Kreis neben dem 
Worte „Democratic“ ein Kreuz zu ma= 
chen, will er aber für das Bürgerticet 
mit dem Republikaner Allerton an der 
Spike, dem demofpgatifchen Schatzmei— 
ter Bernhard Nieblirg u. f. m. fein 
Votum abgeben, jo gehört das Kreuz in 
den Kreis vor dem Wort „Republican“, 
Das Gleiche qilt von den Anhängern 
des „United Citigens“- und des „So= 
cialiſtie Labor“Tickets. 

Will ſchließlich (und ähnliches 
dürfte bei einer Wahl, wie die morgige, 
bei der die Parteiintereſſen abſolut 
keine Exiſtenzberechtigung haben, ſehr 
vielfach der Fall ſein) Jemand z. B. 
das ganze Bürperticket mit einer einzi— 
gen Ausnahme ſtimmen, ſo machte er 
ein Kreuz in den Kreis vor den Worte 
„Kepublican“ und, fall3 er etwa, ans 
itatt des einen ihm unbequemen „Bürs 
gers“, einen „requlären“ Demokraten 
borzieht, ein meiteres Kreuz in das 
DBiered vor dem Samen feines demo— 
tratifchen Auserforenen. Wem auch 
Dies noch zu vermicelt erfcheint, ber 
geht ganz ficher, wenn er vor die Namen 
feiner Jjämmtlichen 9 Gandibaten 
Kreuze macht, wobei jelbitverjtändlich 
das Kreuz in einem der Flinge an der 
Spite des Tidets überflüffiq würde. 

Hat Jemand natürlich die Abficht, 
für die ganzen Conftabler auf irgend 
einem der Ticket? zu ftimmen, fo thut 
er, fhon um Mithverftändniffe zu vers 
meiden, am Bequenjten daran, in dem 
Ninge an der Spite des betreffenden 
Tidets ein Kreuz anzubringen und 
dann bei einem oder dem andern feiner 
bevorzugten Gandidaten auf dem Op= 
pofitiong-Tidet in dem Viered vor dem 
Namen mweiterefreuze einzutragen. Mit 
einem Worte, die Bewerber um Da3 
Gonftabler-Umt werden grade jo be= 
handelt, wie alle anderen Sterblichen 
oder Sandidaten. 


Ganz entjchieden muß den Stimme . | 


gebern gerathen merden, gegen die Ans 
nectirung von Rogers Park und Weit 
Ridge zu ftimmen. Dies gefchieht, in= 
dem man ein Kreuz hinter das „No“ 
am Tube des Tidet3 anbringt. Die 
Stadt Chicago hat fchon jebt bedeu= 
tend mehr Flächenumfana, als jte, in 
abfehbarer Zeit mwenigftens, gebrauchen 
fann und, wie e3 in den meijten der 
entlegenen Diftriete mit den „Im 
prooments“, ven Polizeifhuß u. T. m. 
ausfiehi, das ift ja einfach himmel— 
fchreiend. DBerittene NRäuberbanden 
haben mir ja bereit3 innerhalb ber 
Stadtgrenzen, ehe wir aber die Lebte- 
ren noch gar meiter hinauzfegen, folls 
ten mir denn doch lieber ncch auch di? 
dementfprechende berittcne Polizei 
Ichaffen. Dann fönnten wir menigs 
ftens mit Recht von einer „hohen“ Po= 
lizei in Chicago Tprechen. 

Sopiel von dem „Iechnifchen” der 
morgigen Wahlovorgänge, im Hedrigen 
foliten befanntlich bei dem Theil der 
Bürgerfchaft, welcher e3 wirklich gut 
meint mit unferer Weltausitellung3s 
ftadi, Parole und Treldgejchrei lauten: 
Für Allerton und Reform! 


*Die Großgefchworenen haben ar 
Samſtag die Anſicht ausgeſprochen, daf 
weder der Kleiderhändler John York 
noch der Contractor Murdock Camp— 
dell, noch auch der Baucommiſſär O“ 
Neill an der Mauereinſturzkataſtroph 
tom 28. Februar Schuld feien. Daf 
Herrn Hork bei dem traurigen Vorfall 
fine Schuld treffen konnte, lag aller: 
dings auf der Hand, an DO’ Neills voll» 
ftändige Unfchuld Taßt fich aber denn 
doch nur [chmwer glauben. 


Tersperaturftan) in Chicago. 


Beriht von der Meiterwarte bes 
Auditoriumthurmes. Geltern Abenb 
um 6 Uhr 60 Grad, Mitternacht 58 
Grad, heute Morgen 6 Ur 50 Grad 
und heute Mittag 50 Grad über Null, 

Am böcjften, nämlich auf 62 Grad, 
ftand das Thermometer um 10 Uhr ges 
ftern Abend, : 





Seht im Gauge! 


Gerettet 


von dem neulichen 


alliiwaukee Feuer. 


i Die neitlige Fener£brunft in Mifwaufee, die d 
Se 0 verhännnißvoll fie mehrere arok: Wöotejals: 
Be Sileider- Firmen mar, -— darunter rend & Go., # 
ax. Kammeyer K Co. und Andere — bat auch ein W 
u anderes aarenlager, leicht wurd Hauch und J 
Waſſer beſchädigt, zweds Adjuftirung, in unfere F 
—V— 
Männer-, Ktnaben- und Kinder-Kleidern, im F 
MWertde von 558,640, und iſt in unſerem fünfe 8 
ftödigen Gebäude, 254 Oſt Madifon I un: 
tergebracht, mit der beſtimpiten Anweiſung, Al- F 
a Ks in 7 QTaaeıı zu räumen. Zu diefem' Zwechg 
—— wir Alles aſſortirt und abgeſchätzt, undJ 
unen Sie Kleider kaufen zu 37 Gent 
der Preiſe der Fabrikanten. Um Ahnen eine W 
Noce zu geben, wie dieje MWaaren verfauft torr: 4 
den, führen wir einige Preij: an. Steine vie= B 
jer Macren Find genug beichädiat, dab au W 
ein geübtes Auge es entdecken könnte. RN 
3 %1.31 taufen ein Paar qute Hojen garantırt # 
werth 4, oder Geld zurüderitattet: 81.73 Tanz & 
sen ein Baar feine Hpjen, narantirt twertb &5; W 
82.49 Taufen_ein Waor ehr feine Soien, garan- ÄA 
tiet werth $7, und Sunderte von Muitern und MR 
Facons in feineren Qualitäten verbältnikmähig BR 
Jebenſo biflig; 33.35 Taufen einen quten Biber: A% 
Ueberzieher, werıb $10, oder Geld zurückerſtat- F 
tet; $4.10 faufen einen quten, aanzwollenen Wr: 
berzicher, weitb $12, oder Geld zuriideritattet; A 
85.43 faufen einen guten Kerſey-Ueberziehe“ 
Harantirt werthb 316: 87.45 Taufen einen jetz 
nen Chinchilla: oder Meltonzlieb'rzieher, werth A 
820: Sunderte der allerfeinſten importirten und J 
cinheimiſchen Stoffe in Ueberziehern ebenſo bi⸗ J 
lin: #3.35 fonfen einen arten Anzug, garantirt J 
5 werth 810, oder Geld zurüderftattet; 84.25 fan: B 
fo einen quten, ganz-wollenen Anzug, garau-F 
J tirt werth 513: 5565 kanfen einen ieinen Män-iA 
J ner-Anzug, garcntirt werth *163 87. 15 laufen J 
Jeinen ſehrt feinen Anzug, garantirt werth B 
wo kanfen einen ſehr ſeinen importirten Wor- J 
I ſted⸗ Anzug, earantirt werthb 825; Hunderte ron J 
5 Verichiedenen Muftern mad Cnalitäten in Prime We 
2 Alberts. Gutewans und Sat? in ren feirften Sy 
B Onalitäten, zu verhäftnikmähin billigen Prei- FJ 
jen. Diefje Waaren find porziglich, vom Schuei— 
Be der aemiacht und gut bis zu 45° iverth. Alle F 
BE beichäbinten Waaren werden als jede und nıht 4 
Ba anders verfinit. —3 
I Die Abiſchätzer garantiren 
J als angegeben. Sie kö 
4 ren nach Hanſe nehn 
BE und inenmn Sie fi 
Bd fie nicht Ahr 
Pe können Sie DiejrIben 
Fri dit jet im Serge im \ 
J Madiſon Sitr., unter unſerer per 
Dicht und Garantie, 


= The Chicago Salvane & AdiustnentCo, 


Grira-Nabatt jür Land =» Kaufleute. Gijenz 
BR bahn yahrt einen Wen bezahlt Für Mänfer, die Bd 
J außerhalb der Stadt wohnen. Roft:Prirelinngen 3 
BE tperden promdt ausgeführt, Wenn der Netrag Der J 
HE Reitellung beiliegt. 


4 254 E. Madifon Str. 


jeden Artikel genau 9 
ı die arkıuften Waa: ä 
und vier Tage behalten, EI 
{ ben finden 

utfprechen, io 8 


Der Nerz 7 


Feine Herren- und Suaden- A 
* 


S 
’TZleider; 
x 
| fertig und nad) Maah. RB 
JDamenmäntel und Kleider 
Ahren nud Goldwaaren, 

auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahluugsbedingungen. 
ISillige Preiſe — hne Lüraſchaft. = 


ı_ KOEHLER’S \ 
BPBopulärcs Ubzahlungsgeihäft, 
ir 109 STATE STR. 2 
13ja, 1j, ffuum 5 


Dfien Abends. 


Vier Züge Täglich 
Norddeutscher Lloy 


Negelmäßige Pojt-Dampiichifffairt von 


Baltimore nah Bremen 


durch Die bewährten ueuen Pojtdampfer eriter Elaffe: 

Darınitadt, München, 

Dresden, Didenburg, 

‚Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar, 
Abjahrt von Baltimore jeden Mitttvod, von Bremen 

* jeden Dounerſtag. 

Die obigen Stahldampfer ſiud ſͤmmtlich neu, von 
voraüglichſter Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. ' 

Länge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Electriſche Beleuchtung in allen Räumen. 

SEIT Auf die Bequennlichfeit und Wentilation der 
Räume für Zwiichendeds-Paffagiere ift bei Einrich- 
tung uud Ausrüitung diefer Dampfer ebenfalls beſon— 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Austunft ertheilen die GeneraisAgenteit, 

A. Shumadher & Go., 
. 5. S. Gay Str.. Baltimore, Mad. 
I. Wan. Eihenburg, 
- 104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Julande, Simzlj 


Zwiſchendecks⸗ 


— illette — 
von Deulſchſland, zu den hiſſigſten Preiſen. 


rhhi Bol ten, n. |. w., ihnell, 
Erbſchaften, Bass billig bejoigt. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


5 Gencral:-Ugenten, 
145--147 Of Randolph Str. 
EI” Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 


"Kanit nicht, ohne erfi bei und nadgefragt 
au haben. 


Hambarg- Montreal - Chicago. 


Samburg: Umeritaniiche 


Pagkelfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. 
en gut und billia für Zwiſchendeds⸗ 
Baflagicte. Keine Umifteigerei, Fein Gajtle Garden 
ober Stopfitener. D. Connelly, General-Agent in Mons 
treal, 14 Place B’ArmeR. 
SANTON BOENERT, 
Generaldfigent für den Weiten, 92 Ka Salle Str. 
reile werden näcjtens theurer. — 


WER E::: 


Einton Boenert, Henerat-Agent, 
golimästen mit conjulariihen Beglaubi: 

a ee ein, Sir 
ste Weltauöftelungstalender für 1993 gratid 


nod billige Pafagciheine Tau 
fen will, möge fi jest, melden, denm 


| tanzten die Schamanen 


Der göttlihe Zsprawnit. 


Der tuffiiche Reifende Dioneo er= 


zählt in der „Rufiza Wjebomofti” die 
ı nachftehende, jejier unglaublich Tehei- 
nende Geſchichte: Im äußerſten Nord— 


oſtenSibiriens, da wo die Jakuten und 
J. Tſchuktſchen hauſen, liegt das Städt— 


ſchen Giſchiginsk, die Hauptſtadt des 
Kolyman-Diſtriktts. Die 


(Kreischef). Vor etwa drei Jahren 
behauptete der Mann, der dieſe höchſte 
Stellung dort einnahm, eines ſchönen 
Tages, er ſei der Hauptgott im Jaku— 
tiſchen Pantheon, der Jurjung-Ai— 
Taion. Die Bevölkerung ſchenkte ihm 
Glauben und auch der Diakon der ruſ— 
ſiſchen Kirche fiel ihm bei, während der 
Pope ſich während des ganzen Verlau— 
fes neutral verhielt. Dem Jurjung 
Taion wurden nunmehr göttlicheEhren 
erwieſen, unter Glockengeläute trug 
man ihn täglich durch die Anſiedelung 
und das dauerte ſo ein ganzes Jahr 
lang. Da man in Wladiwoſtok nun ſo 
abſolut gar nichts von Giſchiginsk 
hörte, wurde der Kapitän des Dam— 
pfers, der von Wladiwoſtok aus all— 
jährlich den Ort anläuft, beauftragt, 
Erkundigungen einzuziehen. Aber zwei 
Jahre lang erhielt er ſtets die gleiche 
Antwort von den Einwohnern, daß 
nämlich der Isprawnit in dienſtlichen 
Angelegenheiten den Kreis bereiſe. Als 
dieſe Antwort ſich zum drittenmale 
wiederholte, ſtellte der mißtrauiſch ge— 
wordene Kapitän ſich zwar befriedigt 
und fuhr ab. Nachts aber erſchien er 
wieder und gegen Morgen ſchickte er 
eine Barkaſſe in die „Stadt“. Schon 
von weitem hörten ſie Glockengeläute, 
Flintenſchüfſſe, jubelnde Rufe der Ein— 
geborenen und das Trommeln des 
Schamanen. An den Ufern brannten 
überall rieſige Scheiterhaufen und den 
landenden Truppen begegnete eine 
merkwürdige Prozeſſion. Auf einer 
hohen Tragbahre, die mit Repphuhn— 
flügeln, mit Bändern, Haarbüſcheln, 
Schellen u.ſ.w. verziert war, ſaß würde— 
voll der Isprawnik, der Gott von Gi— 
ſchiginsk. Acht aufgeputzte Lamuten 
trugen ihn, und ringsumher drängten 
ſich alle Bewohner der Stadt. Voraus 
und jchliigen 
aus allen Kräften auf ihre dumpfflin- 
genden Ironimeln. Die Bevölkerung 
feierte die Befreiung ihres Gottes aus 
großer Gefahr. Man kann ich ihrEnt- 








J ſetzen vorſtellen, als ſie plötzlich die be 


waffneten Mannſchaften vor ſich ſahen, 
von denen ſie geglaubt hatten, daß ſie 
längſt auf hoher See ſeien. Der „Gott“ 
wurde feſtgenommen, auf die Barkaſſe 
geſetzt und vom Dampfer nach Wladi— 
woſtok in's Irrenhaus geführt. Leider 
erzählte Herr Dioneo nicht, was man 
aus dem Diakon und dem klugen Ba— 
tiuſchka, dem Popen gemacht hat, der 
während dieſer drei Jahre dem Gott 
Isprawnit gegenühber mit ſo viel Weis— 
heit ſeine Neutralität zu bewahren ver— 
ſtanden hat. 





Frauzöſiſche Köche. 


Ueber die franzöſiſchen Köche bringt 
derPariſer „Figaro“ eine längerePlau— 
derei, der wir Einiges entnehmen. Zu— 
nächſt wird conſtatirt, daß es zum 
„Chic“ der großen Herren in London 
und Petersburg, in Athen und Stock— 
holm gehöre, ſich für die Küche den 
franzöſiſchen „Chef“ zu halten. Die 
Hauptbezugsquelle für dieſe Chefs iſt 
die Geſellſchaft der franzöſiſchen Köche 
zu Paris in der Rue Turbigo; dieſelbe 
hält ſtets Liſten ihrer Candidaten mit 

genaueſten Perſonalien bereit. Die 
meiſten Anfragen kommen aus Eng— 
land und Rußland. In England be— 
trägt das monatliche Mindeſtgehalt ei— 
nes franzöſiſchen Kochs 400 Francs, 
es ſteigt häufig auf 600 bis 700Francs 
und unter Umſtänden höher als ein 
Diplomatengehalt. So hat unlängſt 
der oberſte Küchenchef des Londoner 
Rothſchild ein Etabliſſement mit 500, 
000FrancesBaargeld inParis erworben. 
Er geſtand, während ſeiner Thätigkeit 
bei Rothſchild 40,000 bis 50000 
Franes jährlich verdient zu haben.Sein 
Vorgänger lebte auf ſo großem Fuße, 
daß ihn Rothſchild zu entlaſſen für gut 
befand. In neueſter Zeit iſt es in gro— 
ßen Häuſern in und außerhalb Frank— 
reichs üblich geworden, die Köche per 
Mahlzeit und per Couvert zu bezahlen. 
Der Koch muß eine beſtimmte Anzahl 
von Schüffeln Tiefern. Beiſpielsweiſe 
erhäli ein franzöfifcher Roc) in einem 
großen Wiener Haufe für bürgerliche 
Verpflegung von fünf Berfonen per 
Iag 50 Francs, pon zehn Dienftboten 
40 Francs. Ynı Falle arößerer gefelli- 
ger Verfammlungen mwird der Preis 
; für Die Herrfpaften verdoppelt oder 
auch verbierfacdht, je nach den Alnfprü- 
chen. Der betreffende Chef Tann fein 
jährlije3 Einfommen auf mehr als 
40,000 Francs beziffern. 


. 
— — — — — 


Der Geliebte: „Was iſt Deine Mei— 
nung, Elischen, von einer langen Lieb— 
ſchaft? Iſt es nicht beſſer, bald zu 
heirathen?“ — Die Inamoraia: „Ki— 
neswegs, lange Liebeswerbung und 
langer Brautſtand ſind die einzigen 
Mittel, ſich die Zuneigung eines Man— 
nes auf längere Zeit zu erhalten.“ 


— Der Herr Papa (zu ſeiner Toch— 
ter): „Es iſt doch ſonderbar; jedesmal 
wenn ich wünſche, daß Du dieſen oder 
jenen Mann heiratheſt, dann haſt Du 
Einwendungen, und jedesmal wenn ich 
will, daß Du dieſen oder jenen Mann 
nicht heirathen ſollſt, dann willſt Du 
gerade eben den haben!“ — Tochter: 
„Jawohl! und wenn wir beide uns 
einmal über einen Mann geeinigt ha— 
ben, dann — will der Mann nicht!“ 


—WVorſteherin eines Dienſtmädchen— 
Bureaus: „Warum haben Sie Ihren 
letzten Platz verlaſſen?“ — Mädchen; 
„Das Ehepaar war erſt kürzlich ver— 
heirathet und ich konnte die ewige 
Süßholzraspelei und Schmuſerei nicht 
leiden.“ — Vorſteherin: „Ich weiß Ih— 
nen einen Platz bei einem Ehepaar, 
welches ſchon zehn Jahre lang verhei⸗ 
rathet ift.“ — Mädchen: „Das ift mir 
wieder zu lang! Die teifen und zan- 
ten immer und ich liebe meine Ruhe!“ 


* 





des gen zu wecken. 
| Die  ruffiiche | 
Obrigkeit vertritt dort ein Jspramnit | E 
ı riöpolles Wispern ließ fich hören und 
ı Aufträge wurden mit 





ERST EREREEN NG 
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_ „Abendpoft“, Chicago, Montag, den 3. April 1895. 


Ein nähtlihes Abenteuer. 


Ein eigenthümliches Anenteuer hatte 
por Kurzem ein Reifender aus Des 


‚ troit in einem unferer großen Hotel. 
ı Er erzählte darüber: 


„sh begab mich fpat zu Bett und 
gab den Auftrag, mic |pät am Mor- 


wurde ich Durch ein Poden an ber 
nächiten Zimmerthür gemwedt, geheim- 


unterdrüdter 
Stimme gegeben. Ih munderte mi 
und jeßte mich im Bette auf. In dem 
Augenblide erfgien an dem über ber 
Ihüre befindlichen Fenfter die Geftalt 
eines Heinen Zungen. Der Burfche 


Mitten in der Nacht. 


öffnete das Fenjter und fchlüpfte Durch | 


daffelbe mit großer Gemwandtheit in’3 
Zimmer. Aın Boden angelangt, drehte 
er fich gegen mein Bett, blieb aber mit 
meit geöffneten Mugen und fchredens- 
ftarren Mienen ftehen, ai3 er mic) im 
Bette jiken Jah. 

Draußen rief eine Stimme: „Deffne 
doch endlich, dummer Junge!“ 

Da brüllte aber der Junge mit allen 
Zeichen des Entſetzens: 

„&r lebt no!“ 

Ich dachte die Hotelleute ſeien plötz— 
lich verrückt geworden, ſprang aus dem 
Beite und öffnete die Thüre. Drau— 
ßen ſtand der ganze Corridor voll mit 
Stubenmädchen, Laufburſchen und 
Zimmerkellnern. Als ich auftauchte 
rannte die ganze Geſellſchamft wie von 
Furien gejagt davon. 

Endlich erſchien der Hotel-Beſitzer 
und erklärte mir den Sachverhalt: 

Im nächſten Zimmer hatte ein paar 
Stunden vorher ein Mann Selbſtmord 
begangen und man wollte, um mög— 
lichſt wenig Aufſehen zu machen, die 
Leiche zur Nachtzeit aus dem Hauſe 
ſchaffen. Irrthümlicher Weiſe half 
man aber dem Jungen, der von Innen 
die Thüre öffnen ſollte, anſtait in das 
Zimmer des Selbſtmörders in meine 
Klauſe.“ 


——— ee 


Humoriſtiſches. 


—FrauWandler (zu ihrem Mann): 
„Ich werde während des größeren 
Theils des Tages auswärts ſein. Ich 
habe mich nämlich der Geſellſchaft zur 
Unterdrüdung unnöthiger, die Nerven 
Tchwächender Geräufche angejchloffen.“ 
— Herr Wandler: „Sehr aute dee! 
Dann nimm das Baby mit!“ 

— Der Mann (mit fehr Schwerer 
Zunge zu feiner im Bette liegenden 
Stau): „Habe das Gas an die Kette 
gelegt und den Hund am Meter abge- 
dreht, Die Kate aufgezogen und bie 
Uhr in den Hof gejagt. Nun mird 
Alles aut beforgt fein!" — Die Frau: 
„za, bringe aber diesmal nur nicht 
ven Bropfenzieher mit in’® Bett!“ 

-— VBrediger: „Was ift Ihnen vom 
beiligen Antonius von Padua be— 


| tannt?* — SNüngling: „Er ift meines 


Willens dafür heilig geſprochen wor— 
den, weil er fich die jchönite Gelegen=- 
heit hat entgehen laſſen!“ 

— De Smith: „Wlfo die Verlobung 
con Sones mit Miß Brown ift rüd- 
gängig geworden?“ McGinnis: 
„Ja, den Browns wollte es nicht ge— 
fallen, daß Jones die Sparſamkeit gar 
zu weit trieb.“ — „Ich bin erſtaunt!“ 
— ,Ja, er ſchickte Circulare an alle 
Geiſtlichen in der Stadt aus, worin er 
bat, ihm die niedrigſten Preiſe für die 
Vornahme einer Trauung mitzuthei— 
len, und das ärgerte den altenBrown.“ 

— Junge Verkäuferin: „Das iſt 
eine neue patentirte Tinte. Wenn Sie 
damit am Abend einen Check als Prä— 
ſent für die Braut ausſchreiben, ſo iſt 
das Geſchriebene am andern Morgen 
erloſchen und der Check kann nicht in 
der Bank präſentirt werden.“ — Alter 
Herr: „Dann, bitte, geben Sie mir 
gleich drei Flaſchen von der trefflichen 
Flüſſigkeit.“ 


Lokalbericht. 
Lebensmüde. 


Eiferſucht trieb am Samſtag Frau 
Lottie Tunnelle, die Gattin eines Be— 
richterſtatters einer hieſigen Zeitung in 
den Tod. Herr Tunnelle kam am 
Samſtag erſt um 9 Uhr Morgens nach 
ſeiner Wohnung, No. 61 Walton Pl. 
Seine Gattin machte ihm Vorwürfe 
über ſein langes Ausbleiben und plagte 
ſich mit Eiferſuchtsgedanken. Sie be— 
gab ſich nach ihrem Schlafzimmer und 
wenige Minuten ſpäter hörte Tunnelle 
einen Schuß fallen. Erſchrocken eilte 
er nach dem Zimmer ſeiner Frau und 
fand dieſe in einer großen Blutlache 
cuf dem Boden liegen. Werzliche Hilfe 
war bergeblid. Schon nad wenigen 
Minuten mar fie eine Leiche. 

Sm Lincoln Bart, in der Nähe des 
Schiller-Denkmals, erſchoß ſich am 
Samſtag Nachmittag der 70 Jahre alte 
Deutſche Henry Steinwald. Die ver— 
zweifelte That wurde vor den Augen ei— 
ner großen Menſchenmenge verübt, die 
zahlreichen Menſchenmenge verübt, die 
das ſchöne Wetter zu einem Spazier— 
gange veranlaßt hatte. Der Selbſt— 
mörder wurde ſofort nach dem Alexia— 
ier-Hoſpital gebracht, wo er bald da— 
dauf ſeinen Geiſt aufgab. Steinwald 
war ein Cigarrenmacher von Profeſſion 
und wohnte mit ſeiner Familie in dem 
Hauſe No. 243 Oſt North Ave. Le— 
bensüberdruß wird als Motiv der ver— 
zweifelten That angeſehen. 





Eine reuige Gattin, 


Herr Jordan, ein biederer Bewohner 
unſeres Vorſtädtchens Wilmette, deſſen 
Frau, wie vor einiger Zeit gemeldet, 
mit dem Poliziſten Milbanks durch— 
ging und den Gatten ſowie zwei kleine 
Kinder zurückließ, hat der Durchge— 
brannten das Reiſegeld nach New York 
geſchickt und wird ſie in den nächſten 
Tagen wieder begrüßen können. Die 
Frau iſt nämlich von ihrem Verführer, 
nachdem letzterer ihr in New York ihre 
aus 8300 beſtehende Baarſchaft geſtoh⸗ 
len, ſitzen gelaſſen worden. Sie ſchrieb 
darauf einen Reuebrief an den verlaſ⸗ 
ſenen Gatten und dieſet will es nun 
noch einmal mit ihr probiren, 


* 


Geftrige Brände. 


Das Haus No. 3022 Wentworth 
Upe., welches von der Yamilie Henry 
Fame bewohnt wird, wurde gejtern 
duch ein, in Folge der Erplofion eine? 
Gafolin-Behälters entſtandenenFeuers, 
um $100 befchädigt. Fame erlitt bei 
dein Verfuh, das Feuer zu lölwen, 
jchwere Brandmwunden. 

Gejtern Nachmittag brah in dem 
Haufe No. 151 W. Harrifon Str. aus 
unaufgeffärter Urfache euer aus und 
richtete einen Schaden von $1,100 an. 

Der Stall hinter dem Gebäude No. 
206 Randolph Str., Eigenthum von 
% M. Eoborne, wurde qeitern Adend 
durch Feuer um $100 beifchädigt. Ein 
Pferd, melches fich zur Zeit im Stalle 
befand, fam in den Flammen um. 

Geftern Nachmitiag gegen 5 Uhr ver- 
urfadte die Schadhaftigfeit eine 
Shornfteines in dem Haufe No. 154 
W. Huron Str. ein Feuer, das fich mit 
großer Gejhwindigfeit verbreitete und 
erit gelöjeht werben fonnte, nachdem e3 
einen Schaden von $400 angerichtet 
hatte, 

Das zmeiitöcdige Gebäude No. 2924 
Groveland Park Ave. wurde am Sams 
ftag Nacgjmittag durch Feuer zerftört 
und demBefiter, Herrn Benjamin‘ad- 
fon, ein Berluft von $3000 zugefügt. 
Das Feuer war dur die Erplojion 
einer Betroleumfanne entjtanden, 


Empfindliher Berluit. 


Frau W. I. Anight, von No. 276 
Michigan Ap., die Gattin des General- 
Agenten der Illinois Central-Bahn be— 
trauert den Verluſt ihrer Diamanten, 
im Werthe von $4000. Geſtern Vor— 
mittag unternahm ſie in Begleitung 
ihres Gatten einen Spaziergang. Ehe 
ſie ihre Wohnung verließ, ſteckte ſie die 
werthvollen Steine in ihre Taſche. Als 
ſie von ihrem Spaziergange zurückkehr— 
te, waren dieſelben verſchwunden. Frau 
Knight glaubt, daß ſie dieſelben mit 
ihrem Taſchentuch aus der Taſche zog. 
Sie benachrichtigte die Polizei von 
ihrem Verluſt, bis jetzt aber konnten die 
Diamanten noch nicht aufgefunden 
werden. 


Die Stimmplätze ſind morgen von 
6 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags 
geöffnet. 


Kurz und Neu. 


* Der Poliziſt John Kennedy von 
der Desplaines Str.-Station iſt wegen 
Trunkenheit vom Dienſte ſuspendirt 
worden. Außerdem wird er ſich auch 
wegen thätlichen Angriffs zu verant— 
worten haben. Am Freitag ſoll er eine 
Frau, die er verhaftete, in roher Weife 
mißbandelt haben. 

* Nebermäßiger Genuß von geiftigen 
Getränken mach!e geſtern dem Leben 
des Schauſpielers John E. Kleine ein 
Ende. Er ſtarb auf einem Zuge der 
Baltimore & Ohio-Bahn, auf dem 
Wege von Buffalo nad) Chicago. Seine 
Reiche wurde nach Zordans Moraue 
gebracht. 

* Der Farbige Henry Burgon bon 
No. 3521 Armour Ave., wurde geitern 
an der 43. Gtr. von einem Zuge der 
Lake Shore-Bahn überfahren. Sein 
rechtes Bein war fo fhlimm  verleht 
morden,daf e3 amputirt werden mußte. 


* Von einem bedauerlichenlinglüd3- 
falle wurde gejtern die Familie des 6 
Sabre alten Bernhard Kohnfon von 
No. 266 Diverjen Place, betroffen. Der 
Knabe fpielte geftern Nachmittag auf 
der Straße und wurde von einem Lin- 
celn Woe.-Kabelbahnzug überfahren. 
Das rechte Bein des Kindes wurde fo 
ſchlimm zerquetfcht, daß es mahrjchein- 
lich amputirt werben muß. 

* 13 Herr red. Benningjen, der 
Befiger eines Neftaurantes in dem Ge- 
bäude, No. 414 W. Mapdifon Str., am 
Samftag in der Nähe feines Gefchäftes 
auf einen SKabelbahnzuge jpringen 
wollte, verfehlte er das Trittbreit und 
wurde mit foldher Gewalt auf die 
Straße gefchleudert, daß er aus meh- 
teren Kopfmunden blutend aufgehoben 
werden mußte. 

* Mm. Moore von No. 5938 Dear: 
born Str. fam am Samftag bei der 
Arbeit auf dem Weltausftellungsplabe 
zu Falle und erlitt einen Beinbrud). Er 
wurde nad dem County=Hofpital ge: 
bradt. 

* F. Weyle von No. 284 Wells Str. 
wurde gejtern bon einem Zuge ber 
Northweitern-Bahn überfahren. Beide 
Beine des Aermiten wurden bollftändig 
zerquetfcht und mußten amputirt wer— 
den. 

* In der Kirche No. 753 Larrabe: 
Str., in der Nähe des Deutichen Ho- 
fpitals, wird heute Ubend das zmeite 
Jahres-Feſt des „Deutſchen Bethesda 
Diakoniſſen-Vereins“ und der „Beihes⸗ 
da Nurſe Training School“ abgehalten 
werden. Mit der Feier iſt die Einſeg— 
nung der Schweſtern verbunden, und 
außerdem werden verſchiedene Pflege— 
rinnen Diplome erhalten. 

x*Nach der Confirmation ſollten junge 
Leute Niſſens Buſineß-College, 467 
Milwautee Ave., befuchen. Für Unter- 
richt im Buchhalten, Stenographie und 
Typewriting iſt es die beſte Schule die- 
ſer Art. Ganzen Sommer Tag und 
Abends offen. doſmo 


RA KELLER THEN 
$ „Werth einer Schahtel eine Guince.“ 


— — 


N 


Geſchmacklos — Wirkſam. 
Bei allen 


biliöſen und nervöſen 
Beſchwerden, 


wie Migraͤne. Vlähungen und Magenſchmer⸗ 
zen, Schwindelaniälen, ee a 
bungen nad dem Eilen, Taumel, Saläfri feit, 
Schauer, heigen Aufwallungen, Ayperitlofige 
keit, Rurzathmigfeit, Berftopfung, Ecorbut, 
feden auf dDeP Hart, geitörten Schlaf, er= 
Sredenden Traumen. aleu nerbdien und“ 
Schwäche, Anmandlungen und Unregelmäßigs 
teiten, denen Damen unterwerfen find, 


Mit einergefhmadlojenund auf 

- lösbaren Hülle über Y 

Bei alen Wporbelern reis 28 Cents die 
Rem Port Depot: 365 Canal Gtr, 


| führt, 


were und Berg nugungen. 


Die Sennefelder. 
Ein zahlreiches Publikum hatie ſich 
geſtern Abend zu dem von dem Senne— 


felder Liederkranz in der Nordſeite- 
Turnhalle veranſtalteten Concerte ein— 
gefunden und lauſchte mit vielem In- 
tereſſe den gediegenen Vorträgen. Was 


hier dem Bublitum geboten, war mwirfs | | \ a 
— Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


lich ein Genuß in des Wortes vollſter 
Bedeutung. Die, Olanznıımmer des 
Programmes war die Brud’jhe Cans 
tate „Odyſſeus“, welche vorzüglich zu 
Gehör gebracht wurde. Ausgezeichnet 
aefiel auch da3 von dem Liederkrangz 
borgetragene Volfslied „Der Ort, mo 


meine Wiege ftand“. Cinjat und Nüs | 
Herr | 
fönnen | 


ancirung maren tadellos und 
Balatfa und feine Mannen 
jtolz auf dieje Leiftung fein. Von den 


Soioiften find bejonder3 Die Damen | 
und 


Frau Lammle, Frl. Bobzien 
Sarthe und die Herren Kierh, Staub 


und Greiner zu erwähnen. Das Con= | 
cert war, um e3 furz zu Jagen, ein©ieg | 


auf der ganzen Linie, 
Teutonia Männergor. 
Als ein großer Erfelg darf das 
Concert betrachtet werden, welches der 
Teutonia Männerchor aeltern, am 
Dfterfonntage, in der Central-Iurn- 
balie an der Milmaufse Une. verait: 
fialiet Batte. Der Befuh war ein 
rechtguter, wenn auch der geräumige 
Saal niht bis auf den 
gefült war. Dir vielen 
und Brivatsfreitlichkeiten Des 


aewähltes 


Das Programm mar ein 
und reichhaltiges, die 


Durgführung | 


| Simon Strauf, No. | 
tifon Sir., wurde am Samftag Abend | 





Gerade das Richtige. 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen des reifenden Bublitums, 
wenn e3 gerade dasjenige findet, was 
es miünicht. Ganz befonders paßt 
biefer Ausdrudf auf die 
Gentral-Bahnlinien, welche 
mein anerlannt merben 
Route“ von Chicago nad) 


te 
€ 


win 


Tha 


St. Paul, 


tt 
fämmtilden Buniten des Nordn 
Sshre Doppelte tägliche Verbin 


mLiUlsı 


und die elegante Einrichtung der Züge | 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs | 


‚fen werden können. 


Dies ijt die einzige Linie, melde | 


Misconfin | 
jet allaes 


} 
dt 2 1 
veſtens. 


dung | & 


| Anzeigen- Annahmeflefen. 


NRordſeite: 
Max Schmeliug, Apotdeter 8 Weils Str. 
Eagle Pharmach. 1150 ECıybourn Ave, Ef: Lan 
rue Str. 
| &. Weber, !voti 
IM.» Sanie, Ynsthet . Ei 
Fers. Sioymeliag, Apotheier, 05 ı 


9 y 


6 | 


Fri Brushoif, Apotäefer, Cie Slorty um 
IAvbes. 2 j 
8. Abldorn, Apotheler, Ede Wi 
tr 


Apotheler. MWisconſir 
Apotheter, 557 Sedgmid Ztr. u 

vethel larken. Centre 

ıuftie., Apotbeier, Yellcvue $ 


durchgehende eriter Klaffe Pullman | $t: 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf- * 


J 


wagen von Chicago nach der 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 


Wegen nähererAuskunft wende man 


ſich an den nächſten Ticketagent oder an 
Jas. C. Pond, 


„sap. Er 
Gen. Baff. & Tit.-Agt., Chicago, SU. 


— — — 


* G. Wofley, der 


58 -60 W. Ma⸗ 


Pacific⸗ 


Collector derFirma : 





wei Wegelagerern überfallen und | 


— — — —— — 


Beeilet Cuh mit Eurer 


rerthid’aung, 
weni In Hape Tebt, au 3 Die! 


aria 


legten Platz 
öffentlichen | ; 
Diter= | va 
tages hatten gewiß mandyen zurüdges | © 
halten, der jonjt gern erichtenen räre. | 1 


wie bei 


5s gibt Theile in 


der einzelnen Nummern eine vorzüge | yaı 


liche. 
genten, Herrn H. Ehrhorn, fungirte 
Herr 9. Detimer ald Diriaent, 
jih feiner Aufgabe in 

Meife entledigte. + Zur 

gelangten hauptſächlich 
und daß der Verein Damit gerade das 
Nichtige aetroffen, bewies der reiche 
Beifall, welcher geipendet wurde. Den 
Preis des Abends trug Herr F. Mül- 


Aufführung 


Volkslieder, 


An Stelle des erkrankten Diri- | cin 


der | ii 
portreffficher | ati 


Heiraths-Licenſen. 


rathe-Licenſen wurden 


in der 


ler davon, der mit ſeiner umfangrei- iè 
chen und trefflich geſchulten Bariton- & 
ſtimme die Zuhörer zu begeiſtertenBei- 


fallsbezeugungen fortrieß. Der Verein 


tann ſich gratuliren, eine ſolche Kraft Feen 8 


zu beſitzen. Hervorzuheben ſind be— 
ſonders: „Das Grab auf dec Haide“ 
ron Heiſer, das „Spielmannslied“ von 
Gumbert 
„Der Spielmann und 
Volle Anerkennung verdienen 
Frl. Emma Hulke und 
Niedert, von denen die Soli „Für alle 
Ewigleit“ von A. Marſcheroni und 
„Herein“ von Kueken mit vielem Ver— 
ſtändniß und trefflicher Stimme vor— 
geiragen wurden. 


fein Kind“. 


mit voller Hingabe widmete. 


Händen der Herren 


Carl Dahniden. 


North Chicago 
franz. 

Der „North Chicago Zitherkrang“ 
teranftaltete am Samjtag Abend uns 
ter Mitwirkung des „North Chicago 
Liederfranz“ und des 
der Chicago QTurngemeinde ein Con- 
cert in der Nordfeite Turnhalle, daz 
in jeder Beziehung ein Erfolg mar. 
Faſt ſämmtliche Stücke waren neu 
einſtudirt und wurden vorzüglich zu 
Gehör gebracht. Beſonders gut ge 
fielen „Amor-Grüße“ von Joſ. Hauſ— 
ſer; „Potpourri“ von P. Rüdiger und 
„Stephanie-Gavotte“ von A. Czibulka. 
Die zahlreichen Beſucher amüſirten 
ſich vortrefflich und kargten nicht mit 
reichem, wohlverdientem Beifall. Di 


Zither— 


Mitglieder des Vereins, die fich alle | } 


als Künftler ermwiefen, find: Carl 
Baier, Direktor, Hermann Michel, 
Präf., E. Witeberger, Sefr., Sohn 
Seiltehner, Schagm., Frant Meer, 
U. Mayer, Ed. Habreht, Emil Brad, 
H. Loew, J. Neithardt, Geo. Schmidt, 
R. Fues, Carl Hermann, J. Selch— 
moſer. 

Turnverein Einigkeit. 

In ſeiner geräumigen Halle, Blue 
Island Ave. und Hinman Str. hielt 
am Samſtag Abend der Turnverein 
„Einigteit“ ein großes Schauturnen 
ab. 
dieſem Anlaſſe die Turner und deren 
Freunde eingefunden. Der Reiner— 
trag dieſer Feſtlichkeit wird zum Be 
ſten der Altersriege des Vereins 
der ſich am Bundes-Turnfeſt in Mil 


Recht zahlreich hatten ſich aus 


auch | 3 
rl. Emilie | 


Auf dem Concert | 
foigte ein Tanz, dem fic) die Jugend | 
Die Ar- 
rangement3 lagen in den bewährten | 3 
5. 9. Müller, | & 
Hermann Dtt, F. W. H. Lundt und | © 


Männerchors 








und | 


waulee betbeiligenden aftiven Turner | 


berivendet erden. 
kungen murden mit bewundernämer- 
ther Eraciheit und Sleganz ausge— 
Ein flotter Ball 
Ehiuß der Feltlichteit. Das Comite, 
melches die trefflichen Arrangements 
übernommen hatte, bejtand aus 
Herren Edward Probft, Dito Schul, 
Hermann Saul, Eddie Endhoff, 
Fri Schade, John Mus, Yohn Groth 
und Qurnlehrer Carl Cobeltt. 


Turnverein Vorwärts. 

Ein fröhliches Oſterfeſt feierte ge— 
ſtern der Vorwärts-Turnverein in ſei— 
ner Halle an der 12. Str. Die Turner 
nebſt ihren Familien hatten ſich ſo 
zahlreich eingefunden, daß für die ſpät 
Erſcheinenden kaum noch ein Plätzchen 
zu erhalten war. Ein ſehr reichhalti— 
ges Programm, beſtehend aus Concert 
und Schauturnen gelangte zur Auf— 
führung. Die „Attiven“ leiſteten ganz 
Vorzügliches und ſämmtliche Klaſſen, 
vor allen die jungen Damen und 
Mädchen, errangen ſich herzlichen Bei— 
fall. Auch der gemiſchte Chor des 
Vereins trug viel zur Verſchönerung 
des Programms bei. Ein flotter Ball 
beſchloß das Feſt, für deſſen Gelingen 
dem aus den Turnern Pfeiffer, Hen— 
nig, Halbert, Gloy. Fritſche, Will, 


Sämmtliche Ue-⸗ 


bildete den 


den | 


Wichmann, Kneſter und DVierfe befte- 


benden Xrrangement3-Comite alle 


Anerkennung gebührt. 


Ber eine tleinefinzeige indie „„Abcadyof‘ 
einrüden läßt, braudt nit glei ein Ver: 
wöarn auf's Spiel zu fegen. 


> ıo 


eſt Rohn 
t Ar 


und das MWeidt’iche Duett | we 


Karl Alinfe 
Griftoffer 
oh Ri 
Alfred 2 


an 


Maniel Mineor 
George Neumann 


— — 
Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
‘ben, über deren Tod dem Geſundheitsaute zwiſchen 
ociterst Mittag nnd heute Nahricht ancing: 

Fmma Soft, 5 

Wilhelr 

Fredie 

Seren | 
Sultan Weinberger. 76 

Mary Brode, 76 Wabanſia Ave., 


— — —— — 


Bau⸗Erlaubnißiſcheine 
wurden folgende aus Atöck. Frame⸗ 
wlats, 6237 Loom Dun 
zweiſtöck. Frame-Flats, 
drew Anderſon, zweiſtöck. 
< SON: Auouſta W 


N. Lincoln Str, BO; Aug 
J 7 


MH. Mic 
Stony Islaud Wr 
Ridoe Cottage Company, 35 einſtöck. F 
72. und Neiferion Wpe., 66000: W 
ftöf. Framesdjlats und Store, Wo 
A. ud 110. Str, WO; N. 2. 
Brick-Flats und Baſe 
outh Chicaco City Naliwar 
tall, Coles Ave. und 78. Str 


29 8 


— — — — 


—— 


Markibericht. 


Chicago, den 1. 


Harif 1007 
April 1599. 


sc per 


Vaud. 


r Tubeid. 


im Zwifchender 


i : ! 
werden wieder verkauft von und nad allen |, 


Plätzen in Deutſchlaud, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ſchafts-Einziehungen, 
ſendurrgen durch die deutſche 


ReichsPoſt 


unſere Specialität. 


C.B. Nichard K Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
I” Sountag3 oifen don 10—12 Ur. 
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Se 
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Vaſſage -Scheine 
ſowie Geld⸗ 


Wankeſha Erdreß 


ge | aezmm 


I 26 Louin Lumtted se 


| Sarıngfieid & St. Louis Day Er a 
Sringehl & St, Ionis Nicht Erureen. * 


67 
| _ Sum - 
| E.%. Stintoimwjiröm, Apat 


. . un 
I 8. Bafziser, Apotherer 
W 


9 t 547 Bi 33828* E 
9, Apotheker. WW. 21. Stır.. Ele 
vothefev, 631 Gentre Ave, Ede + 
ker, Ede 12. Str. und Ogden 


anlee u. Center 


e Ste. { 


v. Ellen 
. Joſenhano, A 
Druchl, 


I 3.8. ieh, Apothefer, ° 
wolhisuger & Go, ax 
>tr., Bde Green. 


ve, 
Frrmbo & Eo,., 


do.pHI etr. 





DAUMON BOUER, 
v. worinihe, 


riet 


Guuradi, Apatkeier, 
fe Deerina Sit. 
vd. Maoyguelet, Apothefer, Nordofisick 
Dalited Str 
Louis Jungt, Apotheker. — 
1. 3. Meiteriug, N 


.GES. Kreyßler, Npothefer 


| A. 5. Ritter, A 

Sin; & En., ! 

I Soxlevard Si 

| See. Peuz & E2., Mor: 

Ballare St. Bharstacy, ! 

| Mobert Miesling, 1135 6 

Ghas. Sunradı 

G. Brumd. Yvı tr r 

Ceo. Varwig, Abo— und Halſted Str. 

Lare Viewr 

. G. Luning, Apotheler. Halſted und Welling- 
ton Str. 

Geo. Huber, Apotheker 

H. M. Dodt, Ssir r 

Shas. Hirſch, Avo 

Serlau & Brow 

3° Balcutm, 123 

N. 8. Browse, Apotheter. 

ar Schul:, 
Are 


Ar 


eier % 
theter, 37 





23 Sheffield Ave. 


3 Beintont Nds, 


1152 Yincoin Ude. 


Ave. 
IR. Wihland Ave. 


Apothefer, Yincoln und Zeiminard 


Wem Sie Geld jparen wollen, % 
faufen Sie Ihre 

—M3 en) ae e r 
Möbeln, Teppiche, Oefen 

und Hans-Ausflattungswaaren, von 
0 EN 
Deutſche Firma. 16apuj 

©5 baar und SS monatlı auf 850 werth Möbeln. 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Central-Eiſenbahn. 

Depots am Fuß der Lake Et, am Fu der 22. Str. und 
am Fuß der 39. Str. Ticket-Office: 194 Clart Str. 
Züge nach dem Weſten müſſen au Lake Str. beſtiegen 
werden. 

Züge Abfahrt Ankunft 
| Ehicags & New Orleans Limited. 2. ON IR 
| Ehienao & Nemphis..... .1 2.00 9 

| Et. Louis Diamond Special.......] IM 

| New Orleans Boitz unteres RER 

| Et. Louis & Teras Erpreß 

! Nemürlent i⸗ 

' Kantafee & ! 
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avette und Louisville 
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4 Er e:Zinie (Chicago & Gric Gh 
= > jenbekn.) Iidet-Tifices: 455, 
en Elar! Str. Dearborn Station, PoLß 
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Ecke Jourth Ave. 


Abfahrt Aukunſt 
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> 4% 1 
17745 A 
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3 Str. 
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Zepot, Teardorn und 
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6 Cents 


Unbeſtreitbare Thatſachen. 


Bußpredigten und ſalbungs— 
———— Br die 
ne | fügli} verfchont m 
yat gar ge Zweck und klingt 
nur lächerlich, wenn irgend ein Blatt, 


geiz 
erder 
in 


n. 


das in * Hehe um feiner Sleuig- | 


feiten und Unzeigen willen aelefen | 
wird, in feierlichen Tone zur Tugend, 
Sittſamkeit und F 
ſachen berichten und durch gewiſſe 
Winke ihren vielbeſchäftigten 
die Beſchlußfaſſung etwas erleichtern. 
Dafı | fie das Denken für die ganze Ör- 
meinde allein beforgea und gewiſſer⸗ 
maßen bie öffentlih: Meinung machen 
fünnen, bilden ſich nur — ur⸗ 
naliſten ein, die mehr Eitelkeit 
Verſtand beſitzen. 

Es fällt deshalb der 
nicht ein, 
Erwählung Carter Harriſons zu war⸗ 
nen und für den Fall feines Sieges 
ben materiellen und jittlichen Unter: 
gang der Stadt vorherzujagen. 
einem einzigen Mihgriffe, und märe 
er noch jo groß, geht Chicago nicht 3 

. Grunde, und wenn die Bürger ih 
noch eine Harrijon’fche Verwaltung | 
leiften wollen, jo erlauben ihnen 
das, Gott ſei Dant, ihre Mittel. 


„Abendpoſt“ 


zuſehen, warum ſie 
nach Carter Harriſon hinwelken 
vergehen ſollten. 

Denn es ſteht doch über allen Zwei— 


und 


fel ——— feft, 34 die Stadt, nachdem 


biejer I 
hintereinander verwaltet hatte, 
einem geradezu verwahrloften 
!tande befand. Syn die Zeit der Har— 
riſon'ſchen Adminiſtrationen fallt Der 
fabelhafte geſchäftliche Aufſchwung 
Chicagos. Der Unternehmungsgeiſt 
ſeiner Bewohner, welche jeden natürli— 
chen Vortheil auszunützen verſtanden, 
echo ‚b e8 über alle feine 
enbuhler. Nie zuvor ift 
nen jo viel geleiftet worden. 


j 


Mann fie volle acht Jahre lang 
ſich in 


von Einzel— 
M dan 


meinde, die aus ſo ungewöhnlich auf— 
gewecten, thatkräftigen 

luſtigen Bürgern beſtand, 
ſtäduſche 
ten geſtellt haben müßte. 


jedes ander 


ſchaffenheit ſeiner Straßen, 


uberiroffen. Nirgends findet man 
a f einem bon Natur aus bollitändig | 
flachen Gebiete ſolche Verſchiedenhei ten | 
—* Nivbeaus, nirgends ſtößt man in 


der Nähe des —— es 


auf argerlieige, duch Die man in 


Die 
es jolche Stinffäften und Schmup- 
haufen. Natürlich ift nicht Carter 
Dee allein an dieſen türkiſchenZu— 
ſtänden ſchuld, aber wenn er der Mann 


wäre, für den er ſich ausgibt, ſo hätten 


ie nimmermehr einreißen können. 


Geht man zur inneren Verwaltung 


Carter Harriſons 
dieſelbe Fäulniß. 
von ihm 
nacht und durfte ſich die roheſten Ge— 
waltthaten und die gemeinſten Erpreſ— 
ſungen erlauben. 
den großen Verkehrsadern, wie in je— 


über, ſo findet man 


der andern Großſtadt, ſondern gerade 


gegenüber vom Rathhauſe und vom 
Bundesgebäude erhoben ſich Spiel— 
höllen und Unzuchtanſtalten, die in 
ihrer unfäglichen Schmupigfeit Telbft | 
einer Barbarenftadt noch zur Schande 
gereichen würden. Ma3 unter Carter 
Harrifon Wurzel aefaht bat, das hat 
von feinen — leider allefamınt recht | 
Ihwachen — Nachfolaern nicht mehr 
ausgerottet werden fünnen. Wenn ein 
Ehicagver vor Fremden irgend 


fi) Jchämt, es zu zeigen, jo muh 
fajt immer an Garter Harrifon denken. | 

Die Erklärung hierfür ift 
Bürger befannt. Sie beſteht 
daß Carter Harrifon jederzeit mehr 
auf feine Wiederwahl bedacht war, als 
auf das Wohl der Stadt, und daß er, 
als ein CHhniter oder Menfchenveräd- 
ter, dem „Möbel“ mit einer Pöhselre- 
gierung diente. Die 


Partei, die für das ihn umgebende 


Pad verantwortlich gemadjt wurde, tft | 
ibm ganz befonderen Danft jehuldig. | 
geſtellt 
Illinois in 
ſchon 


Es kann gar nicht in Frage 
werden, daß Chicago und 
Staats- und Nationalwahlen 
par vielen Jahren demokratiſch 
ſtimmt hätte, wenn nicht 
th demokratiſche Stadtverwaltung 
Carter Harriſons ein ſo wirkſam« 
ſchreckendes Beiſpiel geweſen wäre. 
Iſt es ferner vielleicht nicht wahr, 


ge⸗ 


daß unter der Harriſon'ſchen Verwal- 
Bürger von den 


tung Die anftändigen 
Etrolden an der Ausübung ihres 
Wahlrecht verhindert murden, und 
daß die Bolizei den Rompdies jederzeit 
roh beiltand? 
Crfindung H!, fo müßten die älteren 
Bürger der Stadt, bie von derartigen 
Erfahrungen fo viel zu erzählen mif- 
fen, merfwiürdig verfiodte Lügner 
ftir. 

Dielen areifbaren, bon jedem Mäb- 
ler felbititändig zu ermittelnden und 
feſtzuſtellenden Thatſachen 
ſtehen lediglich die prahleriſchen Be— 
hauptungen Carter Harriſons ſelber. 
Da kann doch der Jury die Entſchei— 
dung nicht ſchwer fallen. 

Die Beſeitigung der öffentlichen 
Uebelſtände, die ſich unter Harriſon 


römmigfeit mahnt. | 
Die Zeitungen können höchſtens That- 


Leſern 


im Beſchwörerſtile vor der 


An 


Es 
iſt aber beim beſten Willen nicht ein- 
vorLiebesſehnſucht 


Zu⸗ 


weſtlichen Ne⸗ 


oſlte alſo glauben, daß auch die Ge- 
und ſchaffens-⸗ 
Gemeinweſen in den Schat- 
Statt deſſen 
wird Chicago in Bezug auf die Bes | 


ei „Fußſtege 
und Hintergaſſen von jeder Mittelſtadt 


Keller ſtürzen kann, nirgends gibt 


Die Polizei wurde | 
zur volitiihen Mafchine ge= | 


Nicht abfeits bon | 


etwas | 
verbergen zu müffen alaubt, mweil er | 
er | 


jedem | 
darin, | 


demofrattiche | 


die angeb- | 


ab: | 


Wenn dad au nur 


gegenüber | 


Se entwidelt — iſt nur dann moglich 


wenn mit der derrfchaft der Hand⸗ 
werkspolitiker, Wardbummler u. ſ. w. 
überhaupt aufgeräumt wird. Es iſt 
ganz nutzlos, die angeblich demokrati— 


| 
I 
ı 
| 
1 


republifanifche abzuföfen, melche die— 
jelben Methoden haben. Wielmehr 
ı muß der Mayayr von diefen Elementen 
| ganz und gar unabbängie fein und 

feine Ermählung ausfchlieglich der ge- 
| werbfich thätigen Bürgerfchaft zu ber- 
| danfen haben. In diefer angenehmen 
Lage mürbde fih ©. W. Mllerton be= 
finden, 
| zöge. 





| müßte ja verrückt fein, wenn er fi 
auf Diejenigen fügen mollte, 
| fo bitter befämpften. „Das find Die 
| Er pägungen, welche die „Abendpoſt“ 
veranlaßt haben, die Erwählung Al— 
lertons zu befürworten. Ob ſie von 
den deutſchen Stimmgebern im Allge— 
meinen getheilt werden, wird die mor— 


| Bon un jerem Silver. 


Sin dem ae zberichte des Münz— 
Directors Leech wird angegeben, daß 
im legten Ktalenderjahre in den ameri- 

laniſchen Minen 58,000,000 Troy-Un⸗ 
| zen Silber gemonnen tpurben, während 
| das vorheraegangene Sahr 58,330,000 


Unzen ergeben bat. Der Werth der 58 


ſchen Steuerfreſſer nur durch angeblich 
rückſetzung der bloßen Geſandten vor 
den Botſcha ftern, wovon oben die Rede 


war 


wenn er in die Eity Hal eins | 
| Deshalb ift auch feinen Pes | 
| Fermoerfpreungen zu trauen, denn er | 
gleichgiltig. 


die ihn 
Staaten keinen Ambaſſador mehr ge— 
ſchickt. 
geweſen, 
mit Erfolg zu beſorgen. 
ſache iſt, 
Ausland geſandt werden. 
| gen ftattfindende Abftimmung zeigen. | 
; fiventen der Ber. Staaten 
ı reiche Auswahl mie die 
; der europäifchen Großjtaaten, und bie | 
ı Bräafidenten haben aus 
ı Oründen bon der 


Gebrauch gemacht. 
die Ver. 
lungen 


Millionen Unzen beläuft fi) auf $50,- | 


| 750,000, 
uͤnbedeulent id höheren Ausbeute 
| Vorjahres 857,630,040 betrug. 
Nach den Ausweilen des Sollamtes, 
wurden im Sahre 1892 für $15,000, 
909 Silber ausgeführt. 
Durchſchnittspreiſe es 
| Jahres dürfte dies einem 
von 17,090,000 Unzen en tinrechen, 
blieben d 
im Lande. 


des 


E3 


ader 


3977 
ar 


Nun hat 
Bunde⸗⸗ 
ſchriebene Silbermenge von 54,000,- 
000 U nzen, angefauft — das heißt 
clio un: 13,000,000 mehr, alz von der 
Landes-Production noch vorhanden 
waren. Daraus folgt, daß entweder 
noch große Poſten Silber aus dem 
Vorjahre übrig waren, oder daß große 
| Metallmengen aus dem Nuslande ein- 
geführt morden find, ohne daß Das 
Soliamt davon erfahren hat, oder aber 
en dlich, daß die Silberproduction des 
Jahres 1892 weitaus gröber war, als 
| Director Leech angibt. Dabei muR 
| er nod; in Rückſicht gezogen werden, 
daß ein ee Iheil des gewon— 
| nenenSilders für Schmuck- undKunſt— 
| g tände verwendet worden iſt. 
Schäht man dieſes Quantum auf 10,— 
000,000 Unzen — was ſicherlich nicht 
| zu hoc) gegriffen it! — fo a bt ſich, 
| daf > die Megierung gar um 23, 
linzen mehr Silber angefauft 18 
| vom NMorratbe des Jahres 1892 nod * 
übrig war! 
Daß Director Lech für dieſe Ihat- 
Sache feine Erklärung zu geben vermag, 
as beiweift mizder einmal, daß mir 
bier zu Zande, iroß Des Ruh mes, den 
wir als ſchlaue Rechner genießen, 
Wirtklichkeit in der Kunſt des Rechnens 
ſehr weit zurück ſind. 


| De ee 

| Ambaſſadoren. 

| Diefer Titel bezeichnet den höchlten 

Rang von Gefandten. Während die- 

Sahrhunderts haben die Ber. 
Staaten 

| rungen 


en 
> 


durch Gejandte, vertreten laf- 
fen, melde den Titel „bevollmächtigte 
Mintiter” oder 


Deshalb haben auch die 


in Waſhington nur durch ſolche Ge— 
ſandte zweiten Ranges vertreten fallen. 
Seit einer Reihe von 
| in den Ber. Staaten 
worden, daß. die Ver. S 
Geſandten zu dem Um: 
baſſadoren, oder auf deutſch Botſchaf— 


Ort h 
Yfls Grund wurde 


dafür 
Staaten 


Han 24 


a 


agitiri 
von 


| ter, erheben follten. 
angegeben, daß die 

| Vertreter bon Eeineren Mächten, 

| fie den. Titel Botjchafter hätten, 

| Dem europäif ——— bei Au 
enzen, Empfängen und Feſtlichke 

den Vortritt vor den amerifanif‘ä 

| Gefandten Hätten, dieſen 


wenn 


was — 


im’ 


während der Werih der nur | 


emnad) etwa 41,000,009 Un: | 
das |: 
Schatzamt die geſetzlich vorge⸗ | 


Chicago, 


Bewilligung - der — 
welche dadurch veranlaßt werden mö— 
gen, bleibe dahingeſtellt. Vielleicht 
bleibt es auch beim bisherigen Gehalte, 
trotz der Rangerhöhung. 

Abgeſehen von der angeblichen Zu— 


wird durch die Rangerhöhung 
abſolut gar nichts geändert. Geſandte 


var, 


mit Ben befijeideniten Titel ſind Ver— 
ı treter 
; und genießen als jolche genau diefelben 
ı Mechte tote Ambafjaborer 


der Regierungen ihres Landes 


Ob jie zu 
einem ?yelteflen oder in einer Proceſ⸗ 
jan hinter den Umbaffodorn mar: 
en miüjfen, ift ja vollfommen 


jet 


Seit Kefferfonsgeiten haben die Ber. 
Sie find darum doc imStande 
ihre auswärtigen Gefchäfte | 
m e Haupt- 


daß die rechten Leute in’3 


\ 


Montag, den 3. 


Mord Mord. 


gena Bunker von von einem Unbe- 
fannten in fchreelicher 
1Deije ermordet. 


Eine Sludenfin in Evanflon auf offener 
Straße erfchoffen. — Der Mörder 
födfet rich | ſelbſt. 


Der Haus wirth Barry cover 
erichtefjt feinen Micther, 


Einzeffeilen. 


Der vergangene Samftag war beions 
der? reih en Tchredlichen Blutthaten, 
welche die Bewohner der betreffenden 
Siadttheile in Angſt und Schrecken 
verſetzt und eine ungeheure Aufregung 
hervorgerufen haben. Es ſcheint, je nä— 


her die Zeit der Eröffnung der Welt— 


aousſtellung 


In dieſer Beziehung haben die Prä- 


keine 


gebotenen 
richtigen 


ihnen 
Auswahl nicht immer den 
Trotzdem 
Staaten in 
mit 


jo | 
Regierungen | 


berichtedenen | 


rüdt, um fo mehr wädjli 
auch die Hahl der Verbrechen. 


In dem Haufe No. 344 State Str., 
ein deutſches 
aufges | 


wurde Lena Hunter, 
Mädchen, todt in ihrem Bette 
funden, Der Schädel war zerfchmettert, 


| und auch) Jonjt der Körper in entjegli- 


ı per Weile ve 
find | 
ihren Verbands | 
fremden Ländern durde | 
ſchnittlich nicht zu kurz gekommer | 


(Anz. D. Bet), 


Frechheit ſonder Gleichen. 


Nach dem Berittene Räuber überfallen einen 
verfloſſenen 


Duantum | 


jungen Burjchen an der 22. Str. 


Geitern Abend kurz por demDuntel- 
‚erden titten zwei Männer die Zop- 
i8 Str. entlang, der eine auf einem 
andere auf einem kleinen 
Schimmel. it der 22. Str. angelom- 
nen, ſchlugen e beiden Männer eine 
weſtliche R ung ein und hier begeg= 
nete ihnen t ber No. 
Lafte James Konicek, ein junger Bur— 
fche, welcher ahbnungslos Die Straße 
entlang jchlenderte. 

„Komm’ hierher und bring’ den 
Steigbügel in Ordnung,” fagte einer 
der Nteiter zu Sonicet. Diefer hatte 
nicht recht Zuit, dem in fo be ſtimmter 
Weiſe gegebenen Befehl Folge zu leiſten 
und wollte ſeiner Wege gehen, als jener 
ſein Pferd an ihn herantrieb und ihn 
ſo am Weitergehen verhinderte. Der 
Burſche unterſuchte jetzt gezwungener 
Weiſe den Steigbügel, aus welchem 
der Reiter feinen Fuß gezogen hatte 
und inzwiſchen irieb der zweite ſein 
Pferd auf die andere Seite, ſo daß Ko— 


nicet ſich zwiſchen Beiden befand. 


00,000 | 


| ber 
| Ueberrafhung 


| fehl Folge zu leilten. 
| terdrüdten Fluch führte jegt einer der 
| Männer nit einem furzen Knüppel ei- 
| nen Hieb nach dem Kopfe 


„Jetzt gib ſchnell Deine Uhr her und 
alles Geld was Du bei Dir haſt,“ ſagte 
eine Reiter. Konicek ſtand vor 
und Schreck ſprachlos 
Anſtalt, dem Be— 

Mit einem un 


da, machte aber feine 


| falfenen, doc ſprang glücklicher Weiſe 





| troffen ma 
Sahren it aber | DRITOR INE, 
— fori. 


ihre 
| ser auf 


| Sirahenrär ber 
Ye SE m. 
diplomatiſchen 


——— 
nad) | 


‚ ATi 


nehm fein und aus) den Ber. Staaten | 


; unter Umftänden 
ı möchte, jedenfalls ihnen zur 
' gereiche. Diefe ae, zumeift von 
den Gefandten ausachend, hat endlich 
die Folge geyabt, * am 1. 
vom Congreſſe der Bill für den diplo— 
matiſchen Dienit DN folgende Sat 
einverleibt — 

er Präfident be— 


‚Bann immer 

| nacrichtigt wird, ehe ine auswärtige 
ı Regierung durch einen Botfchafter, 
‚ außerordentlichen Gefandten, bevoll- 
mächtigten Miniſter, 
ten, Spezialgeſandten 
träge r in den Ver 


ser 


er ermächtigt, 
—— daß der Vertrete 
Ver. Stackten bei ſolcher Re * ng 
ben nämliren Titel führen fol. 
Beſti immung ſc > 
Pflichten, Vol 
halt des Verireters b 
Dieſer Beſchluß war gänzlich über— 
flüſſig, da der Prüfen! ſchon durch 
die Bundesverfaſſung bevollmächtigt 
iſt, Botſchafier oder Geſand ‚te mit an= 
deren Titeln anzuſtellen. Es iſt ſeine 
Sache, den Rang der amerikaniſchen 
| Gefanbten feftzuitellen, nieht die des 
Congreſſes. Nachdem indeß ber Eon- 
greß jenen Beſchluß gefaßt hat, darf 
man daraus ſchliehen daß er auch 
bereit ſein wird, die dadurch etwa ver— 
| ( enlabten Mehrausgaben zu bemilligen. 
| Ambaſſadoren pflegen höheren Gehalt 
zu beziehen, als gewöhnliche Geſandte. 
| 


Imadten oder das Ge— 


erühren.“ 


N 


In Folge jenes Beſchluſſes, der —* 
den Re -gierumgen ——— worden z 
ſein ſcheint, haben England in 
| Frankreich ihre Sefandten bereits zu 
| dem Range von Ambaſſadoren erhoben, 
| und es heißt, dei -Deutfchland nad; 
folgen: werde. Aſo wird auch der 
Präfident der Wer, Staaten‘ feinen 
Gefandten eineRangerhöhung gu Theil 
| iverpen lafien, ob vor ‚oder 0 der 


nachthetlig werden | 


Unehre | men. 


März | 


Minifterrefiden= | 

oder Gefhäfts- | 

. Staaten vertreten | 
— m | + sr 

wird ober vertreten werben fol, jo tft | nicht nur = Far 

nach ſeinem ———— 


der | 


Dee |... * 
in feiner Meife die | 


I SU 


das Pferd im jelben Moment zur Geite, 


Heftigfeit verlor. Auch das andere 
ferd wurde unruhig und der halb be= 


 täubte, junge Wann nahm die Oelegen- 
| heit war, fich auf die Schnelligfeit fei- 


Be — | ner Beine zu verlaffen. 
ji) bei auswärtigen Regie: | ; N 


iu 


„Stehen bleiben!” brüllte einer der 


| Näuber, doc) Konicek ftand nicht, Ton 
, a. ı dern fu 
äbniihe Titel führien. | 
Reaterungen | Ichaft 
der größten europätfchen Stacten ſich 


ſte im Gegentheil ſo ſchnell als 
möglich aus der gefährlichen Nachbar— 
zu kommen. Gleich darauf 
krachte ein Schuß und nach einer Weile 
noch einer. Konicel fühlte, daß er ge— 
ſezte jedoch ſeinen Lauf 


durch die Schüſſe 
aufmertfam gen acht, mehrere Fußgän— 

ver Scene, wodurch ſich die 
‚sur? et Tuch — 


Nun erſchienen, 


- 


ſahen. Nonie— 
A We. —— wo 
ade je en und 
gefäh ci Härte. 
jte sich eine Anzahl 
qua ber Räuber, 
dar fin auch Die inziwilehen alar- 
e Polizei betheiligte. Da es jedoch 
dunkel geworden 
Kerlen, zu entkom— 


ele an der? 

Arzt — x 

dieſelbe für nic 
MPikilerweile ! 


Rente an Die 


H er 
Mark 


nirte 
bere its 
war, gelang 23 


vollſtãändig 


den 
Jr eo 


— — —— — 


An den Pocken erkraukt. 


Vor etwa - Wochen wurde die in 
dem Haufe fo. 49 Heitang 18 Str. mol 
nende, aus Mann, & Frau und zweiKin— 
dern beſtehende Familie Berger als an 
den Pocken erkrankt gemeldet. Dr. G. 


Lotkalbericht. 


des Ueber-⸗ 











ſtand eine 


= | jetzlicher 
524 22. Str. wohn= | 1es 10) 


| ungeheure Aufregung verfette, 


fo daß der Schlag einen Icheil feiner | Studentin der dortigen Northiweitern- 


drei Schüſſe getödtet. 
ſchoß ſich dann ſelbſt zwei Kugeln in 
den Kopf und brach tödtlich getroffen 


und in der 
„ein eijernes 


mit einem QTuche bededt, 
Hand hielt die Todte 
Stemmeiſen, 
nach der entſetzliche Mord verübt 
wurde. Auf einem Tiſche am Fenſter 
halbgeleerte Flaſche mit 
Chloroform, welches der Mörder 
wahrſcheinlich zur Betäubung ſeines 


Opfers benutzt batie.. Trokdem ſcheint 


ein heftiger Kampf ſtattgefunden zu 


| Baben. D Die Ermordete, welche jeit un- 
| gefahr zwei Wochen in dem Haufe ge- 

ı mohnt 
| Abend zum legtenWtale gefehen worden. 
Als auch am 
blieb, 


hatte, war am Donnerſtag 
Sonnabend Alles ſtill 
ſchöpfte das Zimmermädchen 
Verdacht und ließ die Thüre aufbre— 


ſchen. Den Eintretenden bot ſich ein ent— 
Verüber der 


Anblick. Der 
chrecklichen That hat bisher noch nicht 


entdeckt werden können, doch hat diePo— 


lizei die genaue Beſchreibung eines 
Mannes, mit dem die Todte am Don— 
nerſtag Abend auf ihrem Zimmer zu— 
ſammen geivefen war. Das Mädchen 
ftaimmt aus einer angefehenen Familie 
in Deutfchland — die Eltern mohren 
in Heidelberg — 
angeblich einem Leben der Schande er- 
geben. Die anfangs gebzgte Vermu- 
thung, daß ein Raubmord vorliege, 
ſcheint ich nicht zu beftätigen, da in 
dem Zimmer nach einer forgfältigen 
Unterfuchung $42 in baaremGelde vor- 
gefunden wurden. Von anderer Seite 
wird freilich behauptet, dah das Mäd- 
chen kürzlich eine größere Summe Gel- 
bes aus der alten SHeimath erhalten 
habe. Ein halbes Dugend Geheimpoli- 
ziſten der Harriſon Str.«Station fahn— 
den energiſch nach dem Mörder. 
Verſchmähte Liebe und mwahnfinnige 
Eiferſucht war die Veranlaſſung zu ei— 
nem anderen Morde und Selbſtmorde, 
welcher die Bewohner des ſonſt ſo fried⸗ 
lichen Evanſton am Samſtag Abend in 
Eine 


Univerſität, Namens Effie Clark, aus 
Spokane, Waſh., wurde gegen 7 Uhr 


auf offener Straße von E. Roß Smith, 
einem jungen, in dem Hauſe No. 717 


Aydo Court, wohnenden Manne, durch 
Der Mörder 


zuſammen. Er wurde nach der Polizei— 
ſtation an der Davis Str. gebracht, wo 
er geſtern Morgen gegen 3 Uhr ſeinen 
Geiſt aushauchte. Vor ſeinem Tode be— 
er er noch feine unfeligeLeidenfchaft, 

velche ihn das doppelte Verbrechen be- 
— ließ. Frl. Clark war noch nicht 
19 Jahre alt und die Tochter wohlha— 
bender Eltern. Schon in ihrer Hei— 
mathsſtadt war ſie von Herrn Smith 
mit Liebesanträgen verfolgt und des— 
halb von ihren Eltern nach Evanſton 
geſandt worden. Der junge Mann aber 
folgte ihr und miethete ein Zimmer in 
unmittelbaker Nähe. Die Ermordete 


konnte gelegentlichen Begegnungen nicht 
ausweichen und auch geſtern Abend war 
ſie mit Smith zuſammengetroffen, der 
ſie zu veranlaſſen wußte, einenSpagier- 
gang mit ihm zu unternehmen. In ih— 


rer Begleitung befand ſich noch ein an— 
deres junges Mädchen, das Frl. Clark 
abſichtlich mitgenommen hatte. Man 

war erſt eine kurze Strecke gegangen, 
als Smith einen Revolver zog und die 


verhängnißdollenSchüſſe abfeuerte. Die 
Eltern des unglücklichen jungen Mäd— 


Schirmer, der die Kranken in Behand— 
ſon Clark, hat die ——— und 


erklärte, es ſeien nur Fälle 
Nachbarſchaft 


lung nahm, 
bon X Winbpeden und die 9 
berubiate ji dabei. 

Geſtern ſtellte es ſich heraus, daß 
nilie Berger, ſondern 
auch die in demſelben Hauſe wohnende 
= Wunderlich an den echten Bo- 

fen erfranft ift und fofortiges Ein: 
Schreiten der Gefundheitsbehörde drin— 
( nöthig mar. Ya Folge deilen 
wurden nachbenannte Perfonen nad) 
dem Blattern-Hofpital gebradit: 

Mary Wunderlich. 

Sofia Wunderlich. 

Albert Wunderlid). 

Annie Berger. 

Hattie Berger. 

Rubolph Berger. 


Durch nach Hot Spriugs. 


Mit dem Illinois Central Dia— 
mond Special nach St. Couis. 

„Geht Direct nach Hot Springs in ber 
llinois Central und deren Durchzugs⸗ 
dienſt nach St. Louis. Der „Diamond 
Special”, teelher hier täglich um 9 Uhr 
Abends abfährt mit feiner neuen Aus- 
ſtattung von Äbtheilungs-Schlafwagen, 
Dramingroom-Schlafmagen, Gtuhl- 
wagen, Combinat'enwagen und Rauh- 
wagen fteht umerreicht da im Bezug 
auf Begusmlicfeit und Eleganz. Er- 
curfion= Tidet. mit Schlafwagen-Rejer- 
birung big * Hot Springs für Mor- 
gen wie Abend-Züge in 194 Elarf 
Sirt. frſamo 


— — — — — — — — — — — 


chens wurden ſofort telegraphiſch be— 
nachrichtigt. Der Vater, Herr Rev. Nel⸗ 


Ueberführung der Leiche nach Spokane 
Ueberführung der Leiche nach Spokane 
Falls angeordnet. In der Univerſitäts— 
fcpelle wurde heute Nachmittag eine 
furze Reichenfeier abgehalten. 

Ein ehemaliger Polizitt, Namens 
J. O'Lynn wurde, gleichfalls am 
Samſtag Abend, von ſeinem Haus— 
wirthe Harry MeJver, in dem Haufe 
No. 2228 Dearborn Str., durch einen 
Schuß in den Unterleib tödtlich ver— 
legt. Der Tod trat Jchon nach wenigen 
Minuten ein. Ein Streit um rüdjtan- 
tige Miethe bildete Das Motiv zu der 
entjeglichen Blutthat. O’Lynn wohnte 
feit etwa cinem halben Jahre bei Mc- 
‘per, dem er $10 für Zimmermietbe 
iyuldete. Am Samftag Nachmittag 
padte er plöglih feine Saden und 
wollte ausziehen. Frau Meijver fam 
hinzu und juchte ihren Miether an fei- 
nem Vorhaben zu verhindern. D’Lynn 
bergriff fich jedoch thätlich an der Frau, 
und auf deren Hilferufe eilte der Gatte 
und Hausmirth herbei, z0g einen Re- 
bolver und ſchoß ven Er-PBoliziften nie= 
der. Der Mörder begab fich darauf fo- 
fert nach der 22. Str.-Bolizeiltation 
und lieferte ftch dem Lieutenant Barrett 
eu3. Die Leiche wurde nah) Siqmunds 
Morgue, No. 755. Ave., geihafft. Das 
ift wahrli.ein an -traurigen Creig- 
niffen reicher Tag. 


sefet die der Abendpoſt. 


— 


D 


ir 


— 8* 


Rümmell. Die Leiche war | 


mit dem allen Anfcheine | 


batte fih aber hier | 





Ayeıt 1805. 


Die Veltansitellung. 


Der Ofter-Befuch im Jackſon 
part. 


10,000 Perfonen erfreuen fi an dem | benftreich“ 


| Stüd ift Hier in früheren Jahren mie- 


Anblick bereils sorhandener 
Herrlichkeiten. 


ZSimmerleute drohen mit Strike. 


Capellmeifler Wolf angekommen, 
Herr Hermann Wolf, * Leiter der 
beiden deutſchen Militär-Capellem, 
welche während des Sommers auf dem 


den, iſt mit dem Dampfer „Aller“ in 


| New York angefommen und wird biefer 
| Tage bier eintreffen. 


Die Infanterie- 
Capele wird ji am 8. April auf der 
„Trave“ einſchiffen und die Gavallerie 
wird 10 Tage ſpäter folgen. 


Berlin. 


geſtern gegen 10,000 Perſonen nach 
dem Jackſon Part gelockt. Obgleich die 
Bäume noch kahl find und nur da und 


den Beginn des Frühlings antündigt, 


liche „weiße Stadt“ doch jetzt ſchon einen 
herrlichen Anblick. 

Aber nicht nur die Natur hatte 
ftern ein wahrhaft feltliches 


> 
Kir 


| börden hatte gefchehen fünnen, um ben 





ſammengeſchichtet worden 


Veltausſtellungsvlatz von der günſtig- hatten 
eingeſetzi. 
dellos. 

das Baus | 


jten Seite zu zeigen, war get'yan mor- 
ten. Eine mohltbuende remlichieit 
machte fih überall bemeriba 
material war, fo viel — zaß ). zu: 


fteher der Gartenbau: Ai: J 
Thorpe, hatte dafür geſorgt, d 
Schützlinge, die lieblichen Kind er 
rag, den entzücten Mugen der Be — * 
ſich in ihrer ganzen, bisher entwickelten 
Pracht präfentirten. Herr Ihorpe hat 
unter Underem eine Geidenicait. 
Stiefmütterchen und lieh fich die Pflege 
dieſes beſcheidenen Blümchens ganz be— 
ſonders angelegen ſein. Er hat jetzt die 
Genugthuung, daß er die Beſucher 


thatſächlich mit den Erfolgen ſeiner Be- 
| a. „Ritouche 
ausgedehnten | 
Stiefmütterchenbeete bieten, it gerade- | 
zu großartig. Die Beete find fo arrans | 


mühungen überrajchen fann, denn der 
Anblid, welchen Die 


girt, daß die Hundertfachen Variationen 
der „Viola Tricolor* in wirklich ent- 
züdender Weife zur Geltung Tommen. 
Leider beiteht das menfchlihe Lebe 
aus nichts, als aus einer Reihe häfli- 


| her Eontrafte. 


Nachdem der geitrige Tag dem |pea- 
iiften und Schwärmer Anregung und 
Befriedigung zur Genüge geboten, tritt 
heute der nackte, rückſichtsloſe Realis— 
mus wieder in den Vordergrund. Die 
organiſirten Zimmerleute, welche auf 
dem Weltausſtellungsplatze arbeiten, 
ſind nämlich feſt entſchloſſen, zu ſtri— 
ken, wenn nicht die Nicht-Union-Leute 
entlaſſen werden. Die 
liegt in Händen eines Schiedsgerichts 
und wird jedenfalls bis morgen ent— 
ſchieden ſein. Sollte eine Einigung nicht 
erzielt werden, ſo werden gegen 1,500 
Zimmerleute die Arbeit 


ſehr zu bedauern wäre. 

Beſucher des Weltausſtellungsplatzes 
werden gegen Zahlung von 50 Cents 
immer noch zugelaſſen. Mit demSchlie— 
ßen der Thore wird man wahrſcheinlich 
warten, bis die unabweisbareNothwen— 
digkeit eintrit, denn die Einnahme, 
welche das Direktorium täglich erzielt, 
macht eine nicht zu verachtende Summe 
aus. 


Leſet die Zonukagsbeilage der Abendpoſt, 


—— — — 


Sitzung des Gewerkſchaftsrathes. 


In der geſtrigen Sitzung desGewerk— 
ſchaftsrathes wurde von dem Delegaten 


Mitglied A. S. Trude ein Dankesvo— 
tum für ſein Auftreten gegen die Bei— 
behaltung derSpecial-Lehrfächer in den 
öffentlichen Schulen auszuſtellen. Der 
Antrag rief eine lebhafte Debatte her— 
vor. 

Auf Antrag des Comites für Zucht— 
hausarbeit wurde ein Beſchluß ange— 
nommen, laut welchem der Gewerk— 
ſchaftsrath ſich mit der in der Legisla— 
tur befindlichen Kaiſer'ſchen Vorlage 
über Sträflingsarbeit einberſtanden 
erklärt. Die Vorlage verlangt, daß die 
Zuchthausſträflinge an Chauſſeen und 
Landſtraßen beſchäftigt werden ſollen. 

Die Verſammlung beſchloß ferner, 
G. P. Sweger, 
Candidaten für das Amt des Supervi— 
ſors auf der Weſtſeite, nicht zu unter— 
ſtützen. Sweger ſoll im Jahre 1887 
während eines Ausſtandes der Drucker 
als „Scab“ gearbeitet haben. 


Ein gefährlicher Bau. 


Obwohl dem Bauamte ſchon vor ei— 
nigen Wochen Mittheilung von der Un— 
ſicherheit eines Gebäudes an der Ecke 
von Robey und Erie Str. gemacht 
wurde, hat derſelbe es bis jetzt doch un— 
terlaſſen, irgend welche Maßregeln für 
die Sicherheit deſſelben zu treffen. Die 
Maurer des Gebäudes wurden wäh— 
rend der falten Tage erbaut. DerMör- 
tel fonnte nicht austrodnen und aefror. 
Als nun vor zwei Wochen der Mörtel 
meich tourde, zogen Jrau Hanrahan 
und M. A. Eojtello, die in dem Nad- 
barhauſe wohnen, ausFurcht vor einem 
etwaigen Mauereinſturz aus. 
Bauamt wurde um Hilfe angegangen, 
aber ohne Erfolg. Der Contractor, 


daß ſich daſſebe in gefährlichem Zu— 
ſtande befindet und hat die Mauern 
theilweiſe geſtützt. FrauCoſtello wandte 
ſich nun an die Polizei und dieſe hat 
heute das Bauamt nochmals von dem 
Zuſtande des Gebäudes unterrichtet. 


Die „U endVoRt’' gibt virl Geld jür Renig: 
keiten aus, für Scherreurenacteure Beinen 
Gut, 


| ziehungstraft. 


ı nicht mit feinem Beifa 
| jteller mürden 
; Bühne gerufen und mit 
ſchüttet. 
Weltausſtellungsplatze concertiren iver= | «, 
| mit einer Naturwahrh 


| fer3 in da? heilite 
) ı Gharafterzeichnung 
Gegen-⸗ 
wärtig befinden ſich beide Kapellen in 
übrigen Hauptdarſteller: 
Das herrliche Frühlingswetter hatte 
dorf a 
e | als bechei irathete 
| Herr 

dort das hervorſproſſende z zarte Grün 
Herr 
| bieten der Park und die darin befind-— 


| jein 
Gewand | 
angeleqt, jondern was Seitens derde- | 


den Händen von Fräulein 


| Werbte- Burcha rd, hat die Rolle 
für 


Angelegenheit | 


niederlegen, | 
mas unter den obwaltenden Umjtänden 


Es wurde — und se 


| ver. 


beichloffen. 
Me&uire beantragt, dem Schulrath3- | 
ı W 
| de Entzündung rad und nach 





den republilanifchen | 


Das | 


Schiller⸗Theater. 


Der „Schwabenſtreich“ erzielt einen 
durchichlagenden Erfola. 


Bor einem bis auf den legten Platz 
gefüllten Haufe aing geitern Abend 
Schönthans Luſtſpiel „Der Schwa— 
über die Bretter. Das 


derholt aufgeführt worden, bewährt 
aber immer von Neuem ſeine alte An— 
Die Darſtellung muß 
als eine vortreffliche bezeichnet wer 
den und das 

it vor Die 
Applaus über⸗ 
Den Preis des Abends trug 
Herr Welb davon, der ſeinen 
eit und Komik 
ſpielte, die das Talent und die feine 
Auffaſſungsgabe des genialen 
Licht ſtellte. 


war * 


wiederho 


Die 
in die 
vollendete. 
auch die 
au Mark— 
Winkels— 
Frl. Palm 
des werd); 
urg); 


tleinſten Einzelheiten eine 
Volle Anerkennr fg berdiene 


Frau Lörſch; Fr J 
Lörſch); 
Tochter 


2 


ham als 
(M arth: 


Kreiß aul von Grebd Ing): 
Fiſcher Winkelberg) und 
Herr Zeisler Palmira Tamburini. 
Namentlich Herr Bira 


Dira hefundete wie- 
derum in der Darktelung feiner Role 
at cobe3 — 


riſch Ver⸗ 
ſtändniß und veranlaßte das Publi— 
kum au ſtürmiſchen Beifa ——— 
gen. Die Vertreter der kleinen Rollen 
hatten ſn ihr beſtes Können 
ung war tas 


Die Inſceniru 


Herr 


als V 


— 


tr 


eg 


Yın nächiten Sonntag wird. das 


| Sardou’fche Zuftipiel „Coprienne“ ge: 
Titelrolle liegt in 
Wintel is⸗ 


geben werden. Die 


dorf. Außerdem wird die allerliebſte 


Subppe'ſche Operette „Die ſchöne Ga— 


lathee“ 
treffliche 


zur Aufführung gelangen. Die 
Concertſängerin, Frau 
der 
„Galathee“ übernommen. Ein genuß— 
reicher Abend ſteht darum in Ausſicht. 


— 


* Sm _ Eriterion Theater mird 
beu te e, morgen und übermorgen 
Mdend die Aufführung Der reizende 


wiederholt werdeit. 


Reinigl Ener Kl 


geht ül die Zeil, Hood’s Sar: 
Inpariln zu nehmen 


J— Ca ssell Purcell 
Piqua. Ohio. 


Beinahe Blind 


Mit Geihwüren und Entzün: 
Dungen der Augen 


„Men einer Junge fiel don einem hohen Stubl, 
verlegte feine Naie und eine fiivere 
ſtellte ſich ein gen waren lange Zeit weh. 
konnte das Licht nicht vertragen und wir mußten ihn 
in einem dunklen Zimmer halten. 
mmer mit ihm, bis wir 
fürchteten, er wür 

Aerztlicher * 

ten ihm nichts, bis wir hö 
rilla bei Anderen vol rach 
Ich muß ſagen, H 


bewirkte Wunder. 

en verbrauchten, verſchwand 
wurden 
Er war bald 


n, was Hood's Sa 
und wir es zu verfuchen 
ood's Sarſaparilla 


ährend wir zwei Flaſche 


e Augen 


ſtärker und er konnte das Licht vertra * n. 


— 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


vollitändig wiederhergeitellt. Mit Vergnügen 
enivfehle ih Bood'S Serjaparilla in allen Krank 
beiten, die durd) unvreine> Bist veruriaht werden.“ 
— Frau. #. Burcell, Favarıte Place, 809 South 
Eti., Pıaua, Ohio. 
Hood'e 8 


Saundice, Bılıs 


25c. 


illen 5 ilen Leberleiden, 
fität, Kopfigginerzen und Verſtopfung. 


Altien — 85 jede. 


Labrange Land lan (0. 


(Capital $100,000). — 20,009 Aktıca @ 5.0, 
TITLE GUARANTEE & TAUST CO., Trustee, 


(Kapital: $1,609,000.) 

Die Geiellihait controlirt 153 Ader in unmittelbarer 
Näne der ihü Voritadt Ya Grange an der idealen 
8. B. & O.⸗ ahn. 41 Zuae ha teu du Ya Grange. 
Die Fahrt rom Un e ach La Srange dauert 
weniger ais e f e Maͤßig geichätzt 
werden dieſe Altie irch den Berkauf der Bauft eilen 
ungeiſathr UV Procent Gewinn erzielen. Eine Prüs 
fung des Eigenthums und der Pläne wird dies zwei⸗ 
feilos beweiicı. Ter Truftee gıbt Die Aktien aus 
und unterzeichnet dieielven, cmplaugt und zahtt Sels 
der. Meaen genauerer Ginzelhetten W yende man fich 
an die Xa Grauge L2end and Snprevement 
Afer., Zimmers04. 100Wafrington Str, lalm 


Zither- Anterricht 


wird in 
Rahns Zither-⸗Akademie, 


93 Fullerton Ave , in gründticher Weife ertheilt. 
Für jünfma’igen Unterricht in der Mode find ım 
Ganzen nur 59 Cents zu zab em. Großartiger Sriolg! 
Weit über !w Ecyüier befuchen die Auftalt. Zirhern 
werden Tür die Anfangszeit unentgeltiich gelierert. 
Nhmt Elybourn Ave. Car. lalıv 





_Folitiihe Berfammiungen. 


Ale ton, Serjamztung, O’Fokahen’s 
colu und Indiana Ave, Montag Abend 


Lin⸗ 


Kalk, 


| 1803. 
welcher das Gebäude errichtete, qibt zu, | 


und Rort5 Une. Adhtb, 
Geo. Bıahan werden Res 


Folz“ Halle, Larrabee Str 
aa 


J. B. Farwell und Achtb. 
den halten. 
Bauers Halle 
Brickladers Halle, Ste. 


Hörber’3 Halle, 2. © 


PReoria und Monroe 


und Bine Island 


Eivori’3 Halle, 83. 
as 


= 
* 
Sir 


Neue Germania: Turnbale, 


und S. Halſted Str. 


Vernia⸗Halle N. 


Rethuau's Halle, Commercial be. Sud⸗Chicago. 


Publikum targte deshalb | 
Die Dars | 


„Lörſch“ 


Künſt-⸗ 


Augenentzündung Harrıfoı 


Gr | 


den 3. Apeil | 


1 
{ 
I 
| 
' 
I 
} 


I 
I 
| 
| 


| 
! 
l 
! 


\ 
l 





| 
I 


| ®.Uens Geld haufenweiie, 


Der Kampf 
in der 21. Ward. 


In dieſer urdeutfchen Ward ftehen bemi 
Unabhängigen John Schön trei Irländer 
gegenüber: 

Der Temofr 

Der — MeDonald und ein 

Sog. ndependent Keboe, 

Von —— drei Söhnen der Ruling Race 


at MeGillen 


| Ipielen die beiden Tegteren jeboch feine Rollez 


es jind jog. Stroßmänner, aufgeitellt im 
Sttereffe von John MeGillen, der zufammen 
mit Sam. Chaſe ſowohl die demokratiſche 
wie republikaniſche Maſchine coutrolirt. 
Sämmtliche politiſchen Drahtzieher ohne 


| Unterjchied der Partei arbeiten für John Mes 


Gillen. Die ganzen Beutepolitifer uud des 
ven Anhang, zu dem leider aud einige 
| deutihe Nenegaten gehören, jpenden Me: 
um einen Deuts 


| ſchenhaſſer der ärgſten Klaſſe zu erwählen. 


Iſt nicht die ganze Policeforee der Nord— 
ſeite mit MeGillens Auhang gefüllt. An 
Stelle der ehrenwerthen Lieutenants Baus, 
Schuettler und Smith haben wir jetzt einen 

O'Connor, unter dem das Rowdythum öf— 
fentliche Verſammlungen aufbricht. Würde 
dieſes der Fall ſein, wenn wir an Stelle von 
Kohn MeSillen einen deutichen Alderman 
hätten? 

Der „Eullerton der 
jeden unjanberen Xob gejtimmt, durch ben 
die Stadt im Auterejje von Corporationen 
und corrupten Nldermäunern um Millionen 
beitoblen wurde; dahingegen für die Ward 
hat er nichts gethan. 

Sein Record iſt ſchlecht, aber er verläßt 
ſich auf ſein Geld. Zehntauſend Dollars, 
tagt er öffentlich, will er ausgeben, um John 
hön zu jchlagen. Deutſche, merkt Euch 
das! 810,000 für ein Amt, das 8150 per 
Jahr ehrliches Geld einbringt. 

Wollen die Deutſchen der Ward einen 
Mann haben, der nicht für die Corporatio—⸗ 
nen, jondern für die Ward zu arbeiten vers 
Iprochen hat, jo iit es ihre Pflicht, wie ein 
Mann für Jobn Schön zu ftimmen. Er ift 
ein einfacher Geihäftsmann und fein Polis 
tiker. 

Wollt 


Nordſeite“ hat für 


Ihr einen Corporations-Politiker, 


ſo ſtimmt für MeGillen; wollt Ihr dagegen 


| 


| 


F 


einen ehrlichen Geihäftsmann zum Aiber 
man, jo ſtimmt für John Schön. Er wird 
die Deutſchen der 
nicht die Clanazaels. Letztes Jahr ſtiumte 
der ganze demokratiſche Gang für Arbruſter, 
dem republikaniſchen Candidat, die Bürger 
jedoch wollten von dem Bargain nichts 
2. und wählten den Andependent Joe 
En Hoffentlih wird der Gang au 
dieſes Mat zu Grabe getragen, 


Kaledi smus des 
ehrlichen Slimmgehers. 


Frage: Was iſt das größte Laſter, welche ſich 
in Thicago breit machte, und was hat den demoralte 


; Jirenditen Einfluß c uf locale Politit? 


| 


| 
I 
| 


I 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 


| 


Antivort: "wird Wetten. 
F Welches war vie demoratijirendjte Wettane 
ftait in Chicago? 

H.: Garfield Parf Race Trad. 
Wer ijt der Hauptipieler in Chicago? 
Michael Eariius WicDonatd. 
Wer leitet Carter Harrifon’s Wahlfeldzug? 
Mir chael Caſſius MeDonald. 
Der war ter Wräfident de3 Gırfielod Part 
bis er von Mayor Wafhburne geicloifen 


George Trude. 
F.: Wer iſt Seor ge Trude? 

% : George Trude it der Ganbidat für Stadtan⸗ 
walt auf den Darriion- Tidet. 

9: Mer it der größte Wettanftalt-Befiger in dent 

einigten Staaten, nd wer leitete die Pool Rooms 
in der Stadt Chicago, bis Mayor Warhburne diejele 
ben ihloß? 

A. Frant Shaw von Minneapolis, Minn. 

F.: Wer war der Auwalt, der Shaw's An ſprüche 
— eine Wettanjtalt unter dein Namen der „Mere 
canı ile Tolegrawh Company“ zu betreiben, und wer 
war Kathgeber für die Spieler in ibrem Wider» 

n Verſuche der Stadt Chicago, den GSar⸗ 

ach zu ſchli ßen? 
an Trumbull. 
Ser führte das Präafidium in der neulichen 
Verſammlung in Kentrat Mufie Hall und 
enede m ur durch Srfältung verbindert,ebeufallß in der 
Harriion-Beriammiung ine Auditorium den Borfig zu 


| Siibren? 


H.: Lyman Trumbull. 

F.: Wer war ſert Jahren und iſt jetzt der Advokat 
der Spieler in Chicago? 

A. S. Trude. 
F.: Wer iſt A. S. Trude? 

M.: Gr tt der Bruder von George Trude, Candi⸗ 
dat vür Etadta ıntwalt auf dem Harrifon«Tidet und der 
langjährige Anwalt Düfte McDonalds und anderer 
Eepi iefer. * x 

F.: Wer iſt der Hauptredner für das Harriſon⸗ 
Ticket? 

eu.: A. S. Trude. 

F.: Weccher Republikaner hat das Citizens⸗Re⸗ 
publie ansTidet verlaften und feine Auhäuglichteit fur 
Carter Harriſon kundgegeben? 

A.: Stephen A. Donalas jun. 

F.: Wer iſt Stephen A. Douglas juu. 7 

A.: Er war bis zu ſeiner Entlaſſung durch Mador 
Maihburne der Aınvalt der Stadt Chicago, deilen 
Pllicht e8 war, und dejien Erd ihn band, die Spieler zu 
verfolgen wegen Heberiretung der Gejege des Staates 
Minbis und der Verordnuugeu der Stadt Chicago 
g% gen, die Spieler. 

Weshalb erhielt Stephen A. Donglas | ine 

al3 Anwalt? 

M.: Weil er veriuchte, bie 
—8 Vorſchub zu ferfien. 

Weshalb würidhen Geo. A. Trude, Erpräfideut 
des Garfield Race Trads; Lyman Trumbull, Advofat 
für den Garfıeid Trad und die Haupt-Mettanftaltdefle 
ger in deu Ber. Staaten; Biife WicDonald, der Haupte 
fpieler ım Chicago; der Aırwalt der Daupripieler im 
EHicagp; der entiaflene Stadtanmwalt ber Stadt Ehie 
cago, jpäter Advofat für Bill Shafel, vom Gambiin 
Slod Spiel befannt: weshalb wünfden fie alle = 
treien ein für die Erwäbluug von Carter H.Harrrion 
zum Diayor der Etxdt Chicago 

S.: (Seder ehrlicher — möge ficdh ra. 
beiten: Wijlen die Antwort auf dreje Frage oe R. 

mo 


den Spielern gegen 


Stimmt für 


Adolph J. Sabath, 


"Unabhängiger Candidat 


_— fir — 


Alderman Der neunten Bard, 


Achtung! ! 


| Bürger der 9. Ward! Brecht dem 
King, indem hr ftimmt für 


Adolph J. Sabath. 


JOHN SCHEN, 
Bürger-Candidat 


_— fir — 


Alderman für Die 21. Ward, 
Tr 


Be sure and mark thus: 


[KX]0tto Hulsman 


| 
| 
| 


no. . Independent... .+ 


CANDIDATE FOR ALDERMAN 


of the 15th Ward. m 
Piedged to genuine Reform in Municipal Aflairg, 


— —2 
eſchurt aller men % 
prior zı piliger Preiien u 


Ayın dran Anna Vansr, Eimturi, ZU, 


Ward vertreten und 


* 
— 
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Bergnügungs-Wenweifer. Todes Anzeige. Berlangt: 1 Männer und Runden.  Berlangt: en und Mädden. Stelungen fud fuhen: Männer, Geihäftsgelegenheiten. .·· Grundeigenthum und Säufer. 
u r — — H 


Se Freunden ımd Bekannten die traurige Nochticht, das “ Verlangt: "Suter Mann in Reftauration f fir a — Geſucht: Junger ger Mann, \ der deuti deutichen, ven, franyöfiihen Zu berfaufen: Eine gu gutgebende Saunden, wegen gen Auf: verl Aöd 
Ibambra.—Rillarıey. unfer gelicbter Gatte_ und Rater Wilhelm | meine Arbeit; einer, der * in u ge gear: Verlangt: Erfter — für @ıte Mädten. und englifgen Sprache mächtig, jucht einen Play als aabe des Seigäftes. 553 Sedewidck Str. ni — ee — — 


i Schlotterbeck am Sonntag Vormittag, 9.20 Uhr Bartender; immer in NewVotigearbeitet. tö⸗ ẽ 
Chicago Opera Houfe—Ruffel’s Comedians. ken Wilter bon 0 Asia Wionnten und 28 Dana beitet bat. 192 €. Van Buren Str. U. erger. Kobn’s Emplopment O ice, 818 Graceland Ave. nahe der 197 Mobamt Etr. York gearbei M * — — Gigarten- und Rotionitore, ten ——— =. — 


Tlart Ste. Theater.-Cruiskeen Lawn. entichlafen‘i Mihland. 31: alu N m Tl. d Mildgeihäft. 329 We * 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet Dienftag, den Verlangt: 2 gute PBainters und Tapeyierer. 1015 hla * * Cream: un e Wentivorth Ave. 6i 
1 > fe N } nenn innen — Gein ine tücht ä odium; ine3 der jchönften neuen Wohnbäufer der Nordieite, 
Eolumbia— The Country Circus, 4. April, Rachtmittags 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 455 | Arınitage Ave. Werlangt: Gin Mäbeen für allgemeine Hausarbeit. Ben Gine tübtige Röcin fuhe Pak Dies in Re Rehau: __ ___modim: | mit allen medernen Ginrihtungen, prädtige vage, 
\ Bu "verfaufen: 1: Bus: -Gefchäft. Su erfragen 419 a. | nabe 2 Etraßenbahnen, jchr billig und zu leichten 


Biterion— Thomas:Gniemble (deutiche Woche. Wajhburne Ave, Fde Lincoln Str, nah Graceland z — — 5856 imo 
Brand DüOper : Houj : ——— a fatt. Um’ ftille Toeilnabme bitten Bo Tun Te — ofen: "an en —— en " be ne — — Indiana Str. Mrs. Wuters. momi Dediugungen. 

' ur ML ea RE? N 15 Katbarine Schlotterbed, Gattin, : N IT GE ih Verlangt: Köhinnen, Hausmädchen, Findermädchen Geiuht: Ein guter Schneider juht Stellung. f⸗ — ee Zitödiges Holzhaus mit Yauftelle, 5 bei 15, an 
Baymartet— The Wbite Equadron. Margaretdbeud Ann % Töchter, „ Ferlangt: Färber für Wäfcerei. 40 &. Divifion | u. j. mw. Satisfaction-Bureau, 531 R. Elart im ferten un unter 3.8, Abendpoft. — hr „ginen aut — Grocerp: Store, | guter Straße, auch groser Stall, SE, SS) bass 
Dapderivy’s Casino. —Haverlys UnitedMinftrels | — — — — — = 1 Er, — ——— nn nn I thetimeile an bzablung, lang etablitt, gute Yane, Reit zu 6 Vrocent. 5 

None ac — — Te ee Gefuht: Gin junger Menn, welder 2 Nabre in | deutice Nacbaricaft, grober Waarenvorratd, feine Ztödiaes Baditeinhaus und einfödiae® Holıbar 
Doolens. -Elconora Duie. RR Todes- Anzeige. — — Schmiedehelfet an Wagenarbeit. — = ar Brii hDen Metallfabrit gearbeitet, De fuct — melde Ber | Ginritung: Wiethe, mit ihöner Wobn ion Sauce mn ——— De 
| nie om Bub Bi | aaa — — name We ———— 

— —— 1. April, nad furzen Yeiden janft im Herrn _entichlas | „gerlanat:, Wölfe Phil. Rünn Go., Gde Verlangt: Köinnen, Zimmermädchen und Haus: Gefuct: Junger Mann jest Pas als Lundmann, | - z re — * —388— ie = * 

Die Stimmplätze find morgen don Ien — a Zeeipigung, finder, ftatt au ze, RESP RN er = * ed — | mädchen Tür Br Keftcnrants und — — ‚cn, | Partender oder Waiter. M. ®., 76 Rees Ctr. 82300; 3 

t s ; 2 en d. April, vom Trauerhanje, Ar. 5 Be Dee Verlangt: Gin ftarfer Junge um in Qäderei au Herri'paften belieben vorzuiprechen im Vermittlungs— Geiucht: Gin guter Bırt der. Elop. tenden und 

B Uhr früh bis 4 Uhr Nahmittags | um 1 ihr Nachmittags, nad dem Goncordiasipried: ! geffen. 397 WW. Chicago Wve. Bureau bei Frau W. Mayer, 137 W. Randolph Er. Wurit machen = — — — — 


hofe. Um ſtille Theilnahme bitten die betrübten El— u 1 Gonna offen. 27m;lıo 
geöffnet. tern, erlangt: Ein junger deutiher, heimathlofer Mann | — — — — — Geſucht: Deutſchet Brickleget ſucht Arbeit Gute Em: 


7 d d ine Bedeſſen Nkann unentgeltli lafftelle erhalten. 245 Rumſey rlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und ö 5 
Etwas von den Bampyren dr 4 ida, Scuche en Eir., im Aalen. sushi ’ @oardinghäufer für Stadt und Sand. Verrichaften | Pblungen. Johann Doering, 139 24. Place. 
° mn e — — —— — — — "Jahren, belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee a Ein vüchtiger Gonditor, foeben aus Deutſchiand, 
— erlan Fin er [ 97m; ucht Stelle. & . Eir. jino 
Bald nad der Entdetung Südameri CRITERION THEATER. —————— mod | ze fangt: Mädien für Gausarbeit. _Kerridaften EEE —— —— — 
— e e t 5 — nen > eg 
qo0 Sedowick Str., nahe Divifion. Deutſches Theater. Verlangt: Ein Schneider: 151 E. Waſhindton Str., belieben vorzufprechen. Mrs. Brodsiy, 97 Wiiſon Stellungen ſuchen: Frauen. 


las drangen allerlei wunderbar=graujigı Seute, Oiter- Montay. den 3. April: Operette! im Wajenent, bei Mayer. | i Err., (Ganalport Ave.Gar.) im | —— ee 


Geſchichten über die dortigen blutjau: | Der außerordentliche Operettenerfolg. Verlangt: Ein .ältliher Mann. Leichte Arbeit; fir Verlangt: Eofort Köchinnen, Mädchen für Haus- —— im Sine antänsiee, äntite Dam, An An: für $700, lang etablirter und qut gelegener Grocery: 


u — ‚anıhnfer als Galt. iger $ € e — — — — 

genden Fledermäuſe in die Welt, um NITOUCHE! u ” "NITOUCHEI u zn 142 — u: —— — —— — u Be Befen läge in den fein: ftellung, Kinder zu beauffichtigen, oder bei ciner franz ee —— ah ee 

$ 8 a. j E ae . 3 n « * 29 9 y tes e Sagen. Ns n Aby3ch E 

in Europa vermengten fich diejelber Dienftag, den 4. Aprit 1803: Wahltan! Bei Ars Verlangt: Gin guter Schneider für Reparatur-Arz ften Samilien bei hohem Lobn, immer zu baben an | fen Dame als Pflegerin. Driefe erbeten: U. 2.50, | num 558 ©. Wiklann Hiye.. nahe 12. Eie. | "= * 
> rangement mit der Wrkern Union Telegrapp Gomez beit. No. 51 Van Burn Str. der Eüdjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Str., nabe Abendpoit. — — re * De 3 Ma, = PR 12 ft } or Nkr die befte 


. 2 PL , 1 } i ! r u 3 ee ——— — — ——— —— — n® 0 1 
it ſchon vorhandenen Voltsſagen über pany werden Die Wahlteſultate pon der Buhne be— Verlangt: Painter. 5340 1 Union ‚ Ave. Indiana Une. dw | Gefucht: Eine Fzam fuht Pläge zum Hansreinigen. a bie 40 Me 2 ee on 
> v 2 ‚ Ulig. lerand SOtte rerch 


ü ä i ile ı Iaut: | fat gemacht werden. Zur Aufführung kommt: | _—-_.. E — — — za 5 ; & i | Ahnen ein eine a * 
geflügelte, nachtlicherweile ihr blutſau „Nitonche. “—Mittwo, den 5. April 1898: „Wis Verlangt: Wagenmacher und Schmiedehelfer. 1187 Bertangt; Gute Röhinnen, Mädsen für zweite Arz 314 S. Sehferjon Ste., 2 Treppen. |. Beite Gelegenheit in Chicano: Kür 8150, auter Deliz | — eig } Woodäde Are, Pauline 
geriſche Weſen treibende Ungeheuer bucheDonnerf Frei und Sonnabend: Das | Lak € beit, Hausarbeit uund Kindermäbshen, Herrjchaften 5 g m Lunchlochen oder in einem Re: efte Gelegenheit in Chicago: Für 150, guter Telis | Sfr, So I d Addiiı ae 

Q ſch 9 geh „touche.“Donnerſtag, Freitag und S Lale Str. — Geſucht: Platz zum * > [ Er Ave. Le 

3 *8* .> M ” — vollſtändige Thoſmas-Damho f er Enſemble — — — — — — u belieben voszuipregen bei Frau Schleiß, 159 28. 18. ftaurent, von einer tüchtigen Frau. 194 ©. Halited cateſſen⸗ ‚ Gigarren- Zabaf: und Gandy-Store. Giro: | nmördlic a 

die bom abergläubijgen Volt im jüd: * — — Verlangt: 2 gute Schneider bei Woche. 7% Welt | Er. 13jubio Sir. her, neuer Maerenvorratb. eine Einrichtung, billige | Yabn, Str 
lihen und ditlihen Europa für Die 8 


in Offenbachs beliebteſte Operette: „Pariſer Leben!“ — * En SE a ea a y ind ; ; bis 
An re Breite. Meierbikte Eike ai Then | Late Str. moi E i — — — — — — Niethe mit vier Zimmern. Kommt ſofort: muß ver-6 bis Zimmer 
6 ift 8 H b h ( n VPopuläre Preiſe. Reſervige Sitze an der Thea —_ Verlangt: Von MWittiver, eine Wirtbigafte in, Geſucht: Junde Frau ſucht Waſche zu wachen oder | fauien. Kann auch fortgenommen werden. 2407 YWents | u. j. m. \ 
eiſter erſtorbener gehalten wurden, 
zu einem untrennbaren Ganzen. Noch 


ertaffe, ſowie in Detmers Muſit-Store, Schiller-Ge- — Berlanotẽ Dinner⸗ Woiter i ©. . Glart Str. Wıttive oder älteres Märchen, wiches_felbftitändtg gut Hausteimigung. ©. 9, 10 Rees Str. worth Ave: | Dilles aufs 3 en 
heutigen Tages find abenteuerliche Keite 


Säube, zu haben. 3 kochen kann. Gute Behandlung. 271 Eliton Nlve. | [ —* — an ur a Aare sh, 
| erlangt: Koagmann; muß in der Stadt Bejceid imbdi Geſucht: Eine Frau jucht einen Play zum Waſchen Zu verkaufen? Eine Wäderei, Merd und Wagen; —— 
dieſer Vorſtellungen. wenn auch in ab— 
geklärter Form, ſehr weit verbreitet. 
rn 2 io hie SI] e 
Die Dichtkunst, jorwie die Malerei, hat rtr ine ‘ 
öfters ſtand a uſch * en — — — — — Verlangt: Deutſcher Junge, der das Apothelet-Ge-ria Tunnet, 40-242 ©. State Sir. 30zln | | Be — 
Per m. BR * — — * — — a ihäft re 2; nn in der Nachbarſchaft u rer m — — Up | Gefuht: Ein deutiches Mädchen fucht Stelle in Pri- | alles volitändig: Goldgrube für Dentjchen. „Kommt Sabon find noch unberfa t. tar 
handelt. Ein großer Theil des Bubli: ; Achtung, Contractoren! nen. 468 W. Chicago Ave. modi erlangt: Ein Kindermädden. EB. € — vatfamilie obme Kinder für allgemeine Yausarbeit. e und überzeugt Eu jelbft. 1516 Milwaufee SISoN babe, * Er su, mo : 
| 


8175 faufen einen eriter Clafie Grocetp: Store, iverth ı — 
doppelt, theilweiſe an Abzahlung, mit gutem Pferde ——— —— 
und Top-Wagen, großem Wagrenvorratb und elegait: uftelle, 50 bei 125, 
ter Ginrihtuna. Gute Yage, nahe Weltausftellungs- 
plag: billige Miethe. Kommt sofort für Ddieje jeltene — air an n 
Gelegenheit. Mietbe 325. 5551 Wentwortb pe. 25 bei 167, an guten 
ä und an North Xve. 


⸗ — „ul 

Billig, billig, billig! 8175 kaufen eriter Glafle Te: nz u abe & ater, ein Block von 
Ticateflien: Store, billi a für HH. Muß verkauft werden, — Clar J Bauit baben beide gute 
Kommt jofort. Keine Gi Dan: und großer Waus nen, tolwle G tbindunge Wafler und 
rendporrath: billige Mietbe. Auch an Abzablung. 219 A Die beitgelegenen und billigiten Baus 
Elybourn Ave. Mär — tfü 5 Geld von KO und mr 
3 — — — N ıd v0 art 

Muß jofort verkauft werden: Für nur &5N, i my wird —— * — - 


D eine der beiten Geihäfts: 
rt Rordjeite; 3000, 8800 baar, den Weit zw 


Je 

ideigen tbum an de 

er nicht angegeben if. 
29) Nortb Ave. 


a. und 9 
bw 


„SLARK STR. -THEATER. WE: U WERE TER: inineininssiigissesche erlangt: Ein junges deutjces Mädchen in Heiner und Reinmachen. 129 Mobamf Str. autes Store-Beihäft: it für SCOO zur verkaufen. — | jey Figenthümer * 
—F Fi i tn F Adreſſe F. 3 
R. Jacobs .. Alleiniger Geſchäftsführer. — Gin junget Bäder als 4. Hand. dınt Familie. 134 Sigel Str., oberfter Stod. fimo Geiucht: Girre gute Köchin, melde auf Verlangen Abeudp a sche mad Guropa. Mdrefe FJ. —— 
Matinees: Donnerstag. Samstag, Sonntag-25€ | Glbourn Place, nahe Lincoln. "Gerlangt: Tüdtiges Mädchen. $5 die Mode, 736, | Auch Sausarbeıt verrichtet, ſucht — dei dutet Fa⸗ ———— Se : 
* THE CRUISKEEN LAWN.” erlangt: Guter ftarter Junge, ( (nginer ; zu "Helfen, gimie ei. = re ) — milie. Näheres, 235 N. Martet stt. | 8175, theilweife an Abzahlıng kaufen einen, mobl: 
Ertra Matinee: Montag und Dienitag. Vor zuſprechen beim Enginer, 157 Monroe Str. 2 5 — — Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Kuchenardeit befannten, gut gelegenen Gonfectionervs, Bäderei- Gi 
Verlangt: 2 nette, faubere Rellnerinnen im Lıcio: guter Zahn. 547 Mitwaufee Ave. pi 


— gene ( — ie werden weit umherſcha 
garren-, Tabak-, Spielwaaren-, Laundry- und Zei finden, was ſich in Bezug 
tungsitore: Rente mit 3 Zimmer, $15. Gut etablirt, Bauart niit diefen Gotteq 


uns ist fich noch imniıer nicht Hlar Darü: Verlangt: Gin quter Bladjmith- Helfer "an an Wagens Pe N Ben rt Fe 443 Ya Salle Ave. j _ A BR ut 0 

ber a — an J iog. Yam: | _Die “CARPENTER UNION OF CHICAGO AND COOK | “tleit 512 Amen Wer. an ann fi für gewöhnliche Hausarbeit. — Zu verfaufen: Ein guter Saloon, oder das ganze | Pb, F Ibn dor der 
€ * — — * l COUNTY” wird nidyt ftrifen, wo 40c die Stunde Verlandt: Ein guter Buicher, um Wurftmacen. 2 z 

puren ılt, und daher dürften to gende bezahl! wird, ob der BoR zur “CARPENTERS AND | Ede sonne md Wajhburne. Verlangt: Sausbälterin in Meiner Familie, 

neuerliche Mittheilungen eines jüdame: 


BVerföntiches. Gigen tbum, wegen Krankheit. 1278 N. Aſhland ai 1 — „Neid am —* 
BUILDERS ASSOCIATION” gehört oder nidt. Werlangt: Guter "Rodmader im im Store. 214 Gemtre | riragen 143 Cornelia Str., oder bei Mrz. Yuds, 144 
ritaniſchen Reiſecorreſpondenten darü— 
ber mit \ Intereſſe geleſen werden: 


— 16de Kedzie a 
; en Sei AUleranders Gebeimpoligei:ligen: Zu verfanfen: : Fleiicher-Geicäft; tänlihe Ginnatime | Tag, jenommmen, von 2 T lhr 
Ausfunft Wird ertheilt nah 6 Uhr Abend im En., nade Halited. Cornelia Etr. ko i g a h * 
Hauptquartier: Verlangt: Tüchtiges Mädchen für kleinen Haushalt. —*— Wege, 3. ®. fuct Werfhioundene, Gatten, | - j ——— er. — ER BI ae Ben 
(63 ift eine unbejtreitbare Thatiadhe, 
daj; weithin in den tropiichen Gegenden 


tur, 1831 W. Madiſon Etr., Gde Halited Gt. 5-80. 5 Zimmer und Stall: Mietbe 85. Yüs 5 Na 1003. Auer Moe, — der ag 
— — Zimmer 21, bringt irgend etwas in GErjahrung auf beres 362 W. Taylor Str. Urjahe 2 Geſchäſte. 3 ‚Kedzie Ape.“, bringen Sie obıe Wagıne 
U Geübt le⸗ R t 69 Dearbor 8 
589 BLUE ISLAND AVE. eerlamt: er e vVichie⸗ ER —— Keine Kinder. 24 Xane Place, nahe Scogwid und Sattinnen oder Verlobte Alle unglüdlichen Cbes Zu verlaufen: Gin gutes en ce sie ve, 
Ameritas, bejonders aber in dein Ge: 
biet zwiichen dem Amazonenftrom und 


dein Drinoco, blutjaugende leder: 
mäuie zu finden find, die zur Gruppe 
der Blattnajen gehören und jih vom 
Blute des Menichen jorwohl wie vor dem 
größerer Ihiere nähren. ch habe 
maſſenhaft auf der Reiſe durch das In— 
nere von Britiſch Guiana Indianer und 
Ponies geſehen, die von dieſen Thieren 
gebiſſen worden waren. Beim Men— 
ichen greifen die „Bampyre* gemöhnlid 
entweder die Naje oder einen der ‘Zehen 
an, während die Thiere an allen Thei: 
len des Körpers bedrcht jind. 

Aber wie die blutjaugenden Blatt: 
najen ihr Werk verrichten, ift bis zum 
keutigen Tag nit ganz Flargeitelid 
worden. Denn no fein Menjch ifl 
bei einem folden Anfall erwadt, trog 
bes erheblichen Blutverluftes, melden 
nod nachher ein größerer oder geringe: 
zer Biutabgang zu folgen pflegt. 

Wahrigeinlih ruht das Thier dabei 
fait gar nicht auf dem Körper, jondern 
Ihwebt; die Wunde, Die es erzeugt, ill 
fehr Hein, und vielleiht übt aud) das 
raihe Schwingen oder Fkheln der wei: 
ten Flügel einen bejänftigenden Ein- 
fluß auf die angegriffene Haut. Xeß- 
tere Annahme wird zwar von Bielen 
els Tadel bezeichnet, jicheint aber doc) 
nit grundlos zu fein; das Nichtauf: 
wad;en wäre jonjt doc faum genügend 
ertlärt. Es ilt irrig, daß ein einmalı= 
ger Anfall diejer Aıt den Tod herbei- 
jühren oder bejonders nmadıtheilig jein 








Room 14. < 5 et 5 4 — > 
— Centre Str, 2. Flur. ſtands fälle unterſucht und Beweiſe gefammeit. AÄAuch hat 1500 Cinwohner. Kein Schuhmacher. 


ie: { B en ſi — — 4 3 3 3 — patlarn x ** fon» * = 
a engere Verlangt: Ginige tügptige, Rodiehneider. t. Radyuz Rerlangt: Mädchen für Sausarbeit in Heiner Sa: | alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei Rente, drei Gijexhabnen und Liegt 20 Meilen „von | „Su berfaufen: aute Geigäfts- Ede, Salooı 
unterſucht und die Schuldigen zur Nechenichaft ge3os Chicago. u erfragen bei Wincn3 YJollmanı 859 Sheds und Stables; 75 Fuß Front. —— 


— — — gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gei— Dearbe orn Str. ſamo Etr. 


823 W. 21. Str., Ecke Robey Str. fragen die ganze Woche. 1454 Milwaufee Abe. milie. 510 ®. 12. Etr. 


N.-W.-Ecke 48. und Paulina Str. Verlangt: Erſte Klaſſe Brodbäcker, um auf einen 


— Verlangt: gindermadchen auf ein Kind aufzupaſ⸗ tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Nechte = : : — — 
«4% s ® 8 Znetrlantan! & aa ns » 
fen. 623 Sedgwid Str, 1. Flat. verhelfen. irgend ein fyamilienmitglied, wen außer — „Gin outes „Roftbaus und, Saloon ı * * ee gu ee 2 
ee een auſe, wird überwacht und über deſſen Aufenthalt o She 755 Front. 5 ed vu IS. North Ape,, Ede Frairfield 
Verlangt: Mädden in Heiner SHaushaltung. 1050 ng Me und — genaue B Seen — In | Er. jao—mi | per Fub. Ein Bridhaus mit 17 Zimm.on, f 
tend sr Club, oder anderen Zwecken entſprechend. 


3 * — 
Lincoln Ave. momi | irgendivelden Verlegenbeiten Fonımen Sie zu ung und Zu verfaufen: Gin qut gebendes Grocerpgeicäit mıt 100 bei 125 Zur 


N.-W.-Ecke 13. und Paulina Str. RR 
e Ss p x St 
353 W. Chicago Ave. Heinen Shop aufzupaflen. 474 W. Taylor Eau 
Arbeit wird dajelbit nadgemiejen nad. 6 Uhr zerlangt: Junge der das Painten erlernen mil. 
Abends — Mitglieder werden .anfgefordert, etwaige | 924 53. Com. 


Vakanzen dort jofort anzumelden: DAS COMITE. Re erlangt: 2 Maiters für Reftaurant. 266 Weit an Courtland und SHamlın Ave, 


ygrslant: ‚Fine gute, "Lund: -Röchin oder — gutes Blatt, im Seihrefachen wird ertbeift, Wir ee —— iſt — — niffe — — bi F— 25 Dollars per Fuß. 
ochen rſte uter * aufen. 9 5 938 Dania Ave Fine x in is Kumm — 
en wird yugeficheet Gofumbio gige deutiche Wolizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn, | FU Yaar zu berfaufen, Däberes SS Zur a — kant e en 2029 Ader, 
; RN. WC Dadifon und Halfted Str, | fans offen bis 12 Uhr Mittans. Yang. st — eils cultipiet und ftartes Timberland, ut Sottons 
er — —* 5 —— Zu ver faufen: Gin der beiten "Fejaloons der Weit Sn, Zäges und Grütz-Mühle, Alles mit Daupfbe⸗ 
————— New Yorker Schonſarberei und wemiſch. Waſchanialt. 81500 — Arrzablung. trieb und unter Dach, jowie verichiedene MWohubiu'er, 
— — x p 3 q 


— Pe“ S 1,95 z * MR; » (ir n Binz * N, 
Ganze Anzüge gereinigt und aebügelt. 1.25. Xamenz Ranzufragen 1 ug. Kenzen, »p & Saue Str. moi Bogue Chitto Niver läuft ducch Diejes Land. Preis 


— 4 1] 8. 


Concert und Bal, Verlangt: Gin tüchtiger Borter, einer der Soldat 
veranitaltet von der twar, Wird vorgezogen; ebenfo ein auter Waiter, muß 
G n af fi ) N 7 r engliip fprechen. R. W.:Corner Madifon und Hal: 
v 5 “ jted Str, Columbia Erchange. indi 3 i 

eſaugsſet soil 0e5 Aurora Curnoerein, * PN - — er IR Familie. Kektüine, $1.50: Färben der Sachen, 59—75 Eis. mehr. 2 ——— | für dies Alles, 8000 Dollars. 
5 e — = — — BGlaæce-Handſchuhe, 50 Cents. Wir reinigen Gardi— Zu berfaufen; Boardingbaus, 33 gimmer, _ Mietbe Nähere Auskunft beim Gigentbümer George Kuebne, 


Verlangt: Fra williges "Mädchen, Küchenarbeit. nen <pigen, Ränder, Hutfedern, Hüte, innerbalb 2+ | 860. 62 WM. Nandolpb Str. ſamo 8860 W. North Ave. fanıs 


co $ i 393 _ erlangt: Gin Eu ron duten hop: Röden. 
. Samflan, den 8. Aprif 1893, Guter Zohan, 207 M. 1%. Str., nahe Aihland Ave 


modi | 10 S. Clart © modi | Stunden. Alte Sachen tmerden twie meu. Nede Yirt | ——— 2 


ee Dun — —— et S h Jahte im Be etrie b; frete Zu verkaufen: Lots Wwiſden Pullman ag d Mei * 
— — — —— von Reparatut an Herren Kleidern billigzund prompt. gu — Saloon, & Sabre im Betric eie fen: e an und Weſt 
Verlongt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit in | 454. State Str, 1 Xlod von Siegel, Cooper & Go. | Miethe bis November; guter Stod, billig. 1478 | Wullwan in Sano. zu 3350 di8_ 800; innerhalo 19 
Heine Familie. 352.43. Str., nahe Wentworth Ave. ‚Zweig: Office: 3425 inte Str. daplw Milwaulee Ave. fine en in Yurıl von den neuen Ill. Central-Werkſtät⸗ 
— — - 2 pe — — ten in Burnſide und 20 Min. von der Weltausſtel⸗ 
Verlengt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. Geſucht: Sebrerin für englifchen Unterrit. Briefe Zu verfaufen: _ Candy: und Notion-Store. Wdrine fung. 25 bie 40 Fuß über ner See: —— — 
Ede Commercial und Lincoln Ave. mdmi | an Nelke, 64 €. Adanız Er. 4805 Juſtine Etr. fin ben ae und Scattenbäume. Die electrifhe 


AURORA TURNHALLE.: -- 


Rerlanat: Fin junger Mann für. Garten, Haus: 
ER Anfang 8 ihr. — und Stall-Arbeit. 10601 Ninaut ulee Ave. 
Tickets 25 Geuts. An der Kaſſe 35 Cents. 





Birk Bros. Bier am Zapf. mmfr Verlangt: Ein Grocerp:Clerf. 118 Giybourn 9 Ave. 


Verlangt: Ein Schindler. 315 W. 18. Etr. — REN — t bat b 
£ - r * aßenb a it Aniblub an 
Verlangt: Gin Mädchen für "gewöhnliche Hausarbeit. Yöhne, Noten, en, Rentbills und Schlechte Schulden offer Zu verfaufen: Gin guter Salson- und Fiquor-Zterr, —— ae F * ano, Ze Dr u Ei 
3 WM. 12. Sttr. Art colleftirt. Meine Zablung obne Erfolg. B. Lradn, wegen SKranfbeit, mit einer Anyablung; oder auch zu Wafer und ftäbtiid ar. Dir aben ſtädtiſches 
— — Sininnroom-Mäbiben 7 er | Gounty:Gonftabler, 76 Fifth Ave. Zimmer 8. dablw vermietben. Näheres, Chicago Brewing Go, IV | i Leid Es de Schulen. „el verlieben zune 
Verlangt: Ein Diningrooms Mädchen. 77 Weit = - — W. Notth Ave. fimo | Bauen. Leichte Bedingungen. Schreibt nah unjeom 
Kinzie Str. mdi Bekanntmachung: Vom heutigen Datum an bin ih Bann : Cire — Thomas Scanlan, 175 Tearborn Str, 
- Frau Zu verfaufen oder zu vertaufchen gegen Grimdeigen- im ne 10mz Im 


Kleine Anzeigen. erfragen 56.20. San Buren air — 


— Verlangt: wei erfe Klafie Vreb- Prid: — — 
für alle Anzeigen Keine Yunmınler. Briefe mit Empfehlungen und Une 
1 1 Eent das Wort 





N ä = i e iſich für Schulden, die meine Bi 
Verlangt: Gin Mädchen für leichte Arbeit; braudt | Mit verantwor — — An dt. Mor 
8 hen für Klara Schröder madhen jollte. % ®P. Schröder, 147 | tbum: Ein Voardinghaus in Mitte der Stadt. — Zu berfanfen: Gutes 1} Möfiges Bridbaug mit Gelot 


_ _ - — 3 an Kedzie Ave., 82400. Räheres 1006 . Kedzie Ave., 
Verlangt: Ein dutes Madchen für Hausarbeit. 421 — Schmolls Srohefter- Gonrert- und Ballmufit. Zu verfaufen: Wegen Krankheit, eine gut eingerig- | Numboldt Bart. 


Bebiter Ave. D aiiungsriepe.: Rakgwen- | Aillige Lotten. Die fhönften % 
W modi Sifice: 616 Schiller: Sebäude: Wohnung: 582 Lars | tete Väderei, nahe dem Ausftellungsplage. Nadızuira Zu verfaufen: Billige Voten. Die Ibönften Kefls 


Verlangt: Kindermadchen. ʒ Norw Ade., nahe | raber. mzims | gen 137%. Randeiph Str. 0000 0 | penz: und Geibäfts Cotten der Meitfeite, nur einer 
Ra Calle Abe. Alle Arten Gaararbeiten fertigt B. Gramer, Damen» Zu verkaufen: Gin Schubmacheribop, billig. Zu | Blod von Douglas Park, I Vlod von Cgden Apr., 
erfragen 3118 Archer Ave. fſmo Block von Douglas Boulevard, welcher der feinſte Bou— 


unter diejer Rubrif. gabe der Lobnanfprüce zu richten an Booth & Flinn, 


limited, Pittsburgh, Pa. fındi nicht zu waſchen. 364 Larrabee ee Str., vãaerei. Larter © * famodi N. 06, Abendpoft. 





Berlaugt: Männer und Knaben, s Verlangt: Ein Nunge für Pferd, 1563 Milwautee 
de ö 


Verlangt: Ein tüchtiger ftetiger Kellner; muß jchon |. B — * — 





am Vooltiſche gearbeitet haben und endliſch ſprechen. Verlangt: Schneider an Cuſtom-Röcken. 733 S. 
192 ©. Clarf Etr. Haljted Str.. 2. Ztod, hinten. 


Verlangt: Ein deutiches friic eingeiwandertes Mäd- | fFrifene und Verrüdenmacher. 334 Noitb Ave. 19jalf 


Verlangt: Gin Gefebäder, erite Hand; mr ein nüch Verlangt: Ein Bäcker als Pte und Zte Hand an 
terner, ordentlicher Maun möge vorſprechen. 879 W. Gates und Brod, bei Tagarbeit. &3 Blue Ysland 
North Ave. Ave. 


— = - | Ievard der Stadt wird, jowie ein Geſchäits6 

— Ra— eDarı rd, ſowi e qute Geſchäfts-Ecke. 

Ken e — — lann eier — — Pluſch Cloaks werden gereinigt, gefteamt, defuttert Zu verfaufen: Deutiher Saloon und Koſthaus une | Straßen gevflaftert. Billig, wenn gleich verkauft. 

jon Etr., Yale View. Hr gemöhnlide Hausarbeit. dr dernifirt. 212 ©. Halfted Er. Yfep,dow | 20 Zimmern an Milwaukee Ave. Muß mweaen Krank: | Leichte Bedingu Radıı h 

Glternlojes wird e — — ud . = : 5 igungen. Nachzufragen beim Gigentbüs 

— —— ——— en ai — = D oratis wllsict. 218 beit in der Hamilie verfauft werden. Adreffe* M. 90, | mer, 8 W. 12, Str. jamodojamodo 
Nerle — — F — rbeitslohn wird prompt und grati echt Abendpoft. an == — — 

— er 16 Jahre alt. 318 Web Miltwautee Ave. Offen Sonntags. oc, li > Zu verlaufen 2 neue Baaſte in G⸗ baude bringen 
er Wve., 2. la Qu verkaufen: Haus und Lot nebft Meat: Mark: 0 jährlid. Müffen verlauft werden. 155 Haft’ 103 
Verlangt:_ Gin junges deutfches Mädchen für Haus: Seirathsgefuche wegen Abreife. 1811 N. Halſted ei ie . ſamo 

+ 13 ws & FR er * a er 
Zu verfaufen: Fine gute Mildhroute mit 2 Pferden Zu verfaufen: 80: oder 160-Ader Farm in Allinoig, 


arbeit. 3127 Haljted Str. mdmi 
z - W. Str 9 60 Dieilen von Chir off 
Verlangt: 9 Mädeen: eines um Gefchirrwaſchen Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, welcher fein ei: und Wagen. 02 WW. Ohio Str. Wm31w 60 Meilen von Chicago, Adreſſe: K. 94, Abendpoil. 
und eines für 2te Arbeit, muB im QDiningroom mit⸗ genes Geſchäft hat, wünſcht die Bekanntſchaft eines Saloon zu verfaufe n: Der twohlbe efannte | Columbus ANlu 
helfen. Reſtaurant, 817.S. Halſted Str. — | jungen und er Mädchens zu machen, behufs Keller, Nortb Ave. umd Sedgwid Str., ift zu ver _— - Ama nommen (onen nommen 
Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Heirath. Adreſſe: Auendpoſt. —kaufen. Eidenthümer muß ein anderes Seichäft über: 
31 Sheffield pe. — nehmen. WBuiʒ w Geld Tri 
Heiratbsgeiuc. Geſchäftsmann ui autem Einkım> - - — : - = = = 5 3u verleihen 
Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und | men, in den er Kabren, fucht die Vefanntihait einer gu berfaufen: PBoardingbaus, 12 volle Winner; auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Roardingbäufer fir Stadt und Land. serrichasten | Finderlofen Wittive oder Mädchen die ihr einenes | alter Pas, fterig bejegt, billige Miethe. 339 „E08 Steine Walsibeu 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee Ave Hein bat, zu machen, bebufs jpäterer Verbeirathung. wid Str. 27m; lo * so BIS: A100 wulere Gperiafität 
% ä qÜ * e ii ee ee — EE 2 > ne ec A 
Za Iw Anträge angenontmen unter m 94, Abendpoit. wWir laufen, dertaufen ur d —— Grundeigen⸗ Se hen hs 





Verlangt: Ein Helfer in einem Flaſchenbier-Geſchäft. Verlangt: Schneider, tüchtiger ‚Helfer an Euftom= 
87 die Woche. 46 Florence Ave., Lake View. Arbeit. 303 N. May Str., nahe Chicago und Mil: 
— Jwankee Ave. modi 

Verlangt: Ein guter Mann, Pferde und Buggh zu 


Verlangt: Ein fleißiger junger Mann für allge: 3a 9 
( 8 
meine Maus sarbe it. 177 va Salle Str., Room 8. bejorgen. 12 vu Wells St 


_ Verfangt: Schmiedehelfer. 317 R. Halſted Str. 





— R 
Verlangt: Galeimine v5 und Vainters hoher Lohn er Verlangt: Garpenter, 4 Clybourn Abe. 


und ftetige Arbeit. 1438 Belmont Ylve, mdmdo Verlangt: Jungen, zum Waffle- Peddling. 22 


— .. . . »:; N U z 
Verlangt: Kräftige Aungen für leichteAfrbeit, jofort. Blachawt Sit. a 


Hober Yohn. Tomann & 6Go., Jeweiry und Gaie Verlangt: Ein ftarfer zuperläffiger Nunge, am 
sftannfacturers, No. 64 Lake Str., N. W.-Corner Milchwagen zu helfen. Guüter Lohn. 874 Clifton, 
Lake und State. modi nahe School Er. 


Verlangt: Ein ältlicyer Mann um Morgens Saloon — — 


zu reinigen. 195 M. Halſted Str. Verlangt: Männer und Frauen. 


a Sin ‚anier Zunge in Gakähderei. 3008 Berlangt: Maſchinenmadchen und Boaiſters mit 

Halſted Str. 

Be R — oder ohne Erfahrung. Lohn *8 89 wöchentlich: auch 
Verlangt: Ein Nrge für leichte Fabrifarbeit,. 231 | cin Mann zum bügeln. 130 Samuel Str., zweiter 


hnen die wiobel nicht weg, wenn mie 


— ; ER \ 
Verlangt: Gin Mädchen, 14-16 Jahre alt, für Heirathsgefuh: Fin eiktafebeibee Mann, über 50, Ben ——— u —— die Anleide machen, ſondern laſſen dieſelben in Ihreu 
- x ; svans) ZU < 9 t. n5 Beſitz. 


Sererverß T r er) 3 
und Heierverfi.herung. Ihe German-American In Wir buben daS 


Teichte Xrbeit. 386 E. North Ave. Handwerker, mit eigen m Keim, jucht vie A Prunt hit 


E n a . RT einer alleinitehenden Frau, mit etivas Vermögen, zu u ide 7 
E. Randolph Str., 3. Floor. Flur. ſamo Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — | achen zwecks Heirath Briefe erbeten: ». HR veftwent_Go., Bine 1, Ile Dlod, 19 0. Glarf größte Deutjidhe Geſchäft 





koͤnne. Kleine Familie. 0 W. Monroe Str. Adendpoft. : : mdi | Er. Sonntage Vormittags offen. Siepli in der Stadt. 


Verlangt: Fin Mann im Saloon, der fi) nüslich Verlangt: Maſchinenmädchen und Bafter® an We: — — = —— | Alle guten, ehrlichen Deutjcen, fommt zu uns, wenn 


W i i ker 3 — 
Wohl aber kann ein wiederholtes Verlangt: Mädchen gr gewöhnliche Hausarbeit. Zu Heirathsgeſuch: Ein Wittver, 42 Kabre alt, mit 3 Zu vermiethen und Board. Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es au Eurem 


machen fanı. 3025 ©. Malited Str. I ften. &. Nobhnfon, 151 Stone Str. ſamo ei agen 208 Crchard 
ö a Es n - - - ro ee 
ge in mehreren aufeinander Verlangt: Ein guter Mann im furniture: Store, Verlangt: Schneider und Handmäddhen an Shoprö- Verlangt: Mädchen fü wöhnlich ga Sarbeit. erg dot 4 Ye —— —— Bu Mobl d. wirt ee, u — $ * Tone oe 

sn Mi ; der auch mit Werd und Wagen wuzugeben itept. | den. 1 Geyftal Str, nahe Lincoln, hinter 34 W. serlang ädcen für a öhnliche usarbeiil. | gem, auten Lohn, fucht Die Befanntichaft einer Dame ı dermietnen: Möblirte Frontzimmer mit QToard ut eh e ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 
folgenden Nächten, bedentlich werden. 305 Wells tr. Br DMBENE dm Sivifion Ekr. nt b ji | Meine Familie. 652 Milwaufee Ave. oder MWitttve von 30-40 Nahren zu machen, bebufs | 473 ©. Salited Str., 2 Treppen. inodi | bandlung zugeführt, . 


Dianche Berjonen jcheinen mit Borliebe 


Zu vermiethen: Gin Bertzinmter, 
w 


meine Hausarbeit. Guter Lohn. Simon Hamberg, .__. * EEE fhen Yeuten. Ro. 234 Ewing Str. ne 


- | Berbeiratbung, am liebiten eine mit VBefigthum, Briefe | I 5 = — B. French, 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: erbeten unter $. 92, Abendpofl. billig: bei Deut- 128 Sa Sale Er, Zinimer 1. 


5 his ; u erlangt: Gin guter Rod: und ı in guter Hoſen⸗ 

von dieſen Thieren heimgeſucht zu wer⸗ und Weitenmacher für beſtãndige — —D— Verlangt: Frauen und Madchen. —— Wenn Ihre Geld zu leihen wyünf 

den. Die Hütten der Eingeborenen ee bei Field Benedict & Co., Franklin und Jadjon Käden uud Fabriten. 258 < Sheffield Ave. — — —— — „Geisäftemenn, 37 — Verlangt: Boarders. 130 E. Ohio Eir. mdi auf Möbel, Bia * 8, ’ Die erd > ** 
8 SE Verlangt: Ein deutfches ‚Mädchen für "allgemeine olide, von guten Gharalter und gutem Weuberna | — > 2 A - en, Rutidenu echt vo ind 

find nie io dicht gebaut, daß dieſe un⸗ Verlangt: Perfelte Putzmacherin, in und außer dem ünſcht ſich mit ei ä ädche Mi ermiethen: ö es Zimm 8 5 — 

N ; ei — Q * —— zarbeit bol 22. wünſcht ſich mit einem älteren Mädchen oder Wittwe, Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer an zwei 8 * 
— Grfter Claffe Painter. 38 Webfter Ave, | Haufe. 31 6. North vr. mobi — Rs - — — — — bhäoslich gefinnt und mit etwas Wermögen, twelche | junge Herten. 816 Henty Str., nahe Wood. gi! a. ws Bidet Str. — —— 
en 5 Verlangt: Gin gutes inte Mädchen; $5 per | millens ift, in einer Etadt von 150,000 Ginwohnern z e 


eimlichen Flügelthiere nicht i 
_. e ne me. Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 


Wode. 155. Halfted Er. zu leben, zu verheirathen. Sichere Eriften). Nur ——— Ein möblirtes Zimmer. Slat 14, | pn niedrigften Raten, prumpte Bedienung, ohne Defs 


| Verlangt: Yleißige Verkäuferin. 31 €. North Ude. 


men könnten, und die Bedauernswer— Verlangt: Gifenarbeiter an Stair- und Shellarbeit. modi 


ER E E 23. Str. und Stewart Ave, Vierling, MeDowell & — LE» ernftgemeinte Tfferten, wennmöglih_ mit Photogta— > i fentlichkeit und mit dem Vorrecht, dab Euer äigen- 
then mupjen daher ganz eingemummt Co. en — Verlanet; Ein Madchen welches das gleidermachen * IF Ein Mädgen für Sausarbeit bei einer phie, tverden erbeten, während drei Tage, unter: ©. Zu vermierben: Schönes, helles Zimmer für 2 Her: | tbum in Gurem Befig verbleibt. e ’ 


— erlernen will, 1037 Reljon Str., Kate View. 


4 — li 43 dow 1 t di - ; . > 
ſchlafen. Pferde und Horndieh wer⸗ Hei ien Fami ie. ð Se wid | Eir., 3. Etage. indi N, Abendpoſt. modi tem 339 Sedowid Sir. modimi Gidelity Mortgage Loan Ge, 


Yncorporirt, 


Verlaugt: Gehalt o\ oder - Coı ommi ifion begahlt an Agen: aber | 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: Heirathsgeſuch. Eine reſpektable Wittwe wünſcht Zu vermiethen: Ein Frontzimmet an einen Herrn. m Monroe Str., nabe La Ealle Str. 14ap,1t 


Verlangt: Sofort, göchinnen. Mädchen für Haus: 


den ſehr oft angefallen, und man fine ten, für den VBerfauf des Patent Chemical Ant Eraj: _ Terlangt: Damen (über 25 Sabre alt), um Maſſi⸗ 


ing Pencil, die neuefe und nühlichte Erfindung, ra | Ten zu lernen. Hut lohnender Etwerb. Briefe unter anderte Mädchen für SHotels, Neftaurants und Vour-die Xelanntichaft eines Handiverkers mit ſtetigem Ver- | 40 Wells Etr., 1. Flat. 


2. } i n ß — — 
dinahäufer. Herrihaften fünnen Mädchen gleich mit-dienſt, gufangs der Aer Jahre. Wittwer mit einem — — &  Falomin er ‚So. 138 unge ee 


det jie Morgens mit Blut bevedt und 


Diet Dinte vollfommen innerhalb zwei Sekunden; arz Chiffre 9.88, Abendpoft. mdmi 


beit ı b 20 b s — — — ä : 5 e 
beitet wie mit Zauberei. » bis 500 Procent Profit. nehmen. Miedlind® Wermittlungs:Bureau, 587 Lar— Kind, Mädchen, zwijchen 12—15 Nahre alt, tvird vor: macht in beliebiger Köbe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts: Gegenftände oder Piauos (ohne Fortichafs 
fung Dderjelben), Diamanten, Uhren un® ESchmudjas 
Sen, Lebensverfiherungs -Molicen, Lagerhaus-Scheine, 
u... Ebenfalls Geld gelichen auf Grundeigenthum tg 
Eummen von $100 bis $100,000. Aelteſte Loan Co. 
in der Etadt. Sprecht gefl. vor oder jchreibt an Q. 

. Baldwin Loam Eo., 153 Waihington Gtr.,nabe La 

Elle Eır., 1. Flur, oben. l3mai,1t 


— — 


geſchwächt. Verlangt: Mädchen fönnen das Kleidermachen gründe 


Agenten verdienen K0 die Woche. Wir wäünjchen 





ich eriernen. Macs, 3115 Rhodes Ave. rabee Str., Ede Wisconfin. Zaplmt | gezogen. Adreſſe E. 84, Abendpoſt. Zu vermiethen: Möblirte doppelte Zimmer, können 


ebenfalls einen G õ — * * 2 r 
falls encral-Agenten für einen beſinnnen 2 — — — — für Haushaltung benutzt werden. 4688 W. Indiana 


Nun muß aber ein weitverbreiteter 


Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine jcliene Verlangt: Madchen an Mäntel zu nähen; auter erlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit Heirathsgeſuch. Waiſe, 22 Jahr, mit $2R,00, mus | Eir, 


EEE 


Er 


kraſſer Irrthum berichtigt werden, dem Gelegeubeit Geld zu dao den. Sqhteiht um Bedingung Verdienfte ſtetige Arbeit. 146 5. Äbde. Top Flat. | No. GOL M, Zulferton Ave. modi | fifalifch, twünfcht fih mit einem Manne von gutem 


— Zu dermietben: “Ein gutgebender Butcherſhop mit 


und Wrobejendun Monroe er M —J ’ 
fogar Forſchungsreiſende, wie Wallace, La Croſſe, wis. ® ie ge af — —— een PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
rin Offerten erbeten unter B. DO. Bor 2431, Nein Yort. Ar. mdıni 


— 


durch ihre allgemein gehaltenen Schilde— — „ Verlangt: 12 TDanıen, erfahrene Fimiſhers an 1189 Mihwauter Ape. — — 


Verlangt: Gewandte Stuccateure und dentiche Facaz | Mäntel; guter Verdienft, ftetige Arbeit. 136 Clark ee ne 25u13, 5m 


— — — Zu vermiethen: 7 ſchone Frontzimmer) Stall und 


eg 


zungen indirect Borjchub geleijtet haben. 


denzBuser finden jojort Arbeit am deutichen Neprdz | Etr., Room 7 


Terlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


’ 

| 

I 

Nachzufragen Charakter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. Wohnung und Stall. Nachzufragen 213 Elpbourn 
Wadge iſchuppen. Näheres 138 Orchard Str. |< 


„ t 39 J War N — ——————————— — Gas > ® 1 
fentationshaus, Ausftellungsplag, Jadjon Park, Mel: Heiratbsgefuh: Rentier, 60 Jahre, mit groben Welt Chicago Loan Gompand.-- 


in Heiner Familie. 4945 State Str. R | — — — 
— m Vermögen, bewohnt eigenes Haus, woinjcht braves Verlangt: Roomers, mit oder ohne Board. 15 m. Warum nah der Eüdjeite geben, wenn Eie Gelb 


Die Welt läßt fi) gar zu gern durd 


dungen beim Zuperintendenten A. Neumann. —ıi ! Verlangt: Mädchen zum, Nähen. und eines um auf 
: Kinder aufzupaſſen. 65 Sıdard Str. 


den äußeren Schein täufhen! Man ges FT" 2 s — 
Verlangt: Junger Ma Deutſcher. 3125 Ste Verlan 
beaucht in der Wiilenfpaft den Namen | ei. üeltedurhtt. menn. 0 2 eiie | Berene: Meitine, duhhern mb, mei 


VBampyr“ nur von der größten| — | m — 
” py g ß = erlangt: Fin müchterner junger Mann, um einen Verlangt: Cine tüchtige Vüolerin muß aud) im 


Gattung der Blattnajen, welche eine | Tüderwagen zu treiden. PL G. Chicago Ar. | Etore mitbelfen fünnen. 459 Ooden Ave., Dye Houſe. 


Verlanat: Ein deuſches Mädchen für allgemeine JMaädchen zu heirathen. Offerten erbeten unter „For-2W. Str. vorne, oben. juno | in Zimmer 5, Sayımarfet ee Bon > 


Se — * ı 
tuna” Verlagsanitalt, 75 Eaft 8. Str., New York. „zu vermietben: Schönes Frontzimmer mit Glojet. dingungen erhalten Fe Die Welt Chicago Xoan 
5 EN Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. zömz 3m | 133 Vedder Str., Ede Larrabee Er. imo | Company Ihnen, irgend * —— ** 

o Dearborn ERBE - —— — ä 2 were m wünſchen. Groß oder Flein, auf Daushaltungs=:Möbe 
i Verſchiedenes. gu vermiethen: 6 Schöne Zimı INen nebft Badeyi umer | Pianos, Pierde, Wagen, Garriages, Cagerhausiceine, 
Xerlanat: Gin Mädeen filr Leifalt Boardingbaus, | —— — — rim Sinterhaus. Zu erfragen 108 N. Wells Str. Im | goaaren oder irgend eine andere Eicyerbeit. 24ep,i 
1% E. Ohio Str. aa modi Verloren: Ein kleines Pferd mit weißem Fleck auf Zaigt Boarders bei einer Wittive. 472 vLar— Weft Chicago KLoan Company, 
Verlangt: Ein gutes Mädchen in Heiner Familie, dem Kopf und frummen Ninterbeinen. Wicderbrin: zabee Etr., oben. ! fnbi Haymarket Theater-Gebäude, 
812 R, Lincoln Eir. ger erhält Belobnung. 913 Milwaufee Ave. fiı: E — immer 5, 161 W. Madiſon Etr., nahe Halſted Str. 
Verlangt: Au; infte bende Frau wünſch einet Yon: der | 


Hausarbeit. 165 W. NRandolph Etr., oben. di * Madifon Str., ebenjo billi 





Zünge von 5—6 Zoll und eine Breite Verlangt: Yediger Blumengärtner, gu erfragen Werlangt: } Maſchinenmadchen an Sojen. 344 Gy 


5224 Morgan Str., nabe 53. Str. bourn Ave. mdıni 


bon etwa 2 Fuß erreicht, jehr unheim: | yanat: Gin Aumac. dar i — — — 

af; 3 ihr ‚erlangt: Gin Nunge, der bei feinen. Eltern wohn Verlangt: Mädchen um Pelzröde zu füttern, fowwie 

lid ausjieht (weshalb fie aud) denjelben mit guten Deugnifien, Montag nd Dicnftag dorzus ee ar ler Seseiun De Dee 

Namen erhalt ten bat, wie die Eingangs Aptesgen um Brothers, 155 Market Stt. tag, 156 5. ve. 

erwähnten Fabel eſtalten der Alten V Verlangt: Ein alter Mann in der Yard zu arbeiten Verlanat: Mädchen für alle. Saundrp-Arbeit. 76 

Melt) u Webrigen völlig — harmlos und Pferde aufzupaffen. 377 €. North Ar. Givbourn Ave. v⸗Arbeit. 7 
— 


—* FR . Verlangt: Gin ehrlicher Junge, 14—16 Jahre alt, 
iſt, ausgenommen für das Obſt und | um fich ni „Neltaurant nüglih zu machen; au ein ee = 


} bre_alt, reppe. rliche Deut können Geld auf ihte Möbel sets 
A gi gutes en Store Möbel, Sausgeräthe 1 1c. = ee .n — ee BR A FE = Me ira dab — entfernt — 

— — — — u vermiethen: Fin Plate-Front-Store, mit 6 Zim zerhältniſſen zurück. eihe mein eigen 
zu helfen. Lohn 824. 343 W. Harriſon Str. mdi Muß ſpoitdilig ſofott dertaufen: Ein 5 Zimmer⸗moecti datuler, 32 Glvbourn Ave. Zu erfragen beim nn ade bei —— — —* Br 


—  nn- 


= Verlangt: Gin Mädden für © Küchenarbeit. 194 ©. Flat alles neu und erfte Klaffe, fowie eleganter Bars | Gigenthüimer, E. O’Reilly, Yan Kuren und sranklin | Darleihen. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden bes 
Clart Sir. Baſemient. igt⸗ Ofen. prachtvoller Gajolin-Cfen, Parlor = Set, | Str. jmo | handle. S. Nichardion, i34 E. Madiſon Str., gr 
seite Diningroom-Set, 2 Bett-Sets, Carpets, Plüſh— — — * — mer 3 und 4 Schneidet dies aus, öno,1f 


— 





bin hat oft dazu geführt, dag Die rg Färber und Arbeiter. 1043 Sincofn Ave, Verlangt: rg — at cu muß zu Saufe ſchlafen. 378 6 E. North pe. | tung, u. . w., bat $450 gefoftet, jofort für nur Die eleganter Store und Bajement mit Badofen mıd Ya Geld geliehen ah Möbel Tionos, —— Pa 
ni * * 7 zerle Wsbelſchreiner. Meldi 8 I Dar: Wo 

Thiere aus Räumen ferngehalten wur— ton en Möbelichreiner. Melchior Vros., 6 Taps | md Wohnung. 1043 Lincoln Ave. —— 

S Verlangt: 50 Blouſen⸗ Arbeiterinnen. Vorzuſpte⸗ 


den, in denen ſie durch V zertilgung Verlangt: : Ein Schmiede ebel fer für Wagenarbeit, Ken zwijchen & und 9 br Torm. und 4 und 6 libr 


Hunderter von Mostitos den Berwoh: Nahzufragen 23 Noble Str. Nachm. 358 Dearborn Str., Zimmer 1309. mdi 


Bern jehr nützlich geweſen wären. Verlangt: Ein deutſcher Grocery- Glert mit guten 1 Berlangt: Site Nafbinen- und Sandmäbdhen, am 
Dayton € mdmi 


Uebrigens wären diefe ſchwer verleum— KR ee - en ngt: Mafcinenmädden an Jerfep-Röden; gus 

Verlo t: Gin X = x Verlangt: Maſchinenmädchen an Jerſey— en; gu: 
beten {ledermäufe, wenm fie and) zu | vlnr ao al te Dabren E50 | je Xodı“ G. Aluee, Sn Yard Si and 
den Blutſaugern gehören würden, auf modi | Verlandti Fleibige Verläuferin. 31 G. North 


— Hälfte: gerade paſſend für junges Ehepaar oder ver⸗ ———— zu vermiethen an N. Clark Str., nir ier, Mortgages, Diamanten oder gegen „guße Sicher 
g erlangt; Gin Mädden zum Geibirrmafhen. 385 | faufe altes einzeln: nehme auch Pferd und Buggy im | irgend ein_ Geihäft paflend. Zu erfragen 9. ©. gun beftebige Summen; lange oder furze Bet. ®. 
or de. Tauſch. 765 W. North Ave., im Store. Btammet, 70 La Salle Str., Zimmer 35. lapıiv A. 2. Thompfon, deuticher Apvofat, 103 Chamber of 


4 Fi Rp om Ms- — N — — — — 9 
— — a =: Zu verlaufen: Gin Tan Wie ‚Gasofen, 2 Brenner, Zu vermietben; Schön möblirtes Zimmer an eine | Commerce, La Ealle und Waibington Et, bie 
‘ zum raten und Waden eingerichtet, 5 50; ein Dante. 4 2ur ing Str., oben. lablw or — 
 re 2 BUS 3u verleihen: 250,000 Dollars. Gramdeigentbumss 
Verlangt: Ein Minden für Kochen, und zei am | Dinius Tiſch, a mit_8 Platten, $5.75: Sin- + Ainjen, 5 und 5} Procent. N. Emith, 90 La Ealle 
De derbett 81.90; 4 74:5 e 2 Zu vermietben: Gin aut, moblirtes Front⸗gimmer, injen, 5 > cent. 8. vr‘ 
zu aufzutvarten. Stein. 5 und 67 ©. s1.90; 4 Stühle, 174 Fremont Str., 2. Flat. mit allen Peguemlichleiten, in tubiger Familie. 03 Etr., Zimmer 43. 4mz, jmm, Im 
ir. — Zu verfaufen: Stühle, Bettſtellen und Lounde. 7 Florimond Stt., Ecke Wells, 1. Flat. frſamo —r —— — ——— 


Ferlangt Gin Mädchen für zweite —— Hudſon Ave. es cin Sana ö Su permietben: : Mehrere ſehr ſchön eingerichtete mö Aerztliches. F 
3244 Indiana Ave. Zu verkaufen; Schöner Gafolin-Ofen, 83.59: bübiche | bfirte Zimmer bei einer MWittfrau. 576 Wieland Str. | — — Abe., Gorner Ran 


ee eng abend a re ng re S 5 5 9 2 d dical Inftitute, 56 5 
Verlangt: € Gine Rellnerin, die deutih und engliich Varlor: Einrihtung, 5 Stüd, $15; elegantes Andrews Ede North Ave. Ah Flat 4. ee en I En u ie: frje uno — a 215, beilt ger ndlich alle Specia Is 


Folding-Bett; Brüffeler Teppiche, J 
ſprechen jann und gut am Tiſche aufwarten *— — o⸗ fi ppiche. 106 W. — Fu vermietben: Sivei möblirte ea A —— 
4 N. Glart Str. — - Leute. 305 W. Randolph Str, 3lmzim | alle HSrauenleiden und Unregelmäßignteiten obne Ges 


a N 
anat: Gin anftändiaes Mädchen *itr gemwöhn- S. Richardſon hat alle Eorten neuer und gebrauch: abr; Snodenfraß, Krebs, alte eiternde und offene 
Verlangt: Gin anftändiges, Minden . ter Möbel. Billig gegen bacr. Mer einmal getauft — —8* welche von andern Werzien alS_ unbeilbar 


y A S m 
liche Sausarteit. &. Korch, 320 Wells Str. mo | gat,fommt wieder und empfiebit ihn feinen Freunden. _ Zu miethen und Board geſucht. bezeichnet find, mir heilen fie_in furzer Zeit. Dies 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mäddhen, das noch Zargains ftet5 an Sand. Wbends offen bis 9 Ipr. * ift daS einzige Inſtüut in Chicago welches Brüche, 
Deutich wird geſprochen. Schneidet dies aus und Bu miethen gejuct: 2 oder 3 unmöblirte Zimmer, Rüdgr atverfrümmungen, Verwachjungen, Klumpfüße, 
fpreht 127 Mefld Etr., nabe Onterio, vor. 19msli nahe North Moe. Adreſſen unter N. 9, Abendpoit. u. f. m., corrigirt und heilt. Gonjultation frei. — 
Etore, 86 Wells "Str. ſamo a ne Zu — geſucht: Ein junger Mann fucht bei an: | Etunden: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, Sons 
8 mu tali che In rumente. euten ein kleines fepo tags: 10 bis 12 Uhr. ireitags von 2 bis 4 Uhr für 
Piano RN ifit f che J ſt + | ftändigen Leuten ein nes fjeparates Logis, mit oder Unbemittelte © Bepandiung frei. Smzimt 


Frauenkrankbeiten sms dehandelt; 


alle Falle zu groß, um jelbit in die loje Verlandt: Ein friſch eingewanderter junger Mann, | oe. ſuio 


der mit Pferden umzugehen verſteht und Hausarbeit Verlangt: Zwei Maſchinen— mäd 
gebauten Hütten der ſüdamerikaniſchen verrichten muB. Yu nmelden 93 Wells Str., Lion— —— en — a 








Eingeborene ei ° Laundry. eh u nn en 
9 venen bei Nacht gelangen au | —- — Verlangt: Maſchinenmädchen um Hoſen zu nähen. 


tönnen. -Gie jollten nicht länger mit | „Lerlangt: Fin Mann für Caloon-Arbei; au ein | gu erfragen 715 3. 18, ©tr of Dierat., Slmayt 

a 17 ange an Bl — — — — — — — 

der Feder und dem Pinſel ſchlecht ges | jen. Ecke Adams und Dearborn Str. Verlangt: 3 gute ge um we Be 

J ur < rg zunäben und > zum Tajchenmaden an boprö ten; 

Beten! are Der Fein Gefdäft wertet; | Dampitraft. 37 Siemland Mr fine 

a tahrergamilien-Medizin-Kaften, Beehams „gerlangt: Gin Stripper: Junge. 35 Milton Uve., —— SP Dissen —— al 
en, inten —— G: 

——————— — — — — — Verlangt: 5 Mädden an unſere Telegraphen-Li— 

use, z s erlangt: | 50 Farm Hanos zu guten Xöhnen, nabe | yien, um telegrapbiren zu erlernen und fih für gab: 

— „Stünzlich erlebte. ich ettuas Ci | nun, Le RE LE, Yale | Inte sten aubnubiien, Die mir autem manti 

47 ’ u 8* ze — —* 30 Eee chem Gehalt bezabit werden. achzufragen ſofort 

genthümliches,“ jo erzählte ein Clerf, | 2 S. Market Str., „um Stairs Fmylmt | Heim Xelegrappen-Superintendent, 175 Yıtb Me. 





night lange von Deutichland ift, für gewöhnlicheSaus- 
arbeit in guter Familie, Nachzufragen im Muſik— 


nenn 
erlangt: Ein gutes Mädchen‘ für allgemeinegaus- & 
obne Koft. Offerten, mit Preisangabe, unter: 5. 91, 
= u 1 en wa PR. m. Rofenood- wi. — igcuan Abendpoit. 5 
u — t ant, fo gut wie neu, $165. 45 i ee... 
en ER Zu miethen geiuht: 2—3 Zimmer für finderlofe3 | 3Sjährige Erfahrung. Dr._Röfh, Zimmer 20, 11 


Str., Bimmer 35. lapiw Ave. 
s nio | —————— m —— — — — — Ehepaar Am der © Nordfeite. 305 Sarrabee Str. Aans Etr., Ede von Clark. Errehftunden von 1 
— Minden, 0 one el — —— Nur 5 für e ein feines ; Rofewood-Piano mit Stubl — — — — Se ee für bis 4. Gonntags von 1 bis 2. Wjun, bie 
niethe ı 2 53 SE er —— we er A ER. 

5 amerifanifhe Privat: yamilie. 534 Ordard Str. und Dede, bei Aug. Croß, 86 Wells Str. ſamodi Gigarren- Shop. Mörefie R. 8, — gnet j — — — — 
= ; Tran z — | Krantdeiten ficher, ichr well und dauernd geheilt. Dr. 
“ Verlangt: Fin I4iähriaes Mädeen bei älteren Leur Zu verfaufen: Schönes Roferocd: Piano, mur Fu5, Zu miethen gejuht: Ein Plah wo eine Büderei zit Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. Slia bw 

Verlangt: Fin I4iähriges Mädchen bei älteren Leu: feihte Abzahlung. 89 Shiller Str. 28mzlıd | gerichtet werden fann, oder eine eingerichtete Biere: 
ten ohne Kinder, ; Mobamt Etr., oben, lints. ee | kenten; Vordſeite. Adreſſire ., care of Ncos 850 Belobnung für je den Fall von Hautizants 
3 heit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder Kämors 


erlangt: Fin gutes dentices Viädchen für ge: erde Wa en unde Vogel ꝛc. 2c Depot, 276 North be. jmo t. 0 
wöhnliche Hausarbeit. 92 Ontario Str. nıdi Fi 2 gen, H — 8 — u — an — 
d Vertaufs⸗ ein b t — — 
—— Siuig ein ſtatker Etpreß-Wagen und Aauf⸗ u un uge o — Randolph Etr. 
ein Yu 12 dſon Av — — — 
5 Jahre. 157 Biſſell Str. ein Tuggy. 1 3 Su NEN oe. - „ Musverfauf: Blechgeibirr aller Art, Milhlannen, m nn — —ñ —— 
Verlangt: - - ıpei “ Mädchen, eines sür gewöhnliche Zu verfaufen: Zıllig, gute? Top-Quggn und Ges j. m., zu billigen Preifen empfiehlt Ms. Anna _ Geihäftstheilhaber. 


Hausarbeit und eines für einem Kinde anfzupafien, | jchirr, $25. 519 Milwaulee Ave. immer 2. Lauer, Elmhurſt, Ill. 3apiw — —* 
muß nähen — 230 Park Ave, zwiichen Robn | ———— — — Partner c verlangt: Garriage-Holgarbeiter a Parts 
‚ und Hope Ave. indi Zu verlaufen: 2Rgute Pferde, billig; müſſen der⸗ RT a 2 Schaufaften, 8 Fuß lang. —— ner im gutzahlendem Shop. SB Mi itmanfee Ude. 
—— —ñ— Ben i c * * 2 

Verlangt: : Gutes © Mädchen für allgemeine Sausar: tauft — Niwamee Abe. ” ag b ee — "Partner verlangt: Um den: balben Untbeil eines 
beit. 504 Milwantee Ave. indi _ gu faufen gefuht: Ein gutes Wuggp-Pierd. Sl terthums-Freunde! Eine deutjche Vibel zu vers | Süpieite Caleons zu übernehmen. Wdrefle R. 4% 
— ©. Union Str., Wille, mdmi | faufen. 202 Jabre alt. Sa Sale und 3. Str. AÄbendpoſt. — * 





REITEN EEE — 


der in einem Haarmwaarenlager in Verlangt: Zeitungsträger und Jungen, um den en 28ın3 Im 
2 näben. 1997 MW. 17. Etr., nabe Rodıivell. 
potter. „Ein Mann fam herein und erlangt: 10 Operators für jeidene Damen-Blou: — Sausarbeit. 


berlangte berfhiedene Sorten falfcher Si, u erfragen für 10 Tage, 199 Mandolpp Sir | Perlangt: Fine gute Röhin. 24 E. North Übe.. 
Bärte zu jehen. Wir zeigten ihn Als | — ax sa ai gg Bee gehn men un 
N x 5 Verlangt: 3 junge Männer und 2 Knaben an umfere 

le3, mas mir hatten, und er probirte Linien um — — eg und jih für amitie. 1500 8 en Mädden | in einer ner einen 
, —— zahlende Stellen auszubilden, die mit qutem monat: | Yamilie. de modi 

bor einem großen Spiegel bald dieſe, lichem Gehalt bezahlt werden. "Hacrufragen jofort 5 ee ee ne 


1 i beim ZTelegraphen-Superintendent, 175 Abe., Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
bald zer Sorte an. Als er nad) einer 3. Floor. — a arbeit, mit Neferenzen. Kleiner Saushalt; neues 


halben Stunde mit allen durch mar, | —yianar: Gute Tonioneider Sofenz und üciten | GAUS- 421 Bincennes Ave. 


Jagte er zu mir, er jei nod) unfohlüfftg, —— — und 2. 2. Wo. Guter vn „gelang: * uns. für 78 Ardeit in 
—4 — Str. eſtauration; muß waſchen und bügeln können. A. 

ob er ſich einen Bart wachſen laſſen — re nter, fofort. 1267 2%. 2, | 2erger, 192 E. Van Buren Str. 
folle obernicht, und habe nur ſehen Verlangt: 5 Hauspainter, fofort. 1267 W. 22. 2 — * 
— wie er + d Str. - Verlangt: 10 Mädchen oder Frauen für Gejchirr- 
’ mi en verſchie enen Ver Hangt: Ein junger Gärtner für Sandihafts: | waichen und Floors fcheuern: $5_per Woche. Keine 


Arten von Bärten ausfehe. Dann ver- | värtnerei. Pfund Zros., Pauline Etr., Dat Part. | Sonntags-Arbeit. 21 und 23 State St 
ſamo Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


beugte er ſich höflich und ging ohne A Ii 3 
irgend etwas gekauft zu haben. gute Bezahlung. 1200 RN. Leaviti Str. fanıo | Dnnen. 64 Beethoven Place, nahe Diviſion und 


tells Etr. i 
_ Berlangt: Garriage MWaggon-Macer; Bainter und an — — — 
Trimmer. Peter Kummerẽs, 341 Rear Wabaſh Ave. derlangt; Mädchen "für Hau Hausarbeit; Meine Familie. 


NAECELIS HOTEL jamo 3438 Dearborn Str, oben. 


THoboken, N. J. Yerlangt: erbeiratbete und ledige Farm— Sands; “ Verlangt: Gin tücptiges 9 Mädchen für Qausarbeit; 
Deutihes Sotcel eriter Hlafie. guter Verdienft, freie syahrt; ebenjo Teamfters, Hoft: | muß etwas tochen fönnen. Guter Lohn. 30 “it 
Wenn gewünfht wird, dab Waffagiere vom Wahn: lers, Söche, Borters, Sufichmiede, Arbeiter. 9. Ebicago Ave. u 
at einem Dampfer „(Fajütte) abgebolt_ werden Aiping, 250 €. Late Str., Bafement. lopo | erlangt: Gin deutjches "HRädden für allgemeine 
fo genügt eime bez. gefl. Notiz per Poitlarte Verlangt: Gin guter Mann für Rücenarbeit. 12 Arbeit. 12 Fowler Str. zibi 


" Depeiche  volltoimmen. Adtungsvof E. Water Str. —— > — — 
R. AE k — Ef 5 ea _ Berlangt: 2 Mädden im Reftan aurant, für 
Be TERRA —— Verlangt: Anftreicher, Dei ». ‚niegler, 68} : Küche, eines für Diningroom. —ãA sim ne 
in 


egräßnigblumen und Dlumenfüke Etr., Care Wallace. 


in hurger Zeit 308. STOCK, Florist, | erlangt: Gr! — ray TE erlangt: Eine Fran, bei 2 
bio 5. Centre nahe 19. Str. 161m | Ham en tab ar lapim | 158 Corn Er. gu, Wögnerin aufsumarten, 





Kanjas City angeftellt it, einem Me» | Kaukimeeacn, Dar Biker Sanissochug, | Berungt; & Weißinen-üähten, um an Qeien zu 














Verlangt: Eine Haushälterin bei 2 2 Rindern; 4 und 





erlangt: Madchen für alldemeine Hausarbeit. 200 — — 
9 Seht: "Saloon: Gounter, binterer Bar-Zpiegel, fiine artner be n gro -oßen Garoufel am 
€. North Abe., 1. Flat. _ gu terfaufen: : Bierd. =. 10 Webfter Ave. Gisbor, eleganter Pooltifc, $110; mu verkaufen. 108 | | u —* Br — „einem 9 san 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für aemöhnliche | Zu berfaufen: - 2 Bierde, 6  Yahre alt, Gewicht 250 U. Adams Stt. ſmodi die noch — Auslagen zu deden. Alles en 
Qu * es bei Ioj. Faber, TON. Sangamon Str, vom 7 bis 


Uhr Abends. Auch — u. ganzen Tag. imo 
2 a i nger, be ratbet 

Zu "verlaufen: Schaukaiten, _alle Eorten; aud re: wünfdt In einem a je * —— 

im: darwig, — F un in einen eſcha — 

— [ [ 1 Bäder: und_Grocerpivagen. Gin billiges Pferd. pariren, zunvig, 110 Sigel | Str. BITHERTNNT: les ya werben. Mdrefie: 2. 80, AbenYpoft 

’ 305 WW. 5 W. Huron Etr. fimo Deutide Pruchbänder zu Tabrifpreifen. 5 Futh Zi 

Ave., zwiichen R Randolph und Late ' Sr. 2 ut 


Hausarbeit. Lohn $3.50. Keine Wöfhe. 2830 Urher | Pfund, ein Team: Wagen und doppeltes an 
Ave. ſchitr. Habe keinen Gebrauch dafür. Verkaufe auch 


erlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Wo Civ⸗ einzeln. 814 Hopne Ave, nahe Milmaulee Ave. Ber 
bourn Ave. Zu verfaufen: Gutes Pferd, 9 Jahre, 1200 Bib., 


Zu verkaufen: eine neue Vneumatic Safety vi⸗ 
eyeles s ; billig. . 178 Ftemont Str. Symzlıo 








in der Küde zu arbeiten. 364 €. North Ave. Ne 2 ERS 2 nu 2 Be zu Sl RN 
— 19 gu verkaufen: Pferd, Wagen und 6 Kannen Milch | Mr | Air. —— 
Verlangt; Ein \ ordentliches Rädchen von 13-15 Iabz route. 60, Didjon Str. 29m li Union Store Firture Go.: Ealoon-, Giore: und Unterricht. 


ten für leichte Hausarbeit. 2 Sevgmwid Str., ‚ Store. a ar Peine ir Ale REED IRRE EN. "EN ine oa en — 
— — Zu verfaufen: Die anerfannt beflen Garzer Ganz | Office-Einei Gtungen, Wall-Gajes, Schaufitien. Zaren: f 


Spelvii »6 i ıterricht im Engliihen, 2 per Monat. Ebenſo Un— 

act I 3 cam ze en De GeBeuibien Mepeniin, WEEEEnA East: ee Me en les = tert ee * — L- E er I00: 
— Zn inufem aute.. neue „Lie: üirseibätmate und Abenditunden fens Yufinek Gollsge, 467 Mile 

Rerlangt: Gin Wädcen von 14-16 Ja Jabren zur | feine Tauben, große Auswahl aller Sorten Käfige, 820 faujen gute, meue „High Urm*-Nähmafhine mit | 7. — — ————— 
Srüng = ‚Hausfrau. 9 Goethe Etr., 2 Treppen. 3 Samen und beite Vogel:Medizin, lauft man nur am fünf Ehubladen; fünf Jabre Garantie. Domeitic $25 —— —— 2 ne —— jet * 
* — — beften und billigſten? Hatz Mountain Bird Stote, ew Hone 8 — $10, Wheeler & Wiljon $10, Top - — 

i — ee fir at allgemeine KauSarheit. Gu⸗ 104 Blue Island Ave. Jömymifemo2mt Eltridge_$15, d en ur $15. Domedtic Office, 236 ©. Untereitt im Budtalten, Wein, m: 1:2, veih 
nn Se Allerbefte Gelegenheit für ale Eorten Singbögel: Halited Er. > 30 © ir © WR — billie. Engliihe Eprade £ der Won sat, 
— ot: Gin Mäbeben fir allgemeine Beuterkeit Audreasberger, feine Zuchtweibcen, — Tine Alle Eorten Nähmafchinen, gatantirt für 5 Jade, und Wbendfiaflen. Rorbmeit:Seite Yufincde 
m —— Gamilie. Rogufragen 4B8 Sa: | Tauben. Mile Art futter verkauft, Wholcjale Breis von ws * 8. 246 € Dalfted Str. Gontes Golege, 84 Mikwautee Ave., nabe Dipifion. Brgınng 

Retail. ;87 Milwaufee Une. Amzimt denier & Epride 15dey.1} | jest. Smzlmd 


— — 


Hausarbeit. 461 Sa Salle Ave. vögel, LTerchen und viele andere Singdögel; ferner € 


1 modinti 


in einer 


I 
für Anjetten. Dieje falſche Vorſtel⸗ Waiter. 325 Wells Str. mdmi Für berei. " Rerlangt: Eine ältere Frau zum Gefhirrwaihen; | Gardinen, Uhren, Wilder, fänmtliche Kücheneinrich- Zu vermietben: Gute Gelegerbeit für einen Bäder; 
! 


ETF 





Boom Muttermörder Latimer. 


Der Muitermörder Latimer, über 
beifen Flucht und wieder Einbringung 
in den legten Tagen im Depefchentheile 
wiederholt und ausführlic berichtet 
murde, ift wohl einer der ſcheußlichſten 
Verbrecher, welche jemals hier zu Lande 
hinter Geföngnißmauern geſeſſen ha-⸗ 
ben, und das will bekanntlich viel ſa— 
gen. 

Am 24. 
Palimer, eine alte, ſeit 


Januar 1889 wurde Frau 
Jahren in Jack— 
todt in ihrem 
Schlafzimmer aufgefunden. Um Kopfe 
der Leiche befanden jich zwei Schuß: 
wunden, es wurde aber jofort feitge- 
tellt, dal feine der beiden Wunden 
ödtli war. Der Mordhube hatte 
sielmehr, al3 er mit feinem Revolver 
die gewünfchte Wirkung nicht zu erzie- 
fen vermochte, fein Opfer, welches je= 
denfalls heftigeGegenwehr geleiſtet hat, 
aus dem Bette gezerrt und mit den 
Händen erwürgt. 

Niemand hatte eine Ahnung davon, 
iver der Mörder fein könne. DieSache 
war umfo räthfelhafter, al3 von den 
Sumelen und den Silberfagden der 
Yrau nichts fehlte, augenicheinlich auch 
gar nicht darnach gefucht worden war, 
jo day alio die Annahme eines Raub- 
mordes von borne herein ausgejchlofjen 
par. 

Der einziae Sohn der Ermorbeten, 
R. Jrving Latimer, weilte damals in 
Detroit, wohin ihn angeblich Geſchäfte 
gerufen hatten. Er wurde fofort tele- 
araphifch zurückberufen und empfing in 
Jackſon die — * der Er- 
mordung feiner Mutter. 
junge Dann bei Em ipfang der entſetzli— 
chen Nachricht 
und ihm Thränen aus den Augen ran— 
nen, wollen ſchon damals aufmerkſame 
Beobachter erkannt haben, daß Latimer 
ſich nicht ſo benahm, wie man es von 
Jemandem erwarten ſollte, der eben 
erfährt, daß ſeine lei bliche Mutter auf 
ſo grauſame Weiſe um's Leben gekom— 
men if. Damal2 lentte ficy der erite 
Verdacht auf den Sohn der Ermorde- 
ten. 

Sine fehr eingehende Unterfuchung, 
melche die Bolizei alsbald anjtellte, be- 
ftärkte diefen Verdacht mit jedem Tage 
mehr, und endlich wurde unumltößlich 
feftgeftellt, daß Latimer nur nad) De 
troit gefe hren war, um fofort wieder 
nah Zadfon zurüdzufehren. Mit dem 
erjien Morgenzuge mar er dann mie= 
der nad) Detroit gefahren und die Po- 
lizei war, alS fie Davon Durch qlaub- 
mürdige Zeugen unterrichtet murde, 
fofort überzeunt, daß der junge Mann 
in. der Smifchenzeit, mährend jeines 
mehrftündigen Aufenthaltes in Jadfon 
feine Diutter ermordet hatte. 

Latimer wurde nun verhaftet. In 
derZelle fuchte er ſich ſofort ſeinerFuß— 
ſocken zu entledigen, wurde aber dabei 
bemerkt. Eine ne der ©p- 
den zeigte, bop 6 er Mörder in dem 
Blute feiner Mutter förmlich gematet 
hatte. 

Als diefe und andere entjehliche Eine 
zelheiten in Kadjon bekannt wurden, 
bemädhtigte fich der Bevölkerung eine 
furchtbare Aufregung und die Wachen 
des Gefänganifles mußien verdoppelt 
werben, meil 'man Urfache hatte, zu 
fürchten, daß derMuttermörder von dei 
empörien. Menge herausgeholt und 
durzer Hand am nachlten Baume auf- 
,efnüpft werden würde. 

Das Motiv für das Verbrechen war 
bald aefunden. KLatimer, obwohl zu 
jener Zeit noch nit 24 Jahre alt, 
jtedte bis tiber die Ohren in Schulden 
und wurde bon feinen Gläubigern hart 
bedrängt. Er wußte, daß er nach dem 
Iode Feiner Mutter $8000 zu erben 
hatte, die jein Vater auf Grund einer 
bon ihm abgejchloffenen Lebensverfi- 
cherung binterlaffen hatte. 

Auch der Vater Latimers ift eines 
plöglichen Todes geftorben und, nach- 
dem feitgeltellt war, daß der junge 
Mann feine Mutter ermordet hatte, er- 
machte alsbald der Verdacht, dah der 
Mordbube aud feinen Vater aus dem 
Leben geihafft habe, um fih in den 
Beſitz des von Diefem für ihn, den 
Sohn, beitimmten Erbes zu feßen. 
Leider wurden nähere Nachforfehungen 
in diefer Richtung nicht geflogen. Der 
Staatsanwalt begnügte fich damit, ge- 
gen R. „sening Latimer die Anklage 
wegen Muitermorbes zu erheben. Der 
VBrozeß währte, da Latimer entjchieden 
leugnete und daher ein äußerjt ume 
tändlicher Zeugenbeweis aufgeitellt 
werden mußte, fait drei Wochen. End- 
lich aber gina der Fall an die Geſchwo— 
renen und Diele jprachen ihr „Schul- 
dia“. Der Muttermörder wurde bier- 
auf zu ledenslänglicher Zuchthausſtrafe 
verurfheilt, da in Michigan die Todes— 
ſtrafe abgeſchafft iſt. 

Mehrmals während der Zeit ſeines 
Aufenthaltes im Zuchthauſe hat Lati— 
mer auszubrechen verſucht. Einmal 
hatte er ſich ſogar Dynamit zu ver— 
ſchaffen gewußt und mit Hilfe deſſelben 
eine Exploſion im Zuchthauſe hervor— 
gerufen, die zwar ein Stück des Walles 
niederriß, dem Mörder aber doch nicht 
zur Freiheit verhalf. 

Umſo merkwürdiger und bezeichnen— 
der für die Disciplinloſigkeit, welche im 
Staatszuchthauſe von Michigan —und 
leider nicht dort allein! — herrſcht, iſt 
es, daß trotz der notoriſchen Ge — 
leit des Verbrechers demſelben ſo viele 
Freiheiten gelaſſen wurden. Wie jetzt 
befannt wird, war Zatimer den größ- 
ten Theil bereit außerhalb jeinerelle 
und unterhielt zu dem Nuffichtsperfo- 
nale geradezu freundichaftliche Bezie— 
hungen. Dant derjelben wurde es dem 
Gefangenen — ‚Dlaufäure au be— 
ziehen, die er anaeblid zu „hemifchen 
Berfuhen“ benöthiate. Diefe „chemi- 
ſchen Verſuche“ koſteten dem Nachtwäch— 
ter George W. Haight das Leben, denn 
ihm gab Latimer in einer Chocolade— 
Löſung eine ſolche Doſis Blauſäure, 
daß der Unglückliche, ein Opfer ſeiner 
Leichtfertiglkeit, wenige Stunden nad 
dem Ausbruche des Gefangenen ſtarb. 
Gefängnißwärter Morris P. Gill, ent— 
ging demſelben Schickſale nur durch 
einen Zufall. Er wurde durch das 
Gift betäubt, aber noch rechtzeitig auf⸗ 
gefunden und durch energiſche Gegen⸗ 


| 
| 
| 
| 
2 
| 





mittel außer Gefahr gebracht. Seit- 
ber ift Gill unter der Unflage, einem 
Gefangenen durch feinen Leichtfinn zur 
Sluht verholfen zu haben verhaftet 
worden und dürfte einer 
Strafe wohl kaum entgehen. 
Das Zuchthaus ingadion tit als ein: 
Art Beileruna3-Anftalt gedacht und 
die Gefangenen genießen dafeldit eine 


‚ milde, menfchenfreundlich@ Behandlung. | 
| Gange, melde 


Bon verfohiedenen Seiten wird derFall 
Zatimer zum Aniaffe genommen, um 
das ganze Syitem der ge 
Sanftmuth zu veriwerfen. 
das Kind mit- dem Bade ausfhütten. 


Das Spitem felbft ift doch entfchieden | 


nicht daran jchuld, daß die Angeiteliten 
Des 
fäffigen. Unter folgen Umftänden 
müßte au da3 vollfommenfte Syitem 
feinen 3med verfehlen. 

Der Wiuttermörder hat fich befannt- 
lich feiner Freiheit nicht lange zu er- 
freuen gehabt. Bei dem Verfuche, in 
Serome, einem fleinen Städtchen im 
Hilledale County, ein Baar Schuhe zu 
faufen, wurde er erfannt, auf der 
Flucht eingeholt und wieder feitaennm=- 
men. Er wurde in Stetten gelegt und 
mährend der Nacht nach dem&efänanif 
zurüdgebradgt. Man fürctete namlich, 
Daß der Verbrecher Richter Lynch in die 
Hände fallen würde, wenn der Rüd- 
transport bei I Tage bor jich gehen follte. 

Zatimer hat für die € tmordung des 
Mächterd Haight Feine befonder 
Strafe, wie fie der Schwere des Ber: 
brechens angemeffen wäre, zu erwarten. 


| Die höchfte nach denGefegen Micyigans 


Iroßpem ber | 


tieffte Erregung zeigte | 


zuläflige Strafe — Zuchthaus für Le⸗ 
benszeit — wurde ihm ſchon wegen des 
an ſeiner Mutter verübten Mordes zu— 
erkannt, und ſo wird er diesmal mit 
einer Disciplinarſtrafe davon kommen. 
Vielleicht wird man aber fernerhin ſo— 
wohl den Gefangenen als auch dem 
Aufſichtsperſonale im Zuchthauſe von 
Jackſon etwas ſchärfer auf die Finger 
ſehen, als bisher. 
Was Radfahrer leifien. 

Au3 Anlaß einer Fahrt, melche 
zwei franzöfifche Radfahrer, Terront 
und Gorre, von Paris nah Marfeille 
(200 Kilometer) auf Bicheles zurüd- 
geiegt haben, ftelt ein franzöjticher 
Selehrter folgende Betrachtungen an: 

Ein gewöhnlicher Arbeiter, der eine 
Kurbel dreht und acht Stunden thätig 
ii, liefert eine durchſchnittliche Arbeit 
von 6 SKilogrammmetern (1 Kilo- 
grammmeter wird als Einheit der. Ar- 
beitsleiftung angenommen; fie ent- 
Iprigt einem Kilogramm, das 1 Meter 
hod) gehoben wird; eine Pferdefraft tft 
gleich 75 Kilogrammmetern, d.h. gleich 
der Kraft, welche nöthig ift, um 1 Fi- 
!ogramm 75 Meter hoch oder 75 Kilo- 
aranım einen Meter body zu heben); 
mit dem Bozerian’schen Barometer, 
das YVrme und Beine zugleich arbeiten 
läßi, fann er e8 auf 15 Kiloaramm- 
meter in acht Stimnden bringen. Ein 
Zäufer, der feine 12 Kilometer in der 
Stunde madt, iann 6 bi 7 Stunden 
leufen und.e3 auf 10 big 12 Kilo- 
arammmeter bringen. Man , fennt 
Xäufer, die eg in 24 Stunden auf 120 
Kiloineter brachten. Yäuft der Menich 
nicht jelbit, fondern ift bemegende 
Kraft einer Mafchine, To fteigert fich 
natürlich das erzielte Refultat bedeu=- 
tend, doch hat man e3 bis jegt nicht 
für möglich gehalten, daß mehr als 
rund 300 Kilogrammmeter täglich 
producirt werden fünnen; der Match 
Ierront-Corre hat aber bewieſen, daß 
er täglich, in nahezu zweimal 24&tun- 
den eine viel größere Arbeit leiten 
fann, und zwar ohne Weberlajtung. 
Die beiden Fahrer waren am anderen 
Iage vollfommen wieder munter und 
frifh; fte hatten nur etwas an Gewicht 
verloren, aber ihre Musteln hatten 
nicht gelitten durch die 260,000 Um: 
drehungen, die fie an ihrem Fahrzeua 
zu bewerfftelligen hatten. 

Nicht minder bemerfensmwerth wie 
diefe Urbeitsleiftung ift die Shnel- 
figfeit, die mit dem Bichele zu er- 
zielen ift. Auf diefer Mafchine über- 
trifft der Menjch das fchnellite Pferd. 
Eine englijche Meile (1609 Meter) ift 
bon dem ameriktanifchen Pferd Nancy 
Hants in 2 Minuten und 5! Gefunden 
zurüdgelegt worden; der Velocipedift 
Sehniton hat dazu am 22. September 
1892 nur 1 Minute und 56 dreifünftel 
Sekunden gebraucht. Ein Velocipedift 
tan alſo die außergewöhnliche Arbeit 
von 55 und ſogar 92 Kilogrammme— 
tern leiſten; ſtatt deſſen kann ‚man 
auch ſagen, daß er während zweier 
Minuten zwei Drittel einer Pferde— 
kraft und während ſechs Sekunden 
ſogar eine und =. Viertels Pferdelraft 
leiſten kann. Das iſt enorm. Die 
Schnelligkeit eine Velocipediften er: 
reicht aljo einige Zeit Iang 14 und 16 
Meter per rn das find nahezu 

60 Kilometer per Stunde, die Schnel- 
ligfeit unjerer alten Erpreßzüge. Legt 
er in der Stunde 30 Kilometer zurüd, 
fo fährt er etwa mie ein Güterzug. 
Dabei ift die anzumendeside Siehfrafi 
nicht groß; man beredhiret fie auf 0,5 
bis 0,7 Kilogramm. 

Von großer Bedeutung ift der Wi- 
deritand der Luft und des Windes. 
Man hat ſchon Locomotiven mit einer 
Vorrichtung zum Durchſchneiden der 
Luft verfehen und damit eine Erſpar— 
niß bon 10 Procent an Heizungsmate- 
* erzielt. Eine ähnliche Vorrichtung 
wird jetzt auch am Velocipede ange— 
bracht; ſie gleicht einem geöffneten 
Bud, defien Nüden die Luft durd- 
Ichneidet; dahinter fiht der Fahrende. 
Diefer Schild wiegt nur 400 Gramm 
und iit ebenfo leicht anzubringen wie 
zu entfernen. Auch bei ruhiger Luft 
leiftet ein folcher Schild jchon mefent- 
liche Dienfte; bei 20 Am. Schnelligkeit 
ift der Widerftand der Luft: fchen jehr 

jühlbar und bereits bei 27 Km. muß 
man bie Siehtraft verdoppeln. Mit 
dem Schild kann man ſchon bei 12m. 
ine Kraft fchonen. So befommt der 

Menſch wenigſtens am Velocipede Flü- 
gel und kann damit die ganze Welt 
duccheilen — notabene 'wenn'die Stra- 
fen ordentlich und eben find. Zwei 
junge Amerikaner, die Herren Allen 


trengen | 


und IX 
Das heißt | 


Zuchthaufes ihre Pflichten vernady- | 





„ersendpont, —— Mont 


| und Saötleben baden auf dem Velo- 


cipede bereit3 die Tour um die Welt 
gemadt. - Sie haben außer Europa 
1035 englifche Meilen in Sleinafien, 

351 -in Perfien, 1131 in Turkeſtan 
und 3116 in China zurückgelegt. 

— e ſ 
Farmerdsrfer im Süden, 

In Georgia iſt eine Agitation im 
darauf hingielt, die 
—— welche, wie betannt, hier zu 

Lande zerſtreut auf * Beſitzungen 
leben, zu veranlaſſen, Dörfer zu bil— 
den. Eine Farmerberſammlung, in 
welcher das Projekt näher er rtert wer— 
den fol, wird ſchon in der nächſten 
Zeit in Floyd Springs, FloydCounty, 
m. ufen werben. 

e Gründe, weiche zu Diefer Beme- 
F Anlak gaben, find ſehr — 

Seit Jahren treibt ſich in den ſüd— 
lichen Staaten allerlei Raubgeſindel 
umher, dem die einſam wohnenden 
Farmer nur zu häufig zum Opfer 
fallen; in Folge deſſen wagen es viele 
Farmer nicht mehr, ihre Familien 
aliein und unbeſchützt zu Hauſe 
laſſen, während ſie draußen ihre Fel— 
der beſtellen. Weiters macht ſich für 
die Anſiedler, beſonders zur Winters— 
zeit, wenn die Wege ungangbar wer⸗ 
ben, ber Mangel jeder Möglichkeit, 
mit anderen Menfchen zu berfehren, 
pringende Einkäufe zu beforgen u.f.m. 
ſehr empfindlich fühlbar. 

Nah Einführung des jeht borge: 
Tchlagenen nguen Syitems würde fid 
das alsbald ändern. Die Farmer 


Bie 
würden in einer Ortſchaft wohnen 


21 
zu 


und rund herum lägen ihre Acker und 


Felder. Es würden Verkaufsläden, 
Schulen, Poſtämter und andere Ein— 
richtungen, die der moderne Kultur— 
menſch nun einmal nicht entbehren 
lann, entſtehen und das Landleben be— 
käme damit entſchieden neue Reize, 
ohne von den alten etwas einzubüßen. 
In Floyd County denft man ſogar 
daran, eine Eonfervenfabrif zu errich- 
ten, deren Erträgniß der Gefammtheit 
zu Gute fommen Toll. 

Der erfte Berfuh Toll auf 
Etüd Land gemacht iwerden, das 
25 Quadratmeilen mißt. Das in 
Ausficht genommene Land wird bon 
einem breiten Gemwäller durchzogen, 
defien Kraft zum Betrieb von Wühlen 
u. f. wm. beriwendet werden Tann. Die 
Erde an den Higeln längs des Fluf- 
ies foll fih ganz befonders zum Obit- 
bau eignen. Die VBodenfläche würde 
zur Anlage von 160 armen, jede von 
100 Adern, hinreichen und im Cen— 
trum de3 Landes bliebe noch immer 
Haum genug, um das yarmerdorf zu 
erbauen, 

Gelingt der Verſuch, ſo ſollen als— 
bald mehrere ſolcher Dörfer angelegt 
werden. 


einem 


— — 


Gin amerifanifches Ponmpeji. 


Etwa zwei Mi eilen öſtlich von San— 
tiago de los Caballeros, eine der bedeu— 
tendſten Städte in Guatemala, wurde 
vor Kurzem eine verſchütteteStadt auf— 
gefunden. Don Alvarado, der Beſitzer 
des betreffenden Landes, fand zufälli— 
gerweiſe einige Gegenſtände, die ſehr 
viel Aehnlichkeit mit den Hausgeräthen 
hatten, wie ſie noch die Eingeborenen 
Amerikas zur Zeit der Entdeckung der 
neuen Welt gebrauchten. Ausgrabun— 
gen, die in Folge dieſes Fundes ange— 
ſtellt wurden, förderten aus einer Tiefe 
von 2 bis 5 Metern eine Menge der in— 
tereſſanteſten Gegenſtände zutage, ie 
Hausgeräthe, Fayencegefäße, gravirte 
und in lebhaften Farben gemalte Glä— 
ſer, Vaſen und Küchentöpfe, Alles noch 
wunderbar erhalten. Auch Beile, 
Hämmer, Säbel, Meſſer und Lanzen— 
\piben aus Onir, furz die ganze Reihe 
der bei den Indianern damals in Ge— 
brauch ſtehenden Waffen wurde ausge— 
graben, ſowie eine Maſſe von thöner— 
nen bemalten Götzen, feinen Perlen, 
Türkiſen und anderen werthvollen 
Steinen, meiſt rundgeſchliffen und zu 
Halstetien aneinander gereibt,darunter 
einer von pradhtvoller grüner .. 
wie fie nur von Fürften getragen wur: 
ven. uf manchen Gläfern —** 
ſich ſehr vorgeſchrittene Zeichnungen 
mit hieroglyphiſchen Inſchriften und in 
leuchtenden Farben ausgeführte Orna— 
mente. Die in ſehr ſchönem ſchwarzen 
Bafalt gearbeitetenStatuen zeugen von 
großer künſtleriſcher Gewondtheit, was 
um ſo bemerkenswerther iſt, als zu 
Bearbeitung des Steines nur Stein— 
wertzeuge zur Verwendung gekommen 
ſein konnten, da während der Ausgra— 
bungen keine Spur von metalliſchen 
Gegenſtänden gefunden wurde. Dieſer 
Umſtand läßt auch die Vermuthung 
wahrſcheinlich erſcheinen, daß die Rui— 
nen bis in's Steinzeitalter reichen, das 
allerdinas fürAmerika ſpäter andauer— 
te, als in der alten Welt. Bereits in 
einer Tiefe von 14 Metern ſtieß man 
auf die Häufermanern der alten Stadt, 
und in der Tiefe der Häuferfundament: 
fand manMtengen burcheinanderliegen- 
der menſchlicher Skelette, theils in ſitzen⸗ 
der Stellung, theils auf dem Rüden 
cder dem Gelichte liegend. Die vorge: 
ſchichtliche Menſchenrace, — die 
ausgegrabene Stadt bewohnt hat, war, 
wie die Skelette zeigen, von Fehr hoher 
Geftalt; die Stelette melfen bis zmei 
Meter. Die Lage der Gielette, jomwie 
der ganze Zuftand der Ruinen läht da- 
rauf jhließen, Daß die Stadt in rolge 
eines Qhlcanausbruches vom Erdboden 
verſchwand. 

— 


— Eine Verlobte: „Mir ſcheint, 
daß zwei verſchiedene Perſonen nie— 
mals denſelben Gedanken haben.“ 
Ein Beſucher: „Sie werden ſich vom 
Gegentheil überzeugen, wenn Sie erſt 
einmäl die Hochzeitsgeſchenke ſehen 
werden, welche man Ihnen machen 
wird.“ 

— Alter Herr zu ſeinem leichtſinni— 
gen Sohne: Ich ſage Dir, Seh, das 
geht nicht länger fo! Du mußt aufs 
—5* in dieſer Weiſe Schande über 

die Familie zu. bringen! Meine Bor: 
fahren Po ülle vollendete Gentler 
men!“ — Sohn: „Schade, dak ich Das 
von meinen Vorfahren nicht aus— 
rahm3los rühmen kann!“ 





| 
| 
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Basco de Gamas 2St. Gabriel“. 


Das Beiſpiel, welches Spanien in 
der Wieder-Erbauung der Schiffe des 
Columbiſchen Geſchwaders „St. Ma— 
ria!“, „Nina“ und Pinta“ gegeben, hat 
in Portugal den Wunſch angeregt, ein 
getreues Facſimile des Schiffes „St. 
Gabrie!l“, mit welchem der kühne See— 
fahrer Vasco de Gama im Jahre 1497 
den Seeweg nach Oſtindien entdeckte, 


nachzubilden, um es gleichfalls in Chi- 


cago zur Sun zu Stellen. Das Mo- 
— iſt ſchon nach Plänen des Capitän— 

Lieutenants und hydrographiſchen 
Ingenieurs Baldaque da Silva und 
des Schiffbaudireltors a. D. Joaquin 
Joſe Salgerio ausgearbeitet worden. 
Die Anhaltspunkte zum Wiederaufbau 
dee Schiffes bot namentlih eine aus 
dem Jahre 1558 ftammende und vom 
Licomie de Juromenha veröffentlichte 
Teichreibung des „St. Gabriel”, die 
Zufiaden des Camoe?, die das Schiff 
oft erwähnen und deffen Einrichtungen 
beiprechen, ber Roteiro da WViagem de 
Vasco de Gama, das Buch über 
€ ne bon Fernando Dliveira, 
Chitf zeichnungen aus dem 16. Jahr: 
—— Eine Schrift des Schiffbau— 
metiters 2 Salbaque da Silva gewährt 
eine deutliche Vorftellung des portugt gie⸗ 
ſiſchen Enttedungsichiffes Die Form 
entſpricht der am Ende des : 15. Jahr⸗ 
hunderts üblichen Schiffsart, mit ho⸗ 
hem Heck, ſtark ausfallendem Bug und 
Aufbauen vorn und achtern. Man 
ſchäht = Maße: Länge 25,6 Meter, 
in der V — nie 19,5 Meter, Breite 
8,5 Meter, Tiefgang vorn 1 T Meter, 
achtern : 2,5 Meter. Hieraus lädt fich 
cuf eine Verfchiebdung von 178 Tonnen 
—* eßen, von denen die Hauptgewichte 
die Artillerie mit 20 kleinen Geſchü— 
ben mit 6,48 Ionnen, Munition mit 
6 Tonnen, Bemaſtung und Beſegelung 
mit 8 8 Tonnen, MWaferporrätde für 120 
Tage mit 19,65 Tonnen, Yebensmiitel 
mit 21 Tonnen, 50 Mann Bemannung 
mit 3,25 Ionnen, Gewicht de3Schiffs- 
türpers mit 92 Tonnen, VBorräthe und 
Vallaſ mit 14,5 Tonnen *8 n. 
Das Schiff hatte nur ein einziges, 
über feine ganze Länge reigendes Ded, 
welches in der Mitte offen zu Tage 
trat. Born „erhob ih das Rorcaftell, 
achtern das Quarterded, an deſſen hin⸗ 
terem Ende die Hütte als einziges ab— 
geſchloſſenes Wohnlocal für den Com— 
mandanten oder Admiral lag. Auf 
dem Vorcaſtell war eine Schanze zur 
Deckung der Schützen aufgebaut. Das 
Hauptdeck trug auch die Hauptbatterie, 
die zum Theil unter dem Vorcaſtell, 
zum Theil unter dem Quarterdeck auf— 
geſtellt war. Der eigentliche Schiffs— 
raum hatte drei Abtheilungn, von 
denen der vordere zur Unterbringung 
des Bootsmannes und Segelmacherde— 
tails diente, der mittlere die Waſſer— 
fäſſer, Lebensmittel und Waſſertaue 
und der hintere die Munition auf— 
nahm. Der Raum unter dem Quar— 
terdeck war für den Schiffsſtab und 
Paſſagiere beſtimmt, während die 
Mannſchaften ihren Wohnraum unter 
dem Vorcaftel hatten. Am Bug führte 
das Schiff die Büſte des Erzengel 
Gabriel. Der Schiffskörper war im 
Uebrigen außenbords mit gelbemOcker, 
binnenbords mit rother Oelfarbe ge— 
ſtrichen. Der „St. Gabriel” führte 
drei Maften, von denen ver Fod= und 
Sroßmaft Querfeael, der Kreuzmaft 
nur ein fogenanntes lateinifches Segel 
führte; außerdem befand fi am Bug- 
fprit eine zum Aus und Cindholen 
eingerichtete blinde Naa. Die Ge- 
jammtjegeifläch e betrug 372 Quadrat: 
meter. Die vier untern Segel trugen, 
vie e3 im Mi ittelalter üblich Dr ein 
großes Kreuz, zum Zeichen, Pe das 
Sch iff ein „ehrliche ſei. as Ru—⸗ 
der war ähnlich geformt wie = der 
heutigen holländifchen Kuffen und ber 
Küftenfahrer des Mittelmeeres. Die 
beſcheidene Größe dieſes Schiffes nö— 
thigt unwilltürlich zum Staunen über 
die Kühnheit, womit die damaligen 
Seefahrer ihre Reiſen unternahmen, 
zumal die ganze Bauart für ſteilen 
Seegang ſehr wenig geeignet war. 
Man ſah darin aber offenbar nichts 
Ungewöhnliches, und es möge bei die— 
ſer Gelegenheit daran erinnert werden, 
daß die berühmte „Victoria“, welche 
die erſte Weltumſeglung unternahm, 
noch kleiner an Tonnengehalt war, als 
Vasco de Gamas Schiff. 


Einige Nathſchläge 


für das 


Frühkjake. 


Alle Me aſchen tee zur Srüßfahräeit 
eine Medizin nöthig, weldhe das Blut 
verändert. Dererfe warme Früplings- 
tag zeigt ung, daß das Hluf zu di il 
und die Leber nicht richtig arbeitet. 
Wir leisen an Berfiopfung und die 
verſchieden ſten Krantheitserſcheinungen 
folgen, wie Kopffhmerzen, Ichlehfer 
Geruh ans dem iunde, Fefige 
Haut, Ausfhläge, Scäwindel, Ap- 
pefiklofgkeit u. Mattigkeit. Alle 
diefe Srantheitserfcheinungen find bes 
fannt unter bein Namen 
Frühjahrs⸗Fieber. 

Wenn biergegen nichts getban wird, 
können leicht ſchwere Krankbeiten ent⸗ 
ſteben. Das beſte Mittel dagegen iſt un⸗ 


bedingt das 
große deetihe Heilmittel, 


Dr Aunust Koenigs 
auburger Tropfen. 
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| diefes 


4, den 3. Apri 1893. 


Nule’s Honey 


—oF—— . 


Horeh ud ea 


ift feit vielen Jahren bejonders ges 
[hätt als ein wohlthuendes Mit: 


tel, jowohl für alle hroniichen, wie | 
akuten Kranfbheiten der Euftröhre, | 


| Spe He, 
1 Bolle: 3°C ud Schl lafzimmer 


Schnupfen, Bronchitis 
Viele Tauſende ha— 


wie Huſten, 
und Aſthma. 


ben die wohlthätige Wirkung dieſes 


unfhägbaren Präparates erfabren, 
und Aerzte wie Gelehrte aner fen 
nen es überall, daß die Bejtand- 
theile, welche zumeift bei Fa 
Mittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 

heilſamen Wirkung im foldhen quü- 


Ertra ſeine 
Schöne dekorirte 


lenden Be ſchwerden zumeiſt bekannt 


ſind; ganz beſonders ſind di 
züglich die Präparate 


ri 


von Honia, | 


Horehound (Ahorn) und Theer ans | 


suempfeblen. 


* Das find zwar altmodifhe aber 


vielerp:obte Heilmittel für brons | 
chitiſche Beſchwerden, ſie ſtehen bei 


Aerzten wie beim Volke in popu— 
lärſtem Gebrauch und ſind mit 
andern werthvollen Ingredienzien 
chemiſch verbunden in 


Hale's Honig von Horehonud 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung!; Man muß ſich vor 

Nachahmungen in 
Acht nehmen! Ver— 
langt daher aus— 
drücklich Hales 
Honig von Hore— 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts ans 
deres an  deffen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Apothelern und 
bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh-Tropfen 


kuriren in einer Minute 





— Aechter ——— 


Dentſcher Rauthtabal 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ax, 
Baltimore, Mod © 


„Schwarzer Reiter,“ Padct ent- 
Mereur Po. 6,” i bält eitte 

9 — 
Siegel Eanaſier No. &I .- i 
2 und 0%, Grüner &5 Karte und fir 
Vortorico2c. findden #4 30 folcher Kar: 
Liebhabern einer #7 ten erhält man 
Pieife deutſchen 
Tabaks beitens 24 
enpfohlen. 


Jedes 
Pfund 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 
wie hier abgebildet. 
Für 80 Karten 
geben wir eine be⸗ 
ſonders ſchöne dert: 
Ef Nie Pleite, Fat vier 
87 uf lang, mit Weid): 
— Kernſpitze und 


JDdDie Fabrik iſt jederzeit bereit, 
F auf Anfrage hin, die nääfte Be 
F zugsquelle anzugeben, 


Smadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eijenbah: ven, Straßenbah: 
nen, in Sabrifen u. |. w. übernimmt jr Col- 
!eftion ohne Dorihuß oder — 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
GDrford er il 10bw 





.+ Bas... 


Meutihe Rechtsbureau 


befindet fih jet in Der Difice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


&rledigt: Erbihaitöfaden, Bslumadıten, 
und alle Nedtöaugreicgeuheiten. 
2.8. Kempi, Eonfirlent. 
Eonutag offen bis 12 lihr. 14fb, bio 


Solz, Holz. — Billie. 
Wir 


verkauſen ba3 beite — für Bäcer 
Zwer Fuß lang. fertig zum brennen, trocken. Zwoͤlf 
Soll langes hartes und weiches BSolz für s3.00 
die Yoad aelicfert. — Bart: und Weich⸗Ko len 
zu dem biltigiten Brerien unmer an Hand. —üOr ers bei 
Telephon oder Poital-Tard® werden prompt geiielert. 


The Indiana Wood and Coal Co,, 


Mein Office: 917 Blue Island Live. 
Telephon: Canal 294. 2132w 


BEE Nur Diele Wode. 
$10,900 — verfchenikt — 510,000. 


Um” unseren neuen Store anzuzeigen: Em et 3 
Stück filberpia tırte Iheelöffel inertn 50, verigen? t 
vrit jedem und beiten Tbhee, 500 das Pfurd. 

Feiner remer Saffee 200-270, Vioda: Java 30c 
ver Pfund, 1lfelj 


THE CHINA - JAPAN TEA C0,, 


241 €. MWadifon Str., nahe Zranklin, 


Finderwagen: Jabrit. CHAS. 

T. WALKER & CO, 1993 Sit 

North Ave. wilıter. kauft Eure Kın 

derwagen in dieſer billigſten Fabrik Chi⸗— 

cages. Wir vertanſen dieſelben zu er—⸗ 

jtaunlih biitigen - Breien und erivaren 

den Käufern manden Deltar. zu 

raturen werden beiorgt. Weberbringer diefer Aırzeige 
erhalten einen bHübihen Spigenihirm zu Au g': 

tauften Wageı. Abceuds offen. Mibintnomife 





Auf leichte ka 


Wir offeriren jeßt ankerorbentiidhe Bar« 
gains in Damen Gloats, Jageto, Wrap- 
vers Kleiderſtoſſen 2c. lauter neue 
Waarın. Ferner Manner-Kleider fertig 
gemact oder aad MRaz augefertiat. feht billig. 

Uhren, Wanduijren. Seiſmud fachen 
und Silberwaaren eine Speciautät und 
unter Baarpreiſen verkauft. 


The ManufacturersDepot, # 
175 2a Salle Str., Zimmer 43. j 
et Nehmt den Elevator. Biebin 





e 
F 


JBeſon iders gute 
ah» Es 


Auf Gredit! 


Wir fönnen e8 fpeziell interejfant für Euch machen, w 


kure 


Haushaltungs-Waaren ausſucht. 


Wir ſind das einz ige Geſchäft in Chic 
einfehlieklia, Teopiche brodern, Sc stoaaren 


Kinderwägen, Uhren, Keinen — thaiiadylied) 


Ic) Alles 


do. welches cine Io 
Holzwoe 


A 


cam Ihr wahrend der nächlten IO Tase vorfprecht 


unten ausſtotten Tann, 
. Vorhänge, Rıfrigeratord 
machen. 


de von oben bi3 
O 


mmen zu 


PEOPLE’S OUT — CcO., 


ch eh 


&200 werth Maareı 3.50 De 
ielle Bedngu igen für Hotel— 


—— 


Wir fuͤhren einige beſonders niedrige Preiſfe an. 

Küchenſtühle 

ter Sti ihle mit hohem Rücken, 

Suits 

Feine Plüſch Parlor⸗ Suits 

un. Wire B ett 
Auszieh diſch 6 Fuß lang, 


gan te Har hol; s enter Tiſche 


artvolz. 


Hege anf 

Groß f Be An v elte Be tete. 
Ertra feine doppel 
Nange, 5 Löcher, 
Volles Dinner * bem 


Volles Toilet tea amerifaniiche 


tet 


- 
t S©ıt, be 


Hänge la 1% pen nm it o 91 —— 


Ele ante N ‚nalitat 
alität Franuſen und Dad 
Keine nolding Better 
Toppelte Garde von 


Inder That haben wir fo viele W 
iliger — 
ungen ſolte Jeden 
ertt. wir forder 
fretab. Schreibt 
vom Lande werden promp 


berbeit 


pt ausgeführt. 


el — 


Ertra ſpezielle Preiſe. nn — 


Cane-Sis, 
‚nit 20 bei 24 Spiegel, jo 
ie dr fein ge peljtert 

Sprü ig gs, die feinſte Qualität 


1 — Dome 
Zn is el ’ ule 


t gedeakt, veranl 
wir berechne u 
reinen Catalog von Ref 


Str. 


docr; sirer Monat 
{ eu ; $10 ver Mouak 
de Str E 
und er he Rontäufer. 


ir habıu 10,099 andere, welde edenfo billig ud, 


fein —— 


en 
Globe, 


auge, 8 Yard lang 


anderswo fanft— 

J ei eru alle Waaren in Eoof 
tiger nd stin der-Wagen. Alle Beſtell ungen 
27m33,10,17ap 


eye er 


= PEOPLE’S OUTFITTINC COMPANY, == 


171 und 173 8. Madifon Str., nahe Salfied Str. 


Abends often. 





Eine — An lage. 


7 ELMHURST LOTTEN, 


Ssürgfchaft, zu bifigften 
»Preifen 


leider, 


für Herren und Knaben 


fertig ober nah Mar. 


Damen: DIadets, 
ihren, Diamanten u. [ w, 


auf Kleine Abfhlagszahlıngen. 


oßue 2 


| I Wm. S. Young, Secr., 


178 2 srare sTR., 


. Glarf Sir. 


uhre en — Schmud fachen — | 


Silberwaaren ıc. 


Nachdem ich das % 
gen Waanren früt er Eigen t von 
ED. REINE, 
don mirper Sheriff3-Verfa — 
habe ich beſchloſſen, das el —* veiterzuführen, 
babe deshalb e X te e ti 
Waaren im ne 

ſale-Devarteme 

die alle 

Aufmerkſamei 

welche von eriahre nei ! F 
Alle Waaren und Reparature 


J. an 


353 Rortd asus, Ecie Se gwik : 


fi 


Berkeört in zuverfäffigen Gefhäften? 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


„. ) 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Offices: | 259 State Str. 


Das zuverläffigite und biliigite Haus in 
Ehicazo, um Geld auf 


Diamanten und Schmucfachen zu leihen. 


Nicht abgebolte des ges 
DEREN — Prei I 


Diamanten jür die Hälfte ) 
— fi 


Cafe * — 


The Schiller, die URN SeRauret 


Beinfteö@teblifiement Dieier *trt in Ebicago. 
Borzünlidie ı He, hom;eine Weine. 
Nufimerffaue Bedicnung. 
Maäßige Vreiſe. 
— und einheimildje Biere. 


Zur , Begutemlichkeit der ch direktet 
Eingang aus dem Schitfer- Th: urch den 
vator mit allen Zimmern des Geb ; derbunden 

ılı — Im POMY « cD. 


Chas. Ritter, 


Ele⸗ 


Felnſte deutſche Küche, vorzügliche Getränle. 
IO S. Clarxk Str., Chicago. Ill. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. 
oder Rothwein jrei ins Hans geliefert. 
Schickt Poſtkarte. X 


Galli Wine Vanlt 157 il Ant 


Brauereien. 


Telephon: Main £383. 


PABST BREWING CONPANY’S: 


er bier 


für FamilienGebrauch. 
Saupt:Office: Ede Zadiana und Desplaines Str. 
l4nobiw H. — Manazer 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Telezh. 8257. 2349 South Park Ave. 





Austin J. Doyle, Träldent. 

Adam Crtseifen, ® väfider 

H.]. Bellanıy, &efrstär uud 
Ujaljmodıoiad 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTIN G CO. 
Difice: AT N. Desplainces Ste. ‚Edejndianastr. 

Brauerei: No. 1TI—i81 N. Tesplanneg Str. 
Walzbaus: No. 186—192 *. Seiferjon tr. i 
Elevator: Ro. 16-22 WM. Yndtane Str. l5aglj 


— iſter. 





Reqhtsauwaite. 


JULIUS GOLDZIERL. 


Jomn L. RODGERS. 


| Coldzier& Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


immer 39841 Bietropolitan Bloc, Chieagpa | 


N.W.⸗Ecke Randoiph ı und La Salle Str. 


3. Kl. LONGENECKER, früher Etaatsanmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 5; Zaure laug Huis-Ztaatdanmwalt 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Reto: Humältc. 
— 408, „Te Zacoma.* Eh.cags, JE 215 


MAX BBERHARDT 


Er ae 
142 ne Madiion Etr., gegenüber Ninion Str. 
Wobrung: IR Altlaud Borlevard, 1%;alj 


E | — Dearborn 


Schreibt für W 


mndfadhen und forte | HE — an 
| Large enough for nee men, or r Dimes, 


verfauft * —* | 


223,nfn,im | 


ı 45 5 Desplaines St., Chicago, Ills, 


‚zwisch. Jackson & VanBuren. | ;: 


li | 


ı 85 Dearborn Str.. 


E.C. Pauling, 


Weiß⸗ 


| Schuhberein der Saushefl über 


| £ranch (5 


ı Niedrige 


| Geld zu verleihen 


| eigenthunns 
| 94 za Calle Str., Zummer 35. 








8175 bis 8250, 


Keine Zinjen berehnct. — Zahlungen Es 
Baar, Reit 1 Doliar die Woche. 
Bejigtitel mit jsder Kot. 

— irſt iſt eine Stadt von 3000 Einwohner, hat 

u Nirchen ete. nur 15 Meilen. vom 

ı$, an ber Galena Divifion der Chicago und 
hweſtern Eiſenbahn. 

& reurſionen tãglich und Sountags um 2 Uhr Nach⸗ 

mittagas. „1 


DELANY & PADDOCK, 


Str., Zimmer 34 und 35. 


=BROcK = 


Ei für Fabrifen freit 


— und trocken. 
au der Chicago CRorthtoeſtern 
al: und Northern Pacifie⸗ 
u Courthaus. 
tun b jekt das Land. 
gotten 8260 und auswärts. 
eltausitckung®-Sonveitird und Rarten, 
BRUCK LAND ASSOCIATION. 
Home Insurance Bldg. 1özlm 


Finansiches. 


call and get one at the 


„Prairie State 21.232 


& Trust Co. 
ANK AND SAFE DEPoSIT VAULTS, 


Interest Paid cn Deposits, 


FOUR INTEREST DAYS EACH YEBR. 


0 NONE Yto LOAN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Yourper cent. 
Other loans at reascnable rates, 


NEAR Wasr WASHINGTON ST. 


Str. | Household Loan Association, 


35 Dearbora Str., Zimnmer 304. 
Geld auf Möbel, 
Keine Wegnabne, Feine Deffeutligpleit oder Verzöges 
Da wir unter allen Gejellicyaften in den Ber. 
das größte Kapital befizen, fo fünnen wie 
vere Haten md längere Beit gewähren, als 
aand in der Eradt, Anmfere Gejellichaft iR 
ja t und macht Geichäfte nad dem Raugejells 
SHaits: Plane trieben gegen Heichte wöchentliche 
oder monatliche Ki yahlung nah Beauemlichfeit. 
Epreht und, bevor Ihr eine Unteibe macht. Bringt 
Gure Möbel:Receipt3 mit Eu. 
EI” 53 wırd deutih geiproden 
Household Loan Association, 
Ranmer 3A — Gearüudet zu 


149 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 


' Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. dapli 


CHR. FRISCHE & CO,, 


Saloon und Reſtaurant. 


Eflru Killih, 


21uil.u 


101 E. Washington Str., Chicago, Ill. 
Schiifsferten im Z wis 
ſhendecd ſund Gajüte 
nach und von Europa. 
Volmad ten confilariich beglandiat, Erbidaftd:Eine 
n. Feuer Berſicheru ng (Insnrance). Wehptitel 
racis) unterzucht. auf und Berfanf ın Grunde 
tigentburi. ſorrie — den. Oefieulliches Notariat. 
— ao on. bis i2 kat. e. ... BON 


gegen fihlecht zahlende Miether, 


371 Larrabec Str. 
Zim. Sievert,3204 Wentworth Am, 
Zerwilliger- 7654 Milwanfee Qive, 
M. Weiß, 614 Barine Que. 
U.F. Ziolte, 32545. Daliten Ste. 


Geld zu verleihen 


arf Möbel, Pianos, Vferde und Wagen, forte eu 
andere Sicherheiten. Keine Entjernung derGegenſtände. 
n. — Strençe Cedeinheltung. — Prompte 


Ofüces: — 


Ledienung 


CHATTEL LOAN C0,, LAKE VIEW, 


| Zimmer 1, 505 Lincoln Lumen. Coots Sale 


— anf Möbel, 
Bianos, Pierde, 
Magen, Banvertiud- Action, erfte und zweite Grube 
Hypotheken und andere gute Sicherheiten. 
Beluht ums, 
Icpreibt oder telenbonirt uns. Televbon 1275, uud 


| wır werden SJemanten zu Jhuen Igidenr 


Neine Mat: Biere, | 


Darteyen anf p perfönt, Eigenthum. 


| Gebraucht 36r Geſd? 


ver! eiden ha zu irgend einem Petrcge bew 
zu den wmögiichie wiedrigen Wuren 
; Wen ibe Geld zu dabe. 
Berde, Wagen, Auıs 
periönlihes Gigentbum 
tt micht, mach unjeren 
te Unleibe ma 
obne ai 3 in bie Lchfentlide 
i ung, um jere Runden jo 28 
fowtmen, wenn Nie 
jnfchen, Anleihen löns 
ınd Zublungen ent» 
ir irgend einer Zeit gemacht 
der Keibenden, umb jche 
t die Kolten Der Auleide 
der Zadruus. Es werden 
abee ooen. ſonderu Ite 
des Derle ens 
ideirag auf Möbeln, Pies 
3 Eigemtinne irgend kcels 
werden wir demielben abhes 
ih geöen,als Ihr ein 
ı in Eurem Wels, jo J 
aue Des Ge!des ſewobl eals aus 5 
ix t Mdexket. dab Ihr zm jeher 2 > 
sahen w = s uber die Koen der Au⸗ 
leide y indern Want. * 
Den Ihe Geld gebramben folltet, fo wird 2E zu 2 
Eurem Videu ſein zue 5 bei uns — 
un Ahr eine Anleibe naht 
icago Mertoage 2».en y 
$ 2% Exle Etr.. erfier Slur über we 





‚ ertaufsfleflen der Abenppol.| Brunhilde, 


Zordfeite. 
2. Bob, 76 Elybourn Une. 
S. C. Vutmann, 249 Clybourn Ave. 
Sohn Dobler, 408 Clybourn Ave. 
Danders Newsſtore, 757 Clobourn pe 
G. Miller, 421 N. Clatt Str., 
Grau Tivoey, 489 Clark Etr. 
&. Becher, 560 152 Clark Str, 
3. 2. Sand, 637 Glarf Etr. 
Grau Edhard, 249 Centre Etr. 
Brau Albers, 256 DO. Divifion Er. 
B. Valy, 467 DO. Divificn Etr. 
&. MW. Friedlender, 232 Dirifion Gr. 
€. Rinderfon, 317 €. Divifion Str. 
©. €. Relivn, 354 €. Divifion Etr. 
R. ©. Clark, 245 €. Divifien Etr. 
€. M. White, 407 12 E. Divifion Et, 
Grau Morton, 113 Alinvis Str. 
Reishore, 149 Ilinois Str. 
Herr Hoffinann, 264 Lariabee Etr. 
3. Verkaag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 677 Larrabee Stt. 
D. Weber, 195 Larrabee Etr. 
8. Berger, 577 Zarrabee Str. 
®. Echröder, 316 N. Market Etr. 
&. Ehinpfli, 276 E. North Ave, 
Grau Petrie, 366 &. Rortb pe. 
Gi. Bed, 39 €. North Ave. 
Grau R. Kreufer, 232 Eedgwid Etr. 
%. Stein, 294 Eedgwid Str. 
A. Schacht, 301 Eedgwid Etr. 
Frau B. Wismann, 362 Sedawidck Str 
W. F. Meisler, 587 Ecdgwid Str, 
&. Miller, 9 Willow Str. 
News ſtore, 90 Wells Str. 
FrauKeuney, 153 Wells Str. 
L. Stapleton, 199 Wells Stt. 
Ftreu Janſon, 276 Welle Etr. 
Grau Giefe, 344 Wells Etr. 
Srau Wpant, 333 Well! Str. 
Grau Walter,: 453 Wells Str. 
Grau M. P. Ehmitt, 660 Wells Stt. 
6. D. Emeet, 707 Wells Str. 


Mordweftfeite. 


8. Schmidt, 499 Aſhland Ade. 

5. Dede, 412 Aihland pe. 

V. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

S. Braſh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. L. Carlſon, B1 Aſhland Ave. 
Chas. Etein, 418 Chicago Ave. 

2. Gariftievt, 382 Chicago Ave. 

U. Trefielt, 376 Chicago Üpe. 

Halod Mation, 518 Divifion Str. 

®. €. Hedegard, 2378 Divifion Etr. 
Sofepb Müller, 722 Divifion Etr. 

Dh. Donoghue, 29 Indiana Str. 

© DB. B. Relion, 335 Indiana Str. 
8. €. Brower, 455 Indiana Str. 

©. Ienfen, 242 Miltaufee Ave. 

Yames Colin, 309 Milwautee Ave. 

M. K. Aderman, 364 Milwaukee Ave. 
Sever inghaus u. Beilfuß, 4480 Milwaukee Und 
Mis. Lion, 499 Milwaukee Upe. 

Mis. Deterfon, 824 Milwaute eine. 

©. Kemper, 1019 Miltwaufee Abe. 
Eınila Struder, 1050 Dilwaufee Ave. 
€. $. Müller, 1184 Milwaufee pe. 
9. Zalobs, 1553 Milwaufce WUpe, 

W. Deblert, 731 North pe. 

VB. Can, 329 Noble Er. 

Thomas Gillespie, 23 Eangamon Ete, 
Sacob Schöpt, 626 Pauline Etr. - 


Südfeite, 
3. Dan Derslice, 91 Adams Etr. 
a. Beterfon, 2414 Cottage Grove Apde. 
Rewsftore, 3708 Cottage Grove Ave. 
3. Daple, 3705 Cottage Grove pe. 
€. Traws, 110 Harrifon Str. 
2. Kallen, 2517 ©. Halited Str. 
=. M. Meiitner, 3113 ©. Haliteb Etr. 
8. Simpion, 3150 &. Halfted Str. 
®. Dem, 343 S. Halfted Str. 
2. Edhmidt, 3637 &. Haljted Str. 
Newsitore, 3645 S. Halited Str. 
€. A. Enders, 35% ©. Canal Etr. 
W. Montow, 486 &. Etate Etr. 
Srau Franfien, 1714 ©. State Etr. 
a. Eafhin, 1730 S. Etate Str. 
Grau Hennefiey, 1816 ©. State Str. 
Grau Pommer, 306 S. Etate Ete. 
W. Scholz, 2442 ©. State Str. 
A. Eilender, 3456 S. Etate Str. 
3. Enepder, 3902 ©. State Etr. 
©. Kab, 263 Evuthyart pe. 
MB. Sing, 116 E. 18. Str. 
5 Wimold, 2254 Wentwortb Ave. 
%. Beeb, 2717 Wentworth Moe. 
©. Sunershagen, 4704 Wentwortb Une, 


Südweffeite. 


©. 8. Fuller, 39 Blue Island Une, 
3. 9. Duncan, 76 Blue Zsland Ave. 
Wug. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
G. Kuttz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Stard, 806 Blue Island Abve. 
J. F. Veters, 538 Blue Island Ave. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalpost Ave.. 
Mıs. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
3. Bücjenjchinidt, M Ganalport Ave. 
Mis. Lyons, 55 Ganalport Me, 

Ed. Bafleleer, 39. Canalport Ave. 

MiE M. Dernum, 166 W. Harrijon Ete, 
G. Ehrotb, 14 W. Harrifon Etr. 

en Bram Str. 

. Rofjenbadh, 212 & Halſted Str. 

A. Yaffe, 338 ©. — — 
Mar Grob, 354 Halſted 
Sladen und Seskind, S. „Daiteb Er. 
& Eugbauge, 45 ©. Halfted € 
Newsitore, 533 ©. Halſted ei 
Aug. Nidels, 664_©. Halfted_Ste. 
&. Fabler, 770 S —8 Str. 
Mrs: Bruhn, &51 e. Halfted Etr. 
G. Terry, 198 8. Safe Str. 
Ehmelzer, 33 W. Lake Er. 
WB. Banks, 612 W. Lake Str. 
zum 66 W. Yale Str. 

. Beterion, 755 W. Late Etr. 

n F Ballin, 3 W. Randolph Ste. 
RB. Moore, 117 W. Madiion Etr. 
« Be 210 W . Madilon Err. 

‚516 W. Madiion Etr. 
. Greenburg, 12 ©. Paulina Etr. 
- Emith, 10 ©. Baulina Etr. 
b zen 1914M. 18. Str. 
‚194 W. 18. Str. 
‚ 184 @. 18. Etr. 
51 M. IR Str. 

. Eugbange, 213 W. Ban Buren Eier. 
Mewöltore, 331 W. Van Buren Str. 
—— 872 W. A. Str. 

Mes. Eolanıon, W5 W. Voltk Str. 
Aug. Schulz, 39 W. . Str. 
oe Binden, 205 @. Er: 

Theo. € Schulzen, 301 u "2 Sir. 
A. Brunner, 508 W > 
Neutel, 830 W. 12. Sie 

S 


Lake Biew,. 


ae Ible, 845 Belmont Ave, 
Thurm, = Lincoln Ave. 
—* E. R. Doy. 549 Lincoln Ave. 
Wagoner, 597 Pincoln Ave. 
— 68 Southbort Ave. 
—— hnhoff, 724 Lincoln Ave. 
Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
—S 789 Lincoln Ave. 
vRentaus. 861 Lincoln Ave. 
Lintttaus dei deonn Ave. 
—5* 1039 Lincoln Ave. 
. Stephan, 1150 Lincoln Alpe. 


Borftädte. 
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H. Buſſed. 
Win Ben 
: Fris_ Dögel. 

ELyman, Vrescott. 
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Hermis. 
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f Ferwili er. 
John rutee, 
2 "Front Mildratb. 


: DO. Rıflurk 
ı Fred James. 
: Denrp Niemann. 
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Roman von Sans Pornfels. 


(Fortjegung.) 

„Zrägft Du nicht felbft die Schuld 
daran dur Deine Jagd nad) dem 
Golde? Haft Du nicht in diefen wenigen 
Wochen den untabelhaften Edelmann, 
als den ich Dich bisher fannte, voll- 
ftändig abgeftreift, um mit Juden und 
Ehriften, mit Geldmännern, Agenten 
und Ingenieuren zu fhachern, zu rech- 
nen, zu fpeculiren, mie nur je ein pro= 
feffiongmäßiger Gründer?” 

„Das ift der Dant für meine fchlaf- 
Iofen Nächte und Sorgen um Deinet- 
willen,“ fagte der Kammerherr nad 
furzer Paufe achjelzudend. „Für Dich 
und Biltor, für den Namen Wildenhof 
babe ich gearbeitet und gefonnen. Eud) 
mollte ich ein forgenfreies, glänzendes 
2008 fichern, nicht mir. Wäre eß mir 
gelungen, fo hätte man mich jedenfalls 
als den beiten aller Oheime und Väter 
gepriefen. Mein einziger Fehler war 
mein Mißerfolg.“ 

„Der Widerfpruch zmwifchen Deinen 
früheren und Deinen jegigen Anjchau- 
ungen, der ich naturgemäß, auh auf 

nic übertragen mußte,“ corrigirte 
Brunhilde. „Damit Iehrteft Du mich 
felbit die tiefe Wahrheit fo manchen 
“Wortes erkennen, das ich noch vor tes 
nigen Wochen al3 Unmaßung oder Un= 
gerechtigfeit verurtheilte.” 

„Zielſt Du damit auf die volfswirth- 
ichaftlichen und focialpolitifchen Pri- 
patporlefungen des Herrn Auras? Wie 
fchade, daß er ihren Erfolg nicht mehr 
zu beobachten vermag.“ 

Zum zweiten Male an diefem Mor- 
gen fiel der Name Yuras, der Jonit 
ſtreng vervönte. Brunhilde warf dem 
Spötter einen fat zornigen Blid zu. 

„sch habe nur zu Goffen und zu mün- 
chen, daß Viktor diefe meine Anfichten 
teilt,“ Tagte fie und ließ fich wieder an 
dem mit Schriften überladenen Secre- 
tär nieder. 

„Das ift fehr mahrfcheinlich!" Der 
Kammerherr lachte ironifch, doch war 
er nicht fo ruhig, al3 er gern jcheinen 
mollte. Seine fhlanfen, weißen Finger 
trommelten ungeduldig auf der Mar- 
morbefleidung des Kaming, feine Au— 
genlider zudten nerbös, wenn er unter 
ihnen hervor einen prüfenden Blid nad) 
dem eifrig blätternden und lejenden 
Mädchen hinüber jchoß. Er fühlte, daß 
er die Herrfchaft über diefen jcharf den- 
enden, mächtig aufjtrebenden Geift 
durch eigene Schuld verloren hatte, daß 
e3 feiner Sophiftif faum wieder gelin- 
gen werde, ihın den leitenden Zügel an- 
zulegen. 

„Deine Lectüre fcheint eine 
mein fellelnde zu fein,” bemerfte 
endlich. 

„Briefe von Onfel Wolf an meinen 
Vater.” 

Im folgenden Augenblid ftand Rus 
mer neben der Nichte. „Dagegen muß 
ich denn doch ganz entfchieden prote- 
ftiren. Wolfs Briefe find nicht fürMäd- 
en gefchrieben.” Ein heißer, halb dro= 
hender, halb ängitlicher Strahl funfelte 
in feinen Mugen, der Brundilde fait er- 
fchredte. Mit einer ungeftümen Bere 
gung rieß er die Mappe an fich, ein ein- 
zelnes, großes Blatt fiel heraus und 
flatterte wie ein müder Vogel zu des 
Mädchens Füßen nieder. Sie hob es 
auf, legte e8 auf die Tifchplatte und 
ftummte die zur Yauft geballte, fräftige, 
weiße Hand darauf. Ihre Stimme zit- 
terte in namenlojer Empörung: „On- 
fel Edmund, ich bin fein Kind mehr, die 
einzige Erbin meines Vaterd, an den 
dieje Briefe gerichtet waren. Gib fie 
mir zurüd.“ 

„Nicht, bevor ich felbit fie Durchgele- 
fen und das für Dich Unpaffende dar- 
aus entfernt habe.“ 

Die weiße —— — runzelte ſich 
drohend. „Du wirſt es bereuen, Onkel 
Edmund!“ 

Anftatt zu antworten, rollte er das 
Heft zufammen, fteckte e& in die Tafche 
und griff nach dem Papier auf demSe- 
fretar. Doch ihre Hand war Schneller 
als die feine. Den Lehnftuhl zwischen 
fich und ihn fchiebend, trat fie, den B3- 
gen entfaltend, ans Fenjter. Nur einen 
Blid warf fie darauf, dann wandte fie 
dem Kammierherrn ein todtenbleiches, 
berzerrtes Antlit zu. 

„Dnfel Edmund, das ift der Trau- 
Ichein des Grafen Wildenhof — der 
Berveis feiner Verheirathung mit Char: 
Iotte Born. Kannjt Du leugnen, 
daß Du darum gewußt haft?“ 

Wie von einem urplößlich niederzu- 
enden Blisftrahl betäubt, taumelte 
Rumer zurüd. Ein dumpfes Stöhnen 
quoll aus feiner Bruft empor. 

Langfam und laut überfegte Brun- 
bilde das Dofument, das die in durdh- 
aus legaler Weife ftattgefundene Ver- 
mählung ihres Ontel3 Wolf mit Char: 
Iotte Born beurfundete. Ihre Stimme 
fang ruhig, falt jogar, doch ihre 
Hände flogen wie im Fieber. 

„Das Dofument ift echt? Du meißt 
e3?“ wandte fie ich an Rumer, indem 
fie e8 finten ließ. 

Er hatte Zeit gehabt, fich zu faffen, 
zu überlegen. 

„Leider!“... Er zudte die Achfeln 
und faltete die weißen Hände... „Ich 
hatte gehofft, Du mürbeft nie erfah- 
ten, wie ehr= und pflichtvergefien Einer 
des Namens Wildenhof handeln konnte. 
Meine Schuld ift e8 nicht, daß diefes 
unfelige Papier noch nicht den Flam- 
men überliefert wurde. ch glaubte es 
längft vernichtet. Doch das Verfäumte 
ift leicht nachzuholen“.... er ftredte 
die Hand nach dem Papier aus. Brun- 
bilde barg es fchügend an ihrer Bruft 
und trat einen Schritt zurüd, Teichen- 
u und am ganzen körper bebend. 

„Das ijt ein ungeheurer Betrug und 
Du, Onfel Edmund, Du wußteſt da⸗ 
rum?“ 

Es lag in ihrem Bid ein Augsdrud, 
der ihn fajt wieder außer Yaflung ge- 
bracht hätte. Er war nahe daran, nun 
noch zu leugnen, mindeftens zu beichd- 
nigen; 


Wahrheit. 


unge= 
er 


; 4 
Ich Wubh nn er je! Dein L; 
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dieſer Blick zwang ihn zur 


„Avendpoſt· 
Vater bedurfte — Helfers, als es 
galt, die Verirrung feines älteren Bru- 
ders, die Befledung feine adligen 
Mappenfchildes vor der Welt zu ver- 
bergen und da uralte Erbe der Wil- 
denhof vor den unreinen Händen eines 
niedrig geborenen Baftards zu bemah- 
ren. Was jene® Papier dofumentiren 
mil, ift in fich Jelbft eine Lüge, ein Be- 
trug — nie fonnte die von der Straße 
cufgelefene Dirne die rehtmäßige Ge- 
mahlin eines Grafen Wildenhof, ihr 
Sohn der Wtajoratserbe fein. Dein Va— 
ter reijte jelbjt nach Jtalien, Recht und 
Glück waren auf feiner Geite, e8 ge= 
long ihm, die leidige Angelegenheit zu 
vertufchen, und, ivie gejagt, ich glaubte 
fie begraben und vergefjen. Sie fonnte 
e3 fein und bleiben.... ma3 haben 
junge Mädchen in Familien-Dofumen- 
ten zu wühlen?“ 

„PBrui!” 

Das furze Wort aus Brunhildes 
Munde traf den Kammerherrn wie ein 
Peitſchenhieb. Er zuckte zuſammen und 
ſtierte ſie angſterfüllt an. 

„Was haſt Du vor?“ ſtieß er mit er— 
bleichenden Lippen hervor. 

„Dem beſtohlenen Erben ſein Eigen— 
thum zurückzuerſtatten, die Ehre meines 
Vaters zu rehabilitiren, der nie um die— 
ſen ſchmachvollen Betrug wußte.“ 

„Nicht darum wußte?“ lachte Ruwer 
höhnend, „er — der Anſtifter, der Aus— 
führende, während ich nur ſein Werk— 
zeug war? Der Heiligenfchein, den Dy 
um feine Stirn geiwoben, ift nicht ganz 
rein. Erfenne e3, mein fchuldlofesftind, 
meine fühne WVerfechterin de3 fogenann= 
ten Rechtes, und dante e3 ihm, daß er 
Dich nicht durch alberne Scrupel zur 
Bettlerin machte, noch ehe Du geboren 
mwarjt. Wende den Traufchein um — 
dert fiehft Du an feinen Shriftzügen, 
daß ich die Wahrheit |prach.“ 

„Mein Vater?“ ... Wie ein gellender 
Hilfefchrei in Todesnoth rang es fich 
eus Brunhildes Bruft. Sie brad) fait 
zufammen, doc) al3 Numer ihr bei- 
Iprang, ftieß fie ihiı zurüd. „ort, fort, 
rühre mich nit an, fprih nicht zu 
mir!” Sie lief hinaus, rief nach dem 
Wagen und feheuchte mit fat zornigen 
Worten Frau von Leift zurüd, melche 
ihr auf de Kammerheren Befehl nach- 
geeilt war, um fie zu beruhigen und zu= 
rüdzubalten. 

Die eleganten Braunen — aud) eine 
neue Anfchaffung des Kammerherrn 
auf Rechnung des Kupferlager® — flo= 
gen im fchlanfeften Trabe dahin und 
doch viel zu langfam für Brunhildes 
brennende Ungeduld. Klarheit, Wahr: 
heit! fchrie e8 verlangend in ihr auf — 
und wenn die Frage, welche fie jtellen 
mußte, all ihr Glüd vernichtete, ſie 
fonnte nicht anders. Gie hätte doch 
feine Gefunde mehr wahre Ruhe em- 
pfunden, fo lange jener jchmachvolle 
Betrug ungefühnt mar und fie feine 
Früchte genod. — — — 

Viktor Iehnte in dem Sopha feines 
fehr einfach ausgeftatteten Stübchens 
und hatte fih dem verbotenenGenuß ei- 
ner Cigarette hingegeben. Die leichten, 
duftendenWölfchen fpielten noch um fei- 
nen hübfchen, blaffenftopf. Mit halbge- 
Schloffenen Augen träumte er faft un- 
bewußt, natürlich von einer jehr ange- 
nehmen Zufunft. Das Geheimniß fei- 
ner Beziehungen zu Betty glaubte er, 
nun fie fpurlos aus der Gegend ber: 
ſchwunden mar, ficher genug verwahrt, 
um e8 nah Möglichkeit zu vergelien. 
Betty, Auras und Würzburg hätten 
doch Tchlieglich noch weit mehr Grund 
zu fehmweigen als er; wenn er feine 
Strafe abgebüßt, fonnte er unbejorgt 
heirathen... Mitten in diefen jchönen 
Iraum, „daß doch alles noch qut ge= 
worden,“ hinein trat Brunhilde Wil- 
tenhof, fo überrafchend, daß Viktor fie 
enfangs für ein Broduft feiner Phan- 
tafie zu halten gemillt jchien. Dann, 
als fie ihn durch eine offenbar nur 
conbentionelle Frage nad) feinem Be— 
finden von der Wirklichkeit ihrer Er- 
ſcheinung überzeugt, ſchlug ihm plötzlich 
das Herz bis in den Hals hinauf ..... 
Welchen anderen Grund konnte dieſer 
formloſe Beſuch haben, als die Entde— 
ckung ſeines leichtfertigen Doppelſpiels? 
Alle Zeufel, e3 lag in Brunhildes Au- 
gen eine finftere Entfchlofjenheit, welche 
ihm durchaus nicht gefiel. 

„Verzeih, daß ich Die bier em= 

pfange,“ ftammelte er in einer Der: 
mwirrung, die feinem elaftifchen Opti— 
mi3mu3 fonft völlig fremd war; „wenn 
Du Dich hätteft anmelden laſſen — 
aber wir fünnen natürlich hinüber in 
den Salon gehen. &3 fieht hier jehr — 
fehr — garconmäßig aud. Du mirft 
riele Mühe haben, mich in einen ord- 
nunggliebenden Hauspater umzumo- 
deln“... er lächelte ihr etiva8 gezivun=- 
gen ins Gefiht... „Das heißt, Papa 
iſt doch —“ 

„Noch in Wildenhof, denke ich. Eben 
darum bin ich hier,“ ſchnitt ihm Brun— 
hilde zu ſeiner Erleichterung das Wort 
ab. 

Er ſchob einen Stoß Journale vom 


Firfrauen 

he 

Kinder und 
Neconva- 
leszenten 


ift das Ädhte importirte 
Iohann Hoffche Malz- Extrakt 
befonders zu empfehlen. 


Eisne: & Mendelfon Eo,, 
Alleinige Agenten und mpor- 
täre von Mineral Wäflern, 6 
Barclay St, New York, 


Gebrauche die echten 
Johann Hoff'ſchen Malz⸗Bonbous 
für Halsleiden. Heiſerleit und Ertältungen. 


— — 


. Die Johann Hoſff' ſche Malz⸗S hocolade 
iſt a befte —— für Kinder 


Brunn van wants 


Nerven- 


ſschwäche 


geheilt 
durch 


Ayer’s 
Sarlaparilla 


Stärkt die Geſundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft. 


Heilt Andere, 


wird dich heilen. 


Sopha herab, öff fnete das — ver⸗ 
ſtäubte eine halbe Flaſche Tannenna— 
delduft, ohne daß ſie ſeine Geſchäftig— 
keit beachtete. Endlich drückte ſie ihn 
mit einer zärtlichen Bewegung, welche 
ſein böſes Gewiſſen ungemein beru— 
higte, in die Sophaecke zurück, rollte 
ſich einen der kleinen Fauteuils dicht 
heran und ſah ihn, ſich niederſetzend, 
mit einem langen, innigen und dennoch 
unangenehm prüfenden Blick an 
„Weißt Du etwas Genaueres über 
Onkel Wolfs letzte Lebensjahre und 
ſeine Beziehungen zu unſeren Eltern?“ 
Die geradezu verblüffte Miene, mit 
welcher Viktor fein „Nein — das heit 
jo gut wie gar nichts!” begleitete, ver- 
bürgte feine Olaubwürdigfeit. Brun- 


bilde athmete auf, ihre Jchlimmite Bez, 


fürdtung mwar widerlegt. Sie ſchöpfte 
neue Hoffnung. In fliegender Haſt und 
dabei ſo ausrührlich als möglich bericy- 
tete fie ihre Entdedung und deren Vor— 
geichichte. 

Viktor mar allmählich aufmerkja- 
mer, doch auch zufehends bleicher ge= 
morden. Mehr als einmal verjuchte er, 
ohne Erfolg, ihren NRedefluß zu unter- 
brechen. Erjt als fie völlig zu Ende mit 
ihrem Bericht, Jchmwieg fie, mit analt- 
boller Spannung feine Antwort erwar- 
tend. Nun Sprach) er endlich: 

„Das klingt jo romanhaft, fo wun— 
derbar, daß ich es faum ſaſſe. Ent- 
Ihuldige ven Zmeifel, aber — Du haft 
Di wohl täuſchen laſſen?“ 

„Unmöglich! Mehr als das Doku— 
ment beweiſt noch das Zugeſtändniß 
Deines Vaters. Viktor, ein furchtbares 
Unrecht iſt an dem einzig wahren Erben 
von Wildenhof verübt worden, an un— 
ſerem Blutsverwandten. Wir haben 
keine heiligere, dringendere Pflicht, als 
es in möglichſter Eile zu ſühnen, ſoweit 
dies in unſerer Macht ſteht. Was wir 
perſönlich von Auras denken, kann da— 
bei nicht in Betracht kommen. Ob 
—— oder Feind, wir ſind ſeine 

Schuldner und müſſen ihm gerecht 
werden.“ 

„Es fragt ſich nur, auf welcheWeiſe,“ 
gab Viktor zurück. „Das Wie iſt hier 
faſt noch ſchlimmer als das Muß. 
Schade, daß Du Dich mit Papa des— 
halb ſchon überworfen, hoffentlich nur 
momentan! Entbehren können wir ſeine 
Hilfe dabei durchaus nicht.“ 

„Im Gegentheil — ich bedarf keines 
Menſchen, ſelbſt Deiner nicht. Was ich 
zu thun habe, ſteht unerſchütterlich in 
meiner Ueberzeugung feſt und iſt ſehr 
leicht ausführbar; ich trete eben alle 
meine ſcheinbaren Rechte auf Wilden— 
hof an den Erben ab. Mein Beſuch hat 
nur den Zweck, Deine Anſicht darüber 
zu hören, nicht Deine Unterſtützung zu 
erbitten.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Erinnerungen eines lebendig Be— 
grabenen. 


Die Fälle, daß Perſonen, welche le— 
bendig unter Erde begraben, dann ge= 
rettet werden, und nun eine vollfom- 
mene Schilderung von den überjtande= 
nen Leiden geben fönnen, find befannt- 
lich äußerit felten. Mit umfo größes 
tem Intereſſe mwird die Schilderung 
gelefen werden, melde W. K. Moore 
bead in einem mwiffenfchaftlichen Blatte 
ton einem folchen fatalen Erlebniffe 
gibt: 

Moorehead war im Yuguft 1888 bei 
Erdaushebungen, die in der Nähe von 
Hrankfort, D., vorgenommen murden, 
beichäftigt. Eben als er fich in ber et- 
wa 15 Fuß tiefen Grube ganz allein 
befand, jtürzte die Erdwand ein und 
Moorehead wurde vollfommen verfchüt- 
tet. 

. Der Verunglüdte jah, als fi) das 
Geräufch der fich Ioslöfenden Erde be- 
merfbar machte, auf und fprang al3= 
bald zurüd, um fich zu retten. Die 
ftürzende&rdmaffe fchleuderte ihn etiva 
fünf Fuß zurüd und bededte ihn dann 
mehrere Fuß hodh. Die fallende Erd- 
mauer, jagt Moorehead, war jelbitver- 
ftändlich nur einen Augenblid zu jehen. 
Sie fah [chivarz aus und ein heftiger 
Windſtoß — eineFolge des Luftdruckes 

— ſchien ihr vorherzugehen. Moore— 
head erzählt weiter: 

„Mein Kopf und meine Schultern 
lagen etwas höher als der übrige Kör— 
per. Ich hatte wenig Schmerzen und 
fühlte nur einen heftigen Druck. Ich 
fühlte die Knöpfe meines leichten Feld— 
anzuges mir in's Fleiſch dringen. Meine 
Uhrkette verurſachte, wie ſich ſpäter 
herausſtellte, einen breiten rothen Ein— 
ſchnitt an meiner rechten Seite. Ich 
fühlte, wie ſich meine Uhr heftig gegen 
zwei Rippen — dieſelben waren gebro— 
chen — preßte. Es ſchien mir, als ſei 
die Haut an meiner Stirne mitten ent— 
zwei geſchnitten — das war aber nur 
der Druck meines Strohhutes. Ein 
Meſſer, das ich in der Taſche hatte, 
ſchien wie Feuer zu brennen. Unter 
meinemRücken lag eine harteErdſcholle, 
die mir äußerſt unbequem wurde. Sie 
verurſachte mir das Gefühl, als hätte 
ich die Wirbelſäule gebrochen. Alle dieſe 
Beobachtungen machte ich nicht hinter 
einander, ſondern ſo zu ſagen auf ein— 
mal, in ein und derſelben Secunde — 
dann füblte ich gar nichts mehr, ich 
hatte das Bewußtſein von meiner Lage 
verloren. Schnell mie der Blik ana die 
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meinem geiftigen Auge vorüber. Merk- 
mwürdiger Weife fam mir in diefer 
furchtbaren Situation eine alte Ge— 
ſchichte, in's Gedächtniß: Ich erinnerte 
mich, einmal geleſen zu haben, daß in 
Kriegszeiten Frauen ihre Männer un— 
ter Aſchenhaufen vergraben hätten, um 
ſie ſo vor dem Schickſale zum Militär— 
dienſte gepreßt zu werden zu bewahren. 
Ich erinnere mich jetzt noch, nach faſt 
fünf Jahren, wie ſchrecklich heiß mir 
die Erde erſchien, die gegen meinen 
Körper drückte und mir die Luft aus 
den Lungen preßte. Ich konnte mit 
meinen Gliedern auch nicht die geringſte 
Bewegung machen — nur den Mund 

vermochte ich zu öffnen und zu ſchlie— 
Ben, da gerade vor demſelben zwiſchen 
den Erdſchollen ein kleiner Zwiſchen— 
raum geblieben war. Unmittelbar be— 
vor ich das Bewußtſein verlor, fühlte 
ich, daß ſich der Mund gegen meine Ab— 
ſicht öffnete und daß alsbald Erde in 
denſelben eindrang, die ich nicht mehr 
zu entfernen vermochte. Seltſamer 
Weiſe erwachte, trotzdm ich die Gewiß— 


| heit zu eritiden, por mir lab, teinerlei 


Angſt vor dem Tode in mir — es war 
mir mein Schickſal mit einem Male 
volllommen gleichgiltig geworden. 

Als ich aus meiner Betäubung, die 
keinesfalls länger als eine Minute an— 
gedauert hatte, erwachte, hörte ich, daß 
ober mir mit Schaufeln gearbeitet 
werde. Plödhlich ſtreifte mich eine 
Schaufel und riß mir ein Stück der 
Kopfhaut weg; mir ſchien es, als 
würde ich mit einem heißen Eiſen ge— 
brannt. Alsbald wurdd mein Kopf 
freigelegt und man befreite Mund, 
Naſe und Augen von der Erde, die ſich 
da ſeſtgeſetzt hatte. Dieſen Bemühun— 
gen wurde plötzlich aus einem mir nicht 
bekanntem Grunde Einhalt gethan. 
Später erfuhr ich, daß in Folge des 
gewaltigen Druckes, den die Erde auf 
meinen ganzen übrigen Körper aus— 
übte, alles Blut mir in den Kopf drang 
und ich nun erſt recht in die Gefahr ge— 
rieth, zu erſticen. Endlich war ich 
gänzlich ausgegraben und wurde nun 
nach einem raſch bereiteten Strohlager 
getragen, wo man mir die Glieder rieb, 
um die Blut-Circulation wieder herzu— 
ſtellen. Ich ſah die Männer arbeiten, 
konnte aber nicht das Geringſte fühlen. 
Es hatte ſich eine theilweiſe Nerven— 
Lähmung eingeſtellt, welche erſt nach 
mehreren Tagen behoben war. Glei— 
cher Weiſe, ſcheint es mir, haben in ge— 
wiſſer Beziehung auch die Gehirnner— 
ven gelitten. Heute noch kann ich mich 
nur mit Aufbietung aller meiner Wil— 
lenskraft dazu zwingen, in eine Grube 
zu ſteigen oder unter überhängendem 
Erdreiche durchzuſchreiten. Ebenſo 
träumt mir häufig von jenem ſchreckli— 
chen Abenteuer und zwar immer ſo leb— 
haft, daß ich es wieder durchzumachen 
vermeine. 

Später erfuhr ich, daß die Erde eine 
drei Fuß hohe Schichte über mir gebil— 
det hatte. Viele Menſchen, welche bei 
ähnlichen Unglücksfällen weit weniger 
tief begraben wurden, ſind nur mehr 
als Leichen hervorgezogen worden.“ 


— ,„Aber Sie ſollten bei Ihrem 
Entſchluſſe ſicherlich auch die Wünſche 
Ihrer Eltern in Betracht ziehen!“ — 
„Weshalb? Haben Die vielleicht ge— 
heirathet, um mir zu gefallen?“ 


Was iſt'e 
das dich quält? Un— 
regelmäßiger Stuhl⸗ 
gang? Da kannleicht 
und auf die Dauer ab⸗ 
geholfen werden durch 
Dr. Pierce’8 Pleasant 
Pellets. &ie regnli- 
ren das Syitem voll» 
torımen. Man nehme 
ein Pillchen, um leich⸗ 

ten Stuhlgang herbeizuführen, — oder drei 
als ſtarkes Laxirmittel. Wenn Du an Hart—⸗ 
leibigkeit, Verdauungsbeſchwerden, biliöſen 
Anfällen, gaſtriſchem oder biliöſem Kopfweh, 
oder irgend einer Störung der Leber, des 
Magens oder der Eingeweide leideit, jo pro- 
bire diefe Heinen Pillen. Sie bewirken 
eine bleibende Kur. Anftatt den Kör« 
per zu ſchwächen und gewaltfam zu purgiren, 
wie die gewöhnlichen Pillen, wirken fie in 
ganz natürlicher und Jeidjter Weije. Sie 
find die Heinfen, die am leichteften zu neh» 
menden und — die billigften Pillen, 
für deren zufriederftellende Wirkung garan« 
tirt wird, Helfen fie nicht, jo wird das da» 
für bezahlte Geld zurüderftattet. Man zahlt 
nur für bie empfangene Wohlthat. 


Dampf : Bäder 


(Blarrer Aneid’3 Methode) Smzim 
im Daufe des Patienten.’ 
GEonfaltire oder adrejjire: 
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Haulkrunkheilen curick, 


364 Blue Island Ave, 
Ede Ymuejsland, Ceuterav u. 14. St. 
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Wenn ihre? Zadne naggeſehen wer⸗ 
den müſſen. prepen fie auerft bei 


Dr. COODMAN, 
Zahnarzt, vor. — Lange etablirt und durda us zu · 
derläſſig. — Beſte und billigſte Zähne in Chicago. 
Schmeraloſes Fullen und Ausziehen zu haibem Vreiſe. 
Ofñce: t Dr. GOODMAN, 
155 ©. Madijon Str. 


Dee Dr. ErRneT PFENNIG 

7 e reltiiher Zahnarzt, 
NUT IS Olybourn Ave. 
Jeinfte Gebiffe, don natürlichen Zühnen 
nicht zu unteriheidben. Gold: und Emaille: 
PreaassE au zn Dreifen. Ehmery 
oies Sabnziebe Bno,mifrmo,li 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 


Bob n . ng: 331 Geutre Str. ; Telepb. 6 Kortb. 
Brfie A435 Waſbington Str., Benetian 
Building. — Stunden: 55 Uhr Radımittans.—Teles 
Pbon: 34 Wain. 17ie, 1j,uınf 


Dr. KUEHN, 


ruher Aſſi ſtenz⸗ Arzt in Berlin. — "Speeialarıt 





e Haut:, Darn- und Sefihledhtsfranfheiten. 
an Dfiter: 78 State Str., Zimmer 29, 
—— — 3-17. 21d,6m,.mfm 
Eye and Ear Dispensary. 

Alle Gaauibeiten der Augen und bien bes 
handelt. Künitiihe Augen sei Veitellung 

Auserertigt prillen angepaßt. 
— Ratyertbeilung frei. & 18mnz 1j 
210% Glart ©tr,, Ede Adams Sit. Zimmer L 
eine Sur na | Dr. KEAN 

abfung 

* peoialist. 
Brahtirt 1804. 


Ungeheuer beliebt“ überall. 
-BLACKWELL’S 


| 


ift auf der Jagd, in Geſchäft oder zu 
Haufe für ven Raucher eine Quelle 
des Genußes. Er ift in handliche 
PBadete aufgemacht und überall als 
ein reiner granulirter Blättertabat 
feinfter Dualität anerfa: ant; er emp⸗ 
fiehlt ſich den Rauchern ſelbſt. 
Ueberall zu haben. 


BULL DURHAM 


Gleichmäßig in Qualität. 


Rein, mild, fauber. 


Das Spdeal eines feines Tabakes. 
— Durham Tobacco Co., Durham, N. C, 
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* RESET, 


ERER, REITS 


für eu min Kinder, 


„Geitoria eignet fig für Kinder fo gut, das ih ı Gaftarie bei 
e3 ernzfehle at3 vorzüglicher wie ale mir befanuten Aufſtoßen, 


Vecepte. b · u rer, M.D,, 


a1 ©. Ofen Ci, Srookizu, N. 9. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 
ger Thee““ und „Hamburger Pfla— 
ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Packet des ächten J. OC. Frese 
& COo.“s „Hamburger Thee“ und 
„Hamburger Pflaſter“ dieſe Schutz— 
Marke. 


— ntta N 
A ee: 6. 


ESchutz ⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Ihee‘‘ und 
„Samburger Bilaiter‘‘, 164 Bomery, 
New York, N. Y., tragen muß. 


Man achte genau hierauf und nehme 
nichts anderes, 13ma3mmınf 


—= RING = 


1 Medical Inkilule, 


No. 458 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Ave., Ghicago, Zus. 


— 

Alte gebeimen, hroniichen, nervöicıh und delila 
ten Krantheiten beider Gefchlechter werden von 
bewährten Aerzten unter Garantie geheilt 

Behandlung (incl. Medizin) nur $5 pro Monat 
Mat ung een Bejud (Conjuttation frei) oder 


i Ki MJEDIGALIN NSTITUT, 


458 MILWAUKEE AVE. 
Bom 15. April ar 
519 Milwaukee Aveo, 
über der Boit-Office. 
Spredftunden von 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr 
Abentd. Sonn aqs von 10 b.5 4 Mhr; deuticher 
J Arzt ſtets anweſend. 3omzim 


— 7 | Die internationalen 
Nur 53 den Monat, | Die internat 
haben während de8 legten Jahres 
4227 Verjonen behandelt, Duvon 
wurden über 170 dancrıd gebeilt, 


or bißeitzemd«gebetert, über Inöe | 


find noch in Aehandlırna vd von 
200 bis 300 Perjonen haben nichts 
von ſich bören laſſen. Die Doktoren 
werden auch ferner A gewöhnli⸗ 
Ken Krankheiten für 83 per Mo * 
behandeln, einſchliehlich Mediz 
Ihre große Praxis ent fic_tı De 
Etand, diefe liberale Diferte gu machen. An (es 
fehitichleit und Griabrung haben fie nicht ibrez Glei— 
chen. Falls Ihre Rranfbeit unbeilbar ift, werden ſie 
es Ihnen irei heraus ſagen. Alle chir utgiſchen Fäll 
Gatareh, Lın zoen-, Haut-, Rerven- und Frauenkto Inte 
beiten beividers! "behandelt. Evrechitunden: 10—12 
RBormittagd. 2-6 Rechmittaas. Montags, Mittwoch: 
und Eamitans bit 9 Uhr Abends. Sountans von 1" 
hr Zorn. bit 4 1br Nadu. Binumer 2 bie 2% 
24 Eiate Eır., u 





Vrivate, Chroniſche | 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


KHant-, Blut. und Geſchlechtskrankheiten 


und die ſchliumen Folgen jugendlicher Aus—⸗ 
fhweifungen, servenidiwadye, 
er nr — 
den lang etablirten deutſchen ersten des Illinois 
Medical Dispensary bebar delt nd unter Gas 
rantie für immer turiet. 
allgemeine Shwäche, Gebärmmtterleiven und alle 
Unregelmänigfeiten Werden prompt und ohne 
Eperation mit beitem Erfolge de handelt· 

Arme Leute werden Freitags von 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt nud haben danu nur einen mäßigen 
Preis für Arzueen zu bezahlen Goniulta:ion 
frei. Auswärtige werden brieflih behandelt. 

Spredftuuden: Bon IUHr Morgens big 7.30 
Gbends ; Sonntags don 10 bı8 12. Adr eife: 


Illinois Medical Dispensary, 
Idels 183 8. Clark Str.. Chicago, IL 


Dr. H. EHRLICH, 
Dentiher 


Augen und Obren-Arzt, 


beilt icher alle Une en: und Chren: 

Le den nad) neuer jhmerzlojer Methode. — Künitlice 
Auaen und Gläjer verpaßt. 

arten den: 

von 10 bis 3 Uhr. Wohnung 642 Lincoln Ave, , 

8bi3 9 ..: Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Eon 


Borseh 


x Optilud, E.ADAMS ST- 
name Unterjudgung von Angen md Anpafjuıg von 
an für alle Mängel der Ecbt u 
ae Bye Ba? ebiraft. Gonjultirt uns 
BONRSCH, 103 Adams Str., 
_eenemübe: ber’ Bott: Chic. 


Dr. H.C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
& 2 Aifftenzarzr an deutiten Nugenklirifei. 

Runden: Vormittags, Zimmer 1041006 Mas 
au Femnie, MIa— 2 ı Ihe, Porn, MIENertr "n. 


— Um; Sunntans. +11 Bol. zuWa 


dDi, bio 


| 





verlorene | 
werden erfolgreih) von | 


Frauen: Krankheiten, | 


28d3lj | 





SſSchmitz 
1108 Maſonic Temple, 


| Männerichoäche, 


El: 


HE NKolit, Etublgangsflazen, 
Diarrhöe und fauren Dlagen, 
Mat Würmer todt, giebt CHlaf, Bilftgum Ver 
Ohn' jeden Schaden kaunſt du ihm vertteuen. 


THE CENTAUR COMPANY, 182 Fulton Street, N.% 


Männer: Schwäne. 


Pöllige Wicderherfielung der 
Gefundheit und ——E —A 


mit der 


&a Sallefhen — Vehandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dal. 


Die La Sallefhe Methode und Fo Borzüge, 


1. Applifation der Mittel direkt am Sig der Kran!» 


Verdar iung und Abſchwächu? 
3. Engere u die bedeutenden unter $ 
- mungen der \ enma erven aus der Wir —X 
iaule und daher erlci chtertes u indringen ju der Wıra 
denflüjſigke it und derMaſſe desGehirns undRückgrate, 
4. Der Patieut kann ſich jelbſi mit ſehr geringéd 
Koſten ohne Arzt heritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert leine 
—X oder der Lebensgewohnheite 

. Sie ſind abſolut unſch o 

. Sie ſind leicht von Jedem 
— — reu und wirken unmittelbar 
Uebels innerhalb an als 
Kennzeiche 
qel, Abmagerung, Geräcı inißſchwäche, 
gen und Erröthen, Hartleib ioleit lieber 
necdöjer oder fiefer Schlaf mit Ir umen, 8 tjflopien, 
Ausichläne im Geficht und mals, Mophwch, Abnei; *1 
gegen Sejeltichaft, Unentichloffent beit, * angel an ae 
lenstraft. Schüchternheit u. w. Ulnſete Behantee 
Berufsſtörung A ei ( 


an 


Serändermug D8 


am Ort und Cie} 
auf den Siß deß 
‚einer halbeun Stunde. 
petitmaß⸗ 
Wallue⸗ 
orter sum 


SetörteBerdanm 


—— erfordert keine 
Magenüberladungen mit Wedizin, die Medilamert‘ 
werden Direlt an den affizirten ITberlen angewauy, 

Ter La Salleihe Yolns tit amd das beite Wirk 
gegen Krankheiten der Nieren, Blaſe und Vorſtebdruüyh 


Bund mit Zengnifen und Gebrandisar. 
weifung gratis. Wan fhreide an 


Dr. Hand Trestow, 
822 Broadway, New York, N. %, 


find jelten glüdliche, 


Wie und woburd diefem Uebel in Eurgeri® 
Zeit — werben fann, zeigt ber „Wet: 
tungdsAnler‘‘, 250 Seiten, mit gahlreichergg 
naturgetreuen Dilbern, welcher von dem alten 
und hewahrten Deutſchen Heil⸗Inſtitui 
in — ort herausgegeben wird, auf die 
klarſte Reiſe. Junge Leute, die in den 
Stand der Ehen treten wollen, follten den Spruch 

hiller’8: „„ D’rum prisfe, wer ich ewig 
bindet‘‘, wohl beberzigen und d $ vurtrefilichei 
Buch Icfen, ehe fie ben wichtigſten —— 
des Eebens thun! Wird für 25 Cenis inn 
Voſtmarken in deutſcher Sprache, ſorgſam 
verpadt, frei verfandt. Adreflez * 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 Clinton Fiat, Now Yo N. X 


Unter it aubh zu — J 


Ser Rettung: 
Ediupity, 36 Kun) 


In Chicago, I4., bei Herm. 
Anr 





dauernd 


Heheill, 


Referenz: Fe 
BANK. 

Wir verneil, Se auf 

500 %Patienteg 


Keine Eperation. 


== Bei Abhaltung vom Geihäft. = 
Syriitlige Garantie, Brude aller Art bei —— 
Sei &lehtern vollitändig zu beilen, ohne Mefler vd 
Evringe, ganz gleich. wie alt der Bruch iſt. Untern 
ſuchnnug rei. no um Gircentare. 
THE 2. E MILLER CO., 
Chicage 
— 


Hin — 


I3mailj Zempte, 


Brüche acheilt! 


Das verbefjerte elaftiihe Bruhband ift des einziges 
the Tag und Naht mis Lequentlichkeit getrogemg 
wird, indem es den Bruch au bei der Härfften Kot⸗ 
perbeivegung zuriidhält und jeden Bruch heilt. Gates 
logue auf Verlangen frei zugejandt. Si, uj 


Improved Eleetrie zu. Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St. New Yak. 


11065 Mai one 


Bluißrankgeiten SAESHES 


ernd geheitt 

90 Taaen. Garantie für dollfommene Hetiung, oder 
feine Bezahlung. fowohl bet veriönlidyer als eri eflıher 
Behandlung. Mır verpflichten uns, da3 fiir die Eriene 
babnfabrt joiwwıe fir Hotelrehnungen gezahlte Geld Zus 
rüdzuerjtatten. wenn ivır feinen Erfolg haben. Jede 
Sendung gebeim und verjiegeft Schreibt um mübere 
Auskunft und hr werdet e3 nie bereuen. 

GUARANTEE REMEDY CO., 4mabw 
Simmer 51 u. 52, Derter Bidg.. s2 Abdamöftr., Chicago 

Zichtia für Ränner:! 
9 Geheim:-Mittel 
furiren alle Geſchlechts-, Rerveus,. Blut⸗, Haut⸗ ode 
groniſche Krankheiten jeder Art ſchnell "ficher, billig 
Unvermögen, Bandiwurm, ale ure 
nären Leiden ufm. twerden durd den Sebraub uni 
ger Mittel immer erfolgreih kurirt. Specht bei u 
vor oder fhift Eure Adrefie und wir jenden Cu ji 


I Austunft über alıe anjere Mittel. 


Sjulj A. SCHMITZ, 
126 &1 128 — Imaufee Ape.. &de W. Au Ruizie Ein, ce 


Dr. A. ROSENBERG 


Küst Ab auf Ssiährige Prazis in der Bechandfurg 
jebeimer Kranfbeiten. Junge Leute, Die Ducch Yugcuds 
unden und Ausicwehlumgen gchktwächt Find, : Da:ıen, 
die an Funftionsitörungen und Anderen rauen tomıls 
beiten leiden, werden durch micht angreifende Mittek 
— gekeilt. 15 ©. Elar! Str. Lijie» 
— 9 Borm.. 1-3 und 6-7 Abends. 


Die deften umd Billig = 
bänder tauft — — he 
font an Otto K 

L 183 Start —— Dijon 





